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Landesweite Zentren 
zur Modernisierung von 
Straßenbahnfahrzeugen 
gibt es in Deutschland 
erst seit zwei Jahren. 
Nach der Wiedervereini­
gung kam dafür der Stein 
ins Rollen. Was am Ran­
de von Mittenwalde, einer 
südlich von Berlin gelege­
nen Kleinstadt, in Sachen 
Straßenbahn geschieht, 
lesen Sie ab 
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Zum Titelbild: 
Europa beginnt sich zu 
mausern mit all den 
Schwierigkeiten, die die­
ser Zustand mit sich 
bringt: Fliegen wollen, oh­
ne es - federlos - schon 
zu können. Die Modellei­
senbahner sind da un­
komplizierter. Mit dem 
Modulbau haben sie das 
Problem des Zusammen­
wachsens längst gelöst. 
Wie sich dreizehn Vereine 
aus acht europäischen 
Ländern zu einer funkti­
onstüchtigen 240-Meter­
Anlage zusammenfanden, 
erlebten wir auf der Inter­
modellbau in Dortmund. 

Foto: A. Stirl 
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Zu einem einmaligen Spektakel in Sachen Eisenbahn 
wurden Ausstellungen und Sonderfahrten anläßlich der 
1000-Jahr-Feier in Potsdam. Dampflokomotiven "Zum An­
fassen" waren besonders bei Kindern gefragt. 
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Ostansicht 

Baupläne 
kann ein Modell­
bauer nie genug 
bekommen. Aus 
der Vorratskiste 
von Günter 
Fromm stam­
men die Pläne 
der Haltestelle 
Schwarzburg. 
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Dies Ist der Triebwagen Nr. 20 (Baujahr 1884) 
der Manx Electric Railway in Ramsey. Wo Ramsey 
liegt? Auf der I sie of Man! Mehr über die vielen 
Bahnen des kleinen Eilandes auf Seite 16 
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Die packende Geschichte 
des Kaiserzu es 

Die bewegte Geschichte des historischen Zuges vom Bau in 
Breslau am Ende des vorigen Jahrhunderts bis heute. Das 
Sonderheft erzählt von •glorreichen« 
Zeiten, Exil und Versteckspiel. 

Bisher unveröffentlichte 
Fotos: der Kaiserzug, wie 
ihn keiner kennt! 

Der Hofzug so, wie ihn 
der »Reisekaiser• liebte! 

Originalquelle1 
machen das Sonderhef 

Das Geheimnis des 
Sa lonwagens- wo 

war er versteckt? Wer 
wußte Bescheid? 

Die original historischen 
Bauzeichnungen ganz 
groß zum Aufklappen. 
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Ditlltlg 
Z u einem in der Branche bislang 

unüblichen Schritt entschloß 
sich Zeuke TT. Sei es drum, ob die 
massiven Angriffe gegen die von Ge­
schäftsführer Parisei in Heft 3/93 dar­
gelegten Grundsätze zur Ersatzteilver­
sorgung der Auslöser waren oder ob 
es - wie verkündet - künftig zum Stil 
des Hauses gehören wird: Die Berliner 
TI-Zentrale hatte Kunden und Händler 
in Berlin, Dresden und Leuna zum Ge­
spräch mit der Geschäftsleitung ein­
geladen. Themen: Alle, die das Herz 
der TT -Gemeinde bedrücken. Sie 
reichten dann auch von den Prinzipien 
der Produktentwicklung bis zum 
Gleissystem und zu den leidigen Er­
satzteilen. 

sie seit geraumer Zeit auf unserer 
Leserbriefseite zu finden sind. Und 
auch die Tendenz zum Besseren, wie 
in dieser Ausgabe nachlesbar, leuch­
tete auf. 

ter reichten nicht, angesichts der 
knallharten Wettbewerbssituation mit 
einem ungenügenden Produkt am 
Markt zu bestehen. 

und gleichzeitig neue Modelle zu ent­
wickeln. 
Es ist ungemein schwer für die Altein­
gesessenen, dem ständigen Druck 
nach Neuheiten nachzukommen. Um 
wieviel schwieriger aber ist die Situa­
tion, wenn ein Traditionsbetrieb, hieße 
er nun Zeuke oder Piko oder Gützold 
oder Pilz, von denen über Nacht Wun­
der erwartet werden, völlig bei Null 
beginnen müssen, gepaart mit einem 
riesigen lnvestitionsbedarf. 

Abgesehen davon, daß so eine Zu­
sammenkunft von Produzent und 
Kunden außerhalb der Nervosität ei­
ner Messe für beide Seiten höchst er­
giebig ist, wurde eines deutlicher, als 
man es bei nur flüchtigem Hinsehen 
wahrhaben möchte: Der ständig 
vorgehaltene Vergleich zwischen den 
etablierten Altfirmen aus dem Südwe­
sten und den neuen Altfirmen aus 
dem Osten taugt nichts, geht am Kern 
der Sache vorbei, verkennt total die 
Situation. 

Die von der Treuhand eingeräumte 
Frist bis Ende 1991 brachte eine enor­
me Reduktion der Mitarbeiter auf un­
ter hundert und mit dem Rest der Be­
legschaft die Neuaufnahme der Pro­
duktion. Der alte Maschinenpark und 
die alten Warenbestände waren von 
der neuen GmbH nicht übernommen 
worden (somit auch keine Ersatzteile). 
Darum erwies sich die Zusammenar­
beit mit BEMO (1991 bis 1993) als 
nützlich; viel know how konnte 
transferiert werden.Der Markt der ex­
DDR reicht für Zeuke zum Überleben 
nicht aus. ln den alten Bundesländern 
ist der TI-Marktanteil gering. 

Zeuke TT scheint es geschafft zu ha­
ben. Das Konstruktionsbüro unter 
Hans-Christian Rothe arbeitet auf 
Hochtouren, mit Pilz ist man sich we­
gen des neuen und auch lieferbaren 
Gleissystems einig und das Händler­
netz wird verdichtet. Sachlichkeit und 
Konstruktivität zeichnen diesen Dialog 
von beiden Seiten aus. Wenn es ein 
Anfang war, dann war es ein guter. Die debattierten Probleme spiegeln 

getreulich die Aussagen wieder, wie 

Zeuke, 1945 gegründet, zwischen­
zeitlich verstaatlicht und ab 1990 im 
Reprivatisierungsprozeß, stand im 
Frühjahr 1991 vor dem "Aus". Traditi­
on und Engagement der 600 Mitarbei-

Der Qualitätsstandard zwang Zeuke, 
Modelle, deren Formen noch be­
nutzbar sind, völlig zu überarbeiten G.K. 

FAHRPLAN II Ausstellungen, Termine, Markt 
Selfkantbahn 
11.7. Kinderfest, Mitfahrten auf der Draisine, Tombola, 
u.v.m.;7.8.Wochenende des Eisenbahnfreundes.AIIjähr­
lich erinnert diese Veranstaltung an die Aufnahme des 
Dampfbetriebes im Jahre 1991 :8.8.AIIe betriebsfähigen 
Fahrzeuge der Selfkantbahn sind im Einsatz. Abfahrten 
in beide Richtungen ca. alle 40 Minuten;14.8. Güterzug 
mit Personenbeförderung, ab Schierwaldenrath 16 Uhr, 
um 19.30 Mondscheindampffahrt ab Schierwaldenrath, 
Preis 28.- DM mit Abendessen; 9.-15.8. Arbeitswoche, 
Hinweise dazu bitte erfragen; 26.9. letzter Betriebstag, 
alle Dampfzüge im Einsatz. 
Info: Interessengemeinschalt Histrorischer Schienenver­
kehr e.V., Herr Müller, Tel: 02133/477655 

17./18.7. Bahnhofsfest 
zu 150 Jahre Strecke Halberstadt - Magdeburg mit 
Fahrzeugausstellung, Mitfahrten im Führerstand, 
u.v.m.; Modellbahnausstellung im Empfangsgebäude 
BI Halberstadt, Öffnungszeiten: 16.7. 14-18 Uhr, 
17./18.7. 10bis 18 Uhr. 
Zu diesem Jubiläum siehe auch Beitrag auf den Seiten 
14-1 7 dieser Ausgabe. 
Info: Modellbahnclub Halberstadt e.V., H.-J. Eicke, 
Kornstr. 6, 38820 Halberstadt, Tel: 03941/602971. 

Bayerisches Eisenbahnmuseum 
4.7. Saisonabschlußfahrten auf der Localbahnstrecke 

Monheim-Fünfstetten mit Nebenbahndamptzügen; 
18.u.25.7. Dampfzugfahrten von Nördlingen und 
Feuchtwangen als Zubringer zum "Dinkelsbühler" (hist. 
Stadtfest); 1.8. Dampfsonderzüge von Nördlingen nach 
Gunzenhausen; 8.8. Bahnhofsfest in Dinkelsbühl, 
Dampfzugfahrten Nördlingen-Feuchtwangen, Fahr­
zeugausstellung, Mitfahrten auf Führerstand u.v.m.; 
15.u.22.8. Museumsfahrten von Nördlingen über Din­
kelsbuhl nach Feuchtwangen mit Lok BR 50 und hist. 
Triebwagen, oder Diesellok BR V36; 28./29.8. "Rieser 
Dampftage• im Eisenbahnmuseum mit Modellbahnaus­
stellung, Draisine-Fahrten, Lokparade, von 10-17 Uhr. 
Info: Bayerisches Eisenbahnmuseum e.V. , PF 1316, 
86720 Nördlingen, Tel: 09081/9808. 

-------
1.8. Abschiedsfahrt der 74 1192 
Preuß. T12 und PS gemeinsam im Einsatz mit "Mu­
seumszug im Ruhrtal" zwischen Hattingen und Welter­
Wengern Ost. Info: DGEG-Eisenbahnmuseum Bo­
chum-Dahlhausen, Dr.-C.-Otto-Str. 191,44879 Bo­
chum, Tel: 0234/492516. 

7 ./8.8. Bahnhofsfest 
im Eisenbahn-Museum Dieringhausen, Fahrzeugaus­
stellung, Führerstandsmitfahrtem, Modelleisenbahn 
des Spur-1-Teams, Hagen e.V.; 9./10.1 0. Hist. Fahr­
zeugschau im Museum, Lokmitfahrmöglichkeiten, Mo­
delleisenbahn des Spur-1-Teams, Hagen e. V. 

Info: Eisenbahn- Museum Dieringhausen, Hohler Str. 2, 
51645 Gummersbach-Dieringhausen. 

15.8. Kleinbahntag 
in Bruchhausen-Vilsen mit Triebwagenverkehr nach Ey­
strup und Mehrzugbetrieb bei der Museums-Eisen­
bahn. 
Info: Deutscher Eisenbahn-Verein e.V., 27305 Bruch­
hausen-Vilsen, PI 1106, Tel: 0425214414. 

22./23.8. Dampflokfest 
mit 98 812 und 75 1118 sowie auf der Schmalspur­
strecke Amstetten-Oppingen mit 99 7203: 29.8. Son­
derfahrt von Karlsruhe Hbf mit 01 1066 nach Basel, 
weiter mit dem Schweizer Krokodil nach Ollen zum 
Hauensteinfest 
Info: Ulmer Eisenbahnfreunde e.V., Hasenäckerstr. 46, 
71397 Leutenbach. 

24.·26.9. Drei PS-Loks im Einsatz 
auf dem Streckennetz der Teutoburger Wald-Eisen­
bahn AG mit 381182,381772 und 38 2267 sowie 50 
3655 und 80 039. 
Teilnahmegebühr: 3 Tage 290.-DM, 1 Tag 110.-DM, 
gewerbliche Videofilmer 4000.-DM. Anmeldungen bis 
23.07.93. 
Info gegen Rückumschlag: Eisenbahn-Tradition e.V. 
48268 Greven 

Internationaler Modellbahnwettbewerb vom 1. ·17. Oktober 1993 in Budapest 
Der Internationale Modellbahnwettbewerb findet an­
läßlich der nun schon tratitionellen Modelleisenbahn­
ausstellung vom 28.- 30.September.1993 im Ver­
kehrsmuseum Budapest statt. 
Veranstalter ist der ungarische Modelleisenbahn-Ver­
band MAVOE. 
Teilnehmen können Verbände, Vereine, Klubs und 
Einzelpersonen. Zur Teilnahme am Wettbewerb sind 
Modelle zugelassen, die bisher noch nicht an interna­
tionalen Wettbewerben teilgenommen haben. 
Bewertet werden die Modelle durch eine int. Jury, 
nach den bekannten Bedingungen (NEM-Normen). 

Die Bewertung erfolgt nach den Kategorien: 
A 1: Triebfahrzeuge (Eigen bau - außer Radsätze, 
Kupplungen, Zahnräder, Motoren) 
A 2: Triebfahrzeuge (Umbauten von lndustriemodellen) 

A3: Triebfahrzeuge (Frisuren) 
B1: Fahrzeugmodelle ohne Antrieb (Reisezug- u. Gü-

terwagen, Spezialfahrzeuge, Selbstbau wie A 1) 
B 2: Fahrzeugmodelle ohne Antrieb (Umbauten wie A 2) 
B 3: Fahrzeugmodelle ohne Antrieb (Frisuren wie A 3) 
C: Eisenbahnhochbauten (Bahnhöfe, Haltepunkte, 

Brücken usw.) 
D: Eisenbahntechnische Konstruktionen (Eisenbahn­

kräne usw.) 
E: Museumsmodelle (Antrieb ist nicht erforderlich) 
F: Dioramen und Module (NEM 900 ... 906) 

Die Modelle sind bis spätestens 28. September 1993, 
10 Uhr zu senden bzw. direkt abzugeben an das 
Verkehrsmuseum Budapest, 
Petöficsarnok/Stadtwäldchen, H- 1146 Buda­
pest, Zlchy Mihaly ut. 

Die Jury tagt vom 28. bis 30. September. Die am Wett­
bewerb teilnehmenden Modelle werden anschließend 
vom 1. - 17. Oktober 1993 im Verkehrsmuseum aus­
gestellt. 
Bei der Ausstellungsleitung können auch Modelle, die 
nicht am Wettbewerb teilnehmen, zur Ausstellung an­
gemeldet werden. Anmeldungen sind bis zum 
15.9.1993 zu richten an: 

Herrn 
Dipl.-lng. Zoltan Razgha 
Nepfürdö u 43.1.2. 
H-1138 Budapest XIII 
Tel: 498-407 

Rücktransport der Modelle am 18. Oktober 1993. 

Modell 5 a: 



Zwölf goldene Sterne 
auf blauem Grund zeigt 
die Flagge des verein· 
ten Europas. Dreizehn 
Modellbahnclubs aus 
sieben europäischen 
Ländern folgten dem 
Ruf der Interessen-Ge· 
meinschalt Modellei· 
senbahn (IGM) Kaarst, 
ihre Anlagenmodule an· 
läßlich der lntermodell· 
bau '93 in Dortmund 
mit denen der Rhein· 
Iänder zu einer Riesen­
anlage zu vereinen. 
Europa pur- und ein 
gutes Beispiel für Poli· 
tiker, wie wir meinen. 

6 Modell 
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Was dem großen Vorbild 
selbst nach den gefalle­
nen Zollschranken immer 

noch technische und organisato­
rische Schwierigkeiten bereitet, 
der nahtlose und völlig problem­
freie Übergang der Eisenbahn­
transporte von einem europäi­
schen Land in das andere, gelang 
den Modelleisenbahnern auf An­
hieb: der Bau einer Riesenmodell­
anlage mit ausgewählten Modu­
len bekannter und wenig bekann­
ter Clubs aus Belgien, England, 
Frankreich, Italien, Niederlande, 
Österreich, Rumänien und der 
gastgebenden Interessen-Ge­
meinschaft in Modelleisenbahn 
KaarsVDeutsch land. 

Die Idee 
Kaarst ist eine Kleinstadt mit et­
was mehr als 40 000 Einwohnern 
in Nordrhein-Westfalen, eine 
Hochburg des Modelleisenbahn­
wesens. Neben der hier genann­
ten einen Interessen-Gemein-

Präsentationsstand von 
EUROTRACK 

Solent Model Railway Group (GB): Typisch englisches Speichergebäude an 
einem Hafenbecken mit natürlichem Wasser und funktionsfähiger Feldbahn. 

Gruppo Fermodelistco D.L.F. (/):Im Schatten der Häuser unterhält sich Ma­
donna Lucia mit Schwester Sophia über die Schädlichkeit des Alkohols. 

<D 

schaft machte noch ein weiterer 
Kaarster Club in der Vergangen­
heit von sich reden, die Modell­
bahn-Arbeitsgemeinschaft Kaarst 
(MAK), eine Gruppe, die sich be­
sonders dem Modulanlagenbau 
in der Nenngröße N mit viel tech­
nischem Know-how verschrieben 
hat. 
Wer so dicht an der Westgrenze 
unseres Landes wohnt, ist natür­
lich auch reiselustig, und da die 
handlichen HO-Module der IGM 
geradezu zur Mitnahme auf ver­
schiendenen Reisen ins Nieder­
ländische und anderswohin auf­
forderten, gibt es bereits seit 
Jahrzehnten feste Clubverbin­
dungen zwischen den Kaarstern 
und Modelleisenbahnern in 
Holland, Belgien und Luxemburg. 
Die Idee zur Euro-Rail, der Euro­
paschiene in 1:87, kam den Club­
mitgliedern, als sie die Ausschrei­
bungen des Bundesverbandes 
Deutscher Eisenbahnfreunde 
(BDEF) zur diesjährigen lntermo­
dellbau in Dortmund in den Hän­
den hielten. So großzügig war ih­
nen noch nie ein Platz zur Verfü­
gung gestellt worden. Was ma­
chen mit mehr als 400 m2 Austei­
lungsfläche in der modellbahn­
trächtigen Halle 6? Gewiß, die 
clubeigene Modul-Anlage, er­
gänzt durch zahlreiche private 
Modellbahnstückchen, hätte den c::> 

Wpton Parva <GiL> 
Absll.'tlbahnhof 

Kaarst 

Moclell 7 
fJ..~ 
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TEILNEHMER DER EUROTRACK 

Assotion des modelistes ferrvianires (AMFSL) 
c/o Jose Burton, Ave aux fleurs 20 
B-6760 Bleid. 

Interessen-Gemeinschaft IGM Kaarst. 
c/o Ernst Schneidewin, Azaleenweg 5, 
W-4044 Kaarst. 

Solent Model Railway Group 
c/o Mr. lan How, 3 Grove Road Shirly, 
Southampton, SO 1 3HH, England. 

Tipton Parva 
John & Jane Jacobs, Wessex 09 Group, England. 

Association des Modeliste Havrais Amateurs 
(AMHA) 
c/o Franccis Cherfils, 40 Rue de Marronniers, 
F-76610 Le Havre 

La Traction Countancaise, 
c/o Jean Pierre Hankut, 6 Chemin des Soures, 
F-50200 Countances. 

Le Sotteville Modele Club Ferroviare 
Major Thieremberg, 2 Aue du Seragent 
F-76300 Sotteville les Reuen. 

Rail miniature Cannesis, 
Maisen du quartier du chemin vert, 
Ruen Pierre Carneille 2, 
F-14000 Caen. 

Dope Lavoro Ferroviari DLF. 
Via XX. Septembre 17 
1-37129 Verona V.R. 

Holland Spoor 
Hr. J.J. den Hond, Heyermannstraat 24 
NL-2985 Ridderkerk 

Bahnklub 1951 Wien 
Mariahilferstr. 108, A-1 070 Wien. 

Club modelistico Bacareti 
Bukarest 

Association des modeliste ferrovianieres (8): Oie liebevoll gestaltete Ur­
waldinsel im Fluß scheint nicht nur die Enten und die Angler anzulocken. 

8 MeHleil r.s= 

Platz auch gefüllt, allerdings wäre 
das gewesen wie (fast) jedes 
Jahr: immer wieder die gleichen 
Ansichten. Doch da waren ja 
noch die Freunde aus Bleid und 
Comblain au Pont, aus Sout­
hampton, Le Havre, Verona, Rid­
derkerk und Wien. Und weil man 
gerade noch einen rumänischen 
Modelleisenbahner zu Gast hatte, 
wurde der auch noch gefragt: 
"Zweischienen-Gieichstrom-Sy­
stem? 12 Volt? Modul-ähnlich?" 
"Da". Die Ausstellungsidee "Eu­
rotrack" hatte eine Gestalt. 

Die Vorbereitung 
Die Interessen-Gemeinschaft 
Modellbahn Kaarst ist Mitglied 
der europäischen Vereinigung 
Eurotrack, einem Zusammen­
schluß von Eisenbahn-Modell­
bauclubs verschiedener europäi­
scher Länder. Zur Zeit besteht 
dieser lose Zusammenschluß, der 
den Modulbau in der Nenngröße 
HO zum Hauptinhalt hat, aus Ver­
einen aus acht Ländern: Belgien, 
Deutschland, Frankreich, Groß­
britannien, Italien, Niederlande, 
Österreich und Rumänien. 
Zu der Dortmunder Ausstellung 
hatten 13 Vereine mit mehr als 
100 Modulen ihre Teilnahme zu­
gesagt. Da in fünf der teilneh­
menden Länder beim Vorbi ld 
Linksverkehr die Regel ist, mußte 
ein Wechselmodul geschaffen 
werden, das einen kreuzungsfrei­
en Fahrtwechsel der Züge er­
möglichte. "No cross", nannten 
die Kaarster dieses Spezialm­
odul, und es wären nicht die 
Freunde der IGM gewesen, wenn 
sie daraus nicht eine tolle Über-

führungskonstruktion gemacht 
hätten. Seit 1991 nehmen die 
Rheinländer regelmäßig an Aus­
stellungen der Eurotrack-Vereini­
gung in Belgien und Frankreich 
teil. 
Die Vereinigung Eurotrack selbst 
ist vielfach noch unbekannt, was 
sich jedoch im Zusammenhang 
mit der weiteren politischen und 
wirtschaftlichen Integration in Eu­
ropa sehr bald ändern dürfte. Da­
bei kam es bereits im November 
1985 zu Partnerschaftsbeziehun­
gen zwischen englischen und 
französischen Modelleisenbahn­
Clubs. Daraus entwickelte sich 
im Februar 1988 die offizielle 
Gründung dieses ersten überre­
gionalen, europäischen Verban­
des, der seine Arbeit jährlich mit 
einer Gemeinschaftsausstellung 
krönt. Dieses Jahr nun fand diese 
Ausstellung unter der Schirm­
herrschaft des IGM Kaarst statt, 
die sich dieser Aufgabe mit Bra­
vour unterzogen hatten. 

Die Ausstellung 
Nirgendwo in der Halle 6 der 
Westfalenhallen in Dortmund 
herrschte so viel internationales 
Flair wie an der Anlage der IGM 
Kaarst. Dazu trugen neben der 
Großanlage Eurotrack eine wun­
derschöne, kleine Schmalspuran­
lage des Ehepaars Jacobs aus 
Wessex und ein Informations­
stand bei, an dem Holländer zeig­
ten, wie man aus Neusilberdraht 
Zäune lötet und Franzosen krea­
tiv mit natürlichen Ästen und Fo­
liagen hantierten. 
Umgerechnet 24,53 Vorbi ldkilo­
meter maß die Hauptgleisfahr-

Interessen-Gemeinschaft Modellbahn Kaarst {0): Aus heimatlichen Impres­
sionen kommt diese Marktplatzatmosphäre einer deutschen Kleinstadt. 



* * * * * * 
strecke der europäischen Ge­
meinschaftsanlage in der Länge. 
D-Züge brauchten zum Befahren 
der gesamten Strecke eine halbe 
Stunde, Güterzüge mit Zwi­
schenhalten und Rangierbedie­
nungen eine ganze Stunde. Da 
beginnt Modellbahn-spielen Spaß 
zu machen! 
Und das waren die Glanzlichter, 
die auf der Eurotrack-Anlage 
strahlten: 

Sotteville Modele Club zum Vor­
bild und baute den Bahnhof Yve­
tot mit einer anschließenden Es­
sigfabrik nach. 
• Mit verschmitztem Lächeln 
spießen die Freunde des Rail mi­
niaure Canneais aus Caen in 
Frankreich exquisite Szenen aus 
dem Alltag auf. Daß sie auch 
großräumig bauen können, zeigt 
die Nachbildung eines Beton­
steinwerkes. 

• Die Solent Model Railway 
Group aus Southampton zeigte 
Module, auf denen der Bau des 
Kanaltunnels dargestellt wurde -
stark verkürzt, versteht sich. Da­
neben plätscherte in einem Ha­
fenbecken mit betriebsfähiger 
Feldbahn natürliches, leicht ver­
schmutztes Leitungswasser. 

Holland Spoor (NL): Während Förderkörbe lautlos in den Schächten auf und 
nieder gleiten, rattern in den Flöz-Streben die Kohlehunte in HO. 

• Der Club Modelle SF, Bucu­
resti gehört gerade zur Euro­
track-Gemeinschaft und war des­
halb nur durch einen Modellbauer 
vertreten, die Häusermodelle ver­
breiteten jedoch lebendige Kar­
paten-Atmosphäre. Sogar die 
Holzschindeln auf den Dächern 
waren aus originalem Holz ge­
schnitzt. • Tripton Parva ist der Name ei­

ner Schmalspuranlage in der 
Nenngröße HOn3, die von dem 
Ehepaar Jacobs aus Wessex be­
trieben wird. in typisch mitteleng­
lischer Atmosphäre rangierten 
viele selbstgebaute Schmalspur­
fahrzeuge zwischen einem ver­
deckten Abstellbahnhof und dem 
Endbahnhof. 
• Süditalienisches Ambiente 
macht die Gestaltung der Module 
des Dopo Lavoro Ferroviari aus 
Verona aus. Vor einer durchge­
henden Hauptbahn pendelte eine 
urige hölzerne Straßenbahn in ei­
ner Häu-serzeile nach süditalieni­
schem Vorbild. 
• Die Assoziation des Modeli­
stes es Collectionneurs aus 
Comblain au Pont in Belgien bril­
lierte mit einer sehr gut gestalte­
ten Fachwerkbrücke, die kurz vor 
einer Tunneleinfahrt liegt, und an 
deren östlichen Widerlagen em-

sig gebaut wird. 
• Landschaftsgestaltung per 
excellence scheint die Stärke der 
Assotion des modeliste ferrovia­
nieras aus Bleid in Belgien zu 
sein. An den hervorragend ge­
stalteten Lanschaftsszenen nach 
belgischen Vorbildern konnte 
man sich nicht sattsehen. 
• Schnitte durch Bergwerksan­
lagen kennt man gewöhnlich nur 
aus Museen. Die Freunde der AG 
Holland Spoor zeigten einen sol­
chen, etwa 1,20 m hohen Schnitt 
mit funktionsfähigem Huntean­
trieb in den Streben und emsig 
gleitenden Förderkörben in den 
Schächten. 
• Die Modelleisenbahner von 
La Traction Contancaise zeigten 
die vorbildgetreue Nachbildung 
ihres Heimatbahnhofs und eines 
dieser Anlage vorgelagerten Via­
dukts in Superausführung. 

La Traction Contancaise (F): Für eine Hochzeit in Südfrankreich sind das arg 
wenig Gäste. Die Nachbildung der Kathedrale ist jedoch vom feinsten. 

• Die Beschreibung der franzö­
sischen Provence löst bei vielen 
Erinnerungen an unverwechsel­
bare Kleinstadtidylle aus. Der 
Club Loco Association St. Paul 
Laisirs aus La Seile Ia Forge prä­
sentierte eine solche Idylle auf 
seinen Anlagenteilen. 
• Ein Bahnhofsgebäude aus 
der Gründerzeit nahm sich der le 

Resümee 
Der Aufwand hat Methode. Ne­
ben dem Ruhm, die bisher größte 
Präsentation der Eurotrack gewe­
sen zu sein, brachte die Ausstel­
lung wertvolle Erkenntnisse über 
das Funktionieren einer solchen 
Großanlage. G. K. 

UHU blitz. 
Der neue Modellbau­
Sekundenkleber von UHU 

Ideal für den 
Eisenbahnmodellbau 

• dünnflüssig 
• nach 5 -15 Sekunden fest 
• für feste und flexible 

~ Materialien 
~ 
:.: 

~ Im Falle eines Falles - UHU 

Modell 9 :.=: 



BETRIEBSBESICHTIGUNG 

Nur 20 km südlich von Ber· 
lin, mitten in der Mark 
Brandenburg, befindet 
sich die mittelalterliche 
Kleinstadt Mittenwalde. 

Straßenbahnmodernisierung 
in Mittenwalde 

zinischer Geräte, dann übernahm 
die Kasernierte Volkspolizei das ~ 
Gelände. ~ 
Ab Mitte der 50er Jahre wurde :g 
hier der VEB Lehrgeräte- und Re- ~ 

paraturwerk (LRM) Mittenwalde §' 
ansässig. Später dem Kombinat ß 

Hier werden seit 1991 in einem ehemaligen lnstand· 
setzungswerk für Militärtechnik Straßenbahnen rund· 
um modernisiert. Die Mittenwalder Gerätebau GmbH 
(MGB) sorgt inzwischen für Schlagzeilen, gelang es 
doch dort, in kürzester Zeit Straßenbahnfahrzeuge 
früherer Baujahre mit zeitgemäßer Technik und ln· 
neneinrichtung auszustatten. Somit entstehen ko· 
stengünstige Alternativen zu Neubaufahrzeugen. 

Spezialtechnik Dresden unter- ~ .___ __________ _ 

Die bemerkenswerte Werkge­
schichte der MGB GmbH 
hat ihren Ursprung in der 

Mitte des vorigen Jahrhunderts. 
Riesige Tonvorkommen wurden 
auf dem sogenannten Schönei­
cher Plan, gelegen zwischen Mit­
tenwalde und Zossen, abgebaut 
und in naheliegenden Ziegeleien 
verarbeitet. Nichts brauchte die 
aufstrebende Reichshauptstadt 
Berlin mehr als Ziegel. 1895 er­
hielt Mittenwalde durch die regel­
spurige Königs Wusterhausen­
Mittenwalde-Töpchiner Klein­
bahn (KMn Anschluß an das Ei­
senbahnnetz. Hinzu kam die im 
Jahre 1900 eröffnete Neukölln­
Mittenwalder Eisenbahn (NME). 
Seide Bahnen hatten in Mitten­
walde eigene Bahnhöfe, die erst 
1933 miteinander verbunden 
wurden. KMT und NME vereinig­
ten sich aber von Anfang mit 
ihren Anschlußgleisen auf dem 
Schöneicher Plan. 

Müll und Seife 
Als die Tonvorkommen schließ­
lich zur Neige gingen, erwiesen 
sich die Tongruben als ideale Ab­
lage für einen Teil des in der 
Reichshauptstadt Berl in anfallen­
den Mülls. Noch vor dem ersten 
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stellt, mußte nun hochempfindli­
che und z. T. fahrbare Militär-

Die ersten BVG-Fahrzeuge sind bereits in Mittenwa/de. Der Wagen 218143-1, 
ein T6, wird zerlegt und danach völlig neu aufgebaut. 

Weltkrieg übernahmen beide 
Bahnen Mülltransporte zum 
Schöneicher Plan. 
Ebenfalls angefahren wurden 
Knochen aus den Berliner 
Schlachthöfen, die aber nicht ab­
kippt, sondern auf dem Gelände 
der heutigen MGB GmbH in einer 
neu errichteten Seifenfabrik der 
Firma Sunlicht verarbeitet werden 
konnten. Während des zweiten 
Weltkrieges mußte man in den 
Werkhallen Plexiglas für die Aus­
stattung von Militärflugzeugen 
herstellen. Nach 1945 nutzte man 
die Anlagen zur Reinigung medi-

technik insland gesetzt werden, 
wofür neue Werkhallen gebaut 
wurden. Das von Anfang an be­
stehende Anschlußgleis vom 
Schöneicher Plan in das Werk 
besteht noch heute, ebenso die 
ehemalige und seit 1949 von der 
Deutschen Reichsbahn betriebe­
ne KMT. Noch Ende 1945 sind 
die Anschlußgleise in Richtung 
Zossen an die Hauptbahn Bar­
lin-Dresden verlängert worden. 
Nur die NME fährt heute nicht 
mehr vor Ort. Sie endet seit 1948 
im Süden von Berlin - ein Ergeb­
nis des kalten Krieges. 

ln den Sommermonaten des Jah­
res 1990 - kurz vor Auflösung 
des Warschauer Vertrages - hat­
ten die 650 Mitarbeiter des LRM 
Mittenwalde keine Arbeit mehr. 
Aufträge blieben aus, die Plan­
wirtschaft funktionierte nicht 
mehr. Zur Abwicklung von Rest­
arbeiten wurden kaum Mitarbeiter 
benötigt. Export-Militärtechnik im 
Werte von .20 Millionen DM stand 
auf dem Gelände. Niemand wuß­
te damit etwas anzufangen. ln­
zwischen war die Firma der Treu­
handanstalt unterstellt worden, 
das Werk stand zur Disposition. 

Und nun? 
ln eigener Initiative suchten die 
Mittenwalder Gerätebauer nach 
Marktlücken. Versuchsweise wur­
den Windmühlen zur Energiever­
sorgung, Waschanlagen für Fahr­
zeuge, Fahrräder und Ziegelei­
technik hergestellt. Doch mit die­
sen Produkten waren die Märkte 
nicht zu erobern, die Absatzchan­
cen gleich Null. 
Zufällig erfuhren die Mittenwalder 
Ende 1990 während ergebnislo­
ser Verhandlungen über den Ver­
kauf von Ziegeleitechnik in Halle 
(Saale), daß die Hallesche Ver­
kehrs-Aktiengesellschaft (HA VAG) 
Möglichkeiten zur Modernisie­
rung ihres TATRA-Straßenbahn-



HA VAG-Fahrzeuge werden nach dem Sandstrahlen langzeitkonserviert 

wagenparkes suchen. Die Gerä­
tebauer aus der Mark überlegten 
nicht lange, nahmen noch am 
gleichen Tag Kontakt mit der 
HAVAG auf. Genügend Erfahrun­
gen aus dem Fahrzeugbau waren 
vorhanden, wohl wissend, daß 
noch viel hinzuzulernen wäre. 
Wenige Wochen danach rollten 
zwei Trieb- und ein Beiwagen aus 
der Saalestadt nach Mittenwalde. 
Die ausgeführten Modernisierun­
gen entsprachen den Vorstellun-

gen der HAVAG, das Signal für 
weitere Modernisierungen wurde 
auf Fahrt gestellt. Nun kam der 
Stein ins Rollen, in kürzester Zeit 
mauserte sich die nun als MGB 
GmbH bezeichnete Firma zu ei­
nem Spezialbetrieb für die 
Straßenbahninstandsetzung. 
Zum 1. Januar 1992 wurde die 
MGB GmbH aus der Obhut der 
Treuhand entlassen. Gesellschaf­
ter ist nun ein ameri1kanischer 
Konzern, der sich mit der Entsor­

,-------------------, gung von Atom­

Modernisierte Straßenbahnzüge bis 
zum 31. Mai 1993 

Jahr Anzahl 

1991 16 
1 
1 

1992 16 
2 
2 

1993 6 
3 

1', 7 
1 

~"",.,.,". 

Typ 

T4/B4 
T4/84 
KT4D 

T4/84 
KT4D 
GT4 

KT4D 
GT4 
T4/84 
GT4 

tCE 

Verkehrsbetrieb 

Halle (Saale) 
Magdeburg 
Frankfurt {Oder) 

Halle {Saale) 
Zwickau 
Halle {Saale) 

Frankfurt (Oder) 
Halle (Saale) 
Halle {Saale) 
Halberstadt 

Die Highlights der Bahrtl 

technik beschäf­
tigt. Das wollte er 
ursprünglich auch 
in Mittenwalde tun. 
Nun ist er durch 
die Initiative der 
Mittenwalder Gerä­
tebauer Eigentümer 
des ersten zentra­
len Straßenbahnin­
standsetzungsbe· 
triebes in Deutsch· 
land geworden. 
ln der Tat sind die 
einstigen Militär­
techniker in eine 
permanente Markt-

Iücke gestoßen, die mehr und 
mehr auch in den alten Bundes­
ländern starkes Interesse weckt. 
Noch 1991 wurden Fahrzeuge für 
die Betriebe in Magdeburg und 
Frankfurt (Oder) modernisiert. Die 
märkische Qualitätsarbeit sprach 
sich schnell herum. 

Leistung zählt 
Inzwischen gibt es einen Konkur­
renten in der gleichen Branche, 
der ebenso erfolgreich ist: die 
Waggonbau Bautzen GmbH. Sei­
de Unternehmen bieten ihre Lei­
stungen an, der Auftraggeber 
entscheidet. 
Die große Zeit der .,Einheitsfahr­
zeuge" ist vorbei. Jede Stadt läßt Spachtelarbeiten an einem T4 bzw. 84. 

Der 1991 für Halle in Mittenwalde modernisierte Prototyp wird Anfang April 
1993 den anderen umgebauten Fahrzeugen angepant. 

ihre TATRA-Wagen nach eigenen 
Vorstellungen und für eigene Be­
triebsbedingungen umbauen. 
Dementsprechend unterschied­
lich sind die anfallenden Kosten. 
Während eine .,kleine Moderni­
sierung" pro Zug für Frankfurt 
(Oder) 330 000 DM kostet, greift 
die HAVAG tiefer in die Tasche. 

Zwei Triebwagen und ein Beiwa­
gen, mit neuer Fahrzeugtechnik, 
überarbeiteten Drehgestellen und 
neuer Inneneinrichtung ausge­
stattet, kosten die Saalestadt 
runde 2 Millionen DM. 
Von den 250 Mitarbeitern der 
MGB GmbH sind 190 mit der 
Straßenbahnmodernisierung be- <> 

Bezug direkt vom 
Hersteller: 

art/tech 
Raiffeisenstraße 16 

Pos~ach 14 
7539 Ersingen/pforzheim 

Telefon: 07231 I 86013 
und 106194 
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Modernisierte KT40-Fahrzeuge für Frankfurt (Oder) auf dem Gelände der 
MGB GmbH, dahinter ein Gebäude der ehemaligen Seifenfabrik. 

schäftigt. Die Betriebsanlagen 
werden immer besser dem neuen 
Produkt ,.Straßenbahn" ange­
paßt. Ein elektrifiziertes, drei­
schieniges Probegleis für Regel­
und Meterspur wird angelegt, um 
die fertiggestellten Fahrzeuge 
nicht erst beim Auftraggeber te­
sten zu können, sondern direkt 
auf dem Gelände der MGB 
GmbH. Weitere Gleisanlagen 
wird es allerdings nicht geben, 
denn der Transport mit speziell 
angefertigten Straßenrollern von 
einer Halle in die andere ist effek­
tiver und bewährt sich ausge­
zeichnet. 

für das groß angelegte Moderni­
sierungsprogramm zahlreicher in 
Berlin eingesetzter TATRA-Bah­
nen. Mittenwalde hat d ie T6/B6-
Fahzeuge zu erneuern, Bautzen 
die KT4D/KT4Dt-Fahrzeuge. Nur 
so können Kosten gering gehal­
ten werden, denn weder in Mit-

0 Bisher nur ein 
Angebot: 

__" TATRA-Wagen 

if 1 I rr 1\ des Typs KT40 
= II können eben-

~ falls auf 
Wunsch mit 

'-

-\. ~ ~II einem Nieder-
flur-Mitte/teil 

4505 ausgerüstet 
llS werden. 

Die wichtigsten Modernisierungsarbeiten 
Verkehrsbetrieb Halle (Saale) 
Wagentyp T4/B4 
• konservierter Wagenkasten, verzinkte Einstiegstreppen 
• modernisierte Drehgestelle (neue Federung, Schienenbremsen) 
• Einbau Choppertechnik für den geringeren Energieverbrauch 
• Außenschwlngtüren, neues Fahrgastinformationssystem 
• Fahrzeugführerraum mit medizinisch getesteten Sitz und neuem Bedienpult 

Verkehrsbetrieb Frankfurt (Oder) 
Wagentyp KT40 
• neues Design 1m Fahrgastraum 
• modernisierter Fahrzeugführerraum 
• Fahrgastsicherung an den Türen 
• schallmindernde und flammhemmende Maßnahmen 
• Metrixanzelger für die Fahrgäste 
• elektro-mechanische Besandungsanlage 
Verkehrsbetrieb Haale (Saale) 
Wagentyp GT4 
• neuer abschließbarer Fahrzeugführerraum mit Bordrechner 
• Drehstromtechnik für pneumatische Anlage und für die Heizung 
• neue gepolsterte Schalensitze 
• Licl1tschranken an den Türbereichen 
• elektronische Fahrgastinformation 
Verkehrsbetrieb Nürnberg/OUEWAG 
Mittelteil 
• Herstellung einer 6 400 mm langen Niederflurkarosserie im Auftrage der 

DUEWAG für die Erweiterung eines herkömmlichen Gelenkzuges 
Verkehrsbetrieb Karfsruhe/DUEWAG 
Mittelteil 
• Herstellung einer 8 570 mm langen Niederflur-Rohbaukarosserie fOr die Er­

weiterung eines herkömmlichen Gelenkzuges 

könnten hergerichtete Gotha­
Fahrzeuge in Südamerika oder 
Rußland noch gute Dienste lei­
sten. Ganze Aufarbeitungspro­
gramme sind - maßgeschneidert 
auf die jeweiligen Verhältnisse -
im Angebot. 

Weniger Kosten 
Zentren zur Modernisierung von 
Straßenbahnfahrzeugen hat es 

E bisher in Deutschland noch nicht 
j gegeben, weder im Westen noch 
~ im Osten. Da die Straßenbahn 
& ohnehin im Aufwind ist, dürfte 
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Inzwischen beschränkt sich die 
Modernisierung nicht nur auf d ie 
TATRA-Fahrzeuge der Typen 
T4/B4 und KT4D, sondern be­
rücksichtigt auch die von den Be­
trieben in Halle und Halberstadt 
aus Stuttgart übernommenen 
Gelenkzüge des Typs GT4. Hinzu 
kommt die Herstellung ganzer Fast zur Abnahme bereit: ein T4 mit völlig neuer Innenausstattung. auch in Zukunft großer Bedarf 

der Modernisierung von Tram­
bahnfahrzeugen bestehen. Denn 
nur ein Drittel der Kosten für ein 
Neubaufahrzeug sind im Durch­
schnitt für eine solche Moderni­
sierung erforderlich. Einziger 
Nachteil: Das Niederflursystem 
b leibt ausgespart, es sei denn, 
d ie Auftraggeber beabsichtigen, 
die Gelenkzüge mit entsprechen­
den Mittelteilen zu ergänzen. 
Passende Angebote gibt es in­
zwischen. Wolf-Doetger Machel 

Karosserien. Die Nürnberger 
Straßenbahn und Karlsruher 
Stadtbahn erhalten für ihre Ge­
lenkzüge in Mittenwalde herge­
stellte Rohbauten für Niederflur­
Mittelteile. Die MGB ist hierbei 
Unterauftragnehmer der 
DUEWAG. Angeboten wird 
außerdem ein Niederflur-Mittelteil 
für den KT4D. Ein Konsortium 
besteht zwischen der DUEWAG, 
Siemens, der Waggonbau Baut­
zen GmbH und der MGB GmbH 
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tenwalde noch in Bautzen kann 
alles selbst gebaut werden. Mo­
dernste Elektronik kommt von 
Siemens oder der AEG, bewährte 
Technologie für den Fahzeugbau 
von der DUEWAG, und die Dreh­
gestelle werden in Vetschau auf 
den neuesten Stand gebracht. 
Im Durchschnitt werden 50 bis 55 
Arbeitstage für die Modernisie­
rung eines Fahrzeuges benötigt. 
Alle drei bis vier Tage verläßt eine 

modernisierte Tram Mittenwalde. 
Dank einer landesweiten Stras­
senbahn-Modernisierungswelle 
sind die Auftragsbücher gegen­
wärtig gut gefüllt. 
ln der Perspektive sollen in der 
Mittenwalder Gerätebau GmbH 
komplette Niederflurstraßenbah­
nen gebaut werden. Außerdem 
sollen bei Bedarf ausgemusterte 
Straßenbahnfahrzeuge für Dritt­
länder aufgearbeitet werden. So 



Neu für die Deutschen Bahnen: (rotes Mastschild) oder eines 
Mehrabschnittsignals (rotes und 
gelbes Mastschild) haben. Außer 
den Lichtpunkten für den Halt­
und die Fahrtbegriffe können zu­
sätzliche Signalbegriffe angezeigt 
werden: Kombinationssignale • Zusatzlicht für verkürzten Si­
gnalabstand, 

Mit der Wiedervereinigung 
der Deutschen Bahnen 
galt es, nicht nur Gleis­

lücken wieder zu schließen, son­
dern auch ein neues, gemeinsa­
mes Signalsystem für die Zugfol­
gesignalis erung zu schaffen. Das 
war umso dringlicher, als mit den 
elektronischen Stellwerken in 
Eilsieben und Berlin modernste 
Sicherungstechnik installiert wur­
de, die für die weitere Ausstat­
tung der Bahnen Schrittmacher­
funktionen erfüllt. Der Vorstand 
der Deutschen Bahnen hatte des­
halb bereits im Frühjahr 1991 ent­
schieden, beim Bau solcher Stell­
werke und bei allen Neuplanun­
gen künftig das Kombinationssig­
nalsystem einzusetzen. 
Die OB verwendet bisher für ihre 
Lichtsignale das Haupt - /Vorsi­
gnalsystem (Hv), die OR das Licht­
haupt- und Lichtvorsignalsystem 
(HI). Die Schaffung eines neuen 
und einheitlichen Systems war 
aus vier Gründen erforderl ich: 
• Die zunehmende Aufteilung der 
Strecken bei der OB in immer 
kürzere Blockabschnitte führte 
zur Häufung von Signalen mit 
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Mehrabschnittsigna I. Rechts dane­
ben, Im Verhältnis verkleinert dar-
gestellt, das Vorsignal und das ~ 
Hauptsignal. ~ 

Haupt- und Vorsignal am selben 
Mast. Eine Vereinfachung war 
dringend geboten. 
• Das Hv- und das HI-System 
sind zueinander unverträglich: 
Gleiche Signalbilder haben unter­
schiedliche Bedeutung! 
• Mit der Einführung neuer Wei­
chenbauformen bei der DR sind 
in Weichenstraßen höhere Fahr­
geschwindigkeiten zugelassen. 
Das HI-System reicht für deren 
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Fahrt. 
Btszum 
nächsten 
Stgnal 
Geschwm· 
d1QK8ll 

llr'l~r't.l aul 60 km/h 
--=--~- ermäß1gen. 

0 
6 

Fahrt B s 
zum nächsten 
S1gnal 
Geschwmdl9-
keot auf 
80 km/h 
ermaß1gen. 

Fahrt Bts 
zum nachsten 
Signal 
GeschWindig­
keit auf 
80 km/h 
ermaßtgen. 

flexible Anzeige nicht aus. 
Das Kombinationssignalsystem 
vereint die Vorzüge beider Syste­
me. Seine Vorteile: 

• Zusatzlicht für Vorsignalwieder­
holer, 
• Kennlicht für eine betriebliche 
Abschaltung, 

• weniger Lichtpunkte, 
• einfache, eindeutige Signalbil­
der, 

• Rangierfahrsignal usw. (siehe 
Zeichnung). 
Selbstredend wird auch bei den 
Kombinationssignalen durch die 
induktive Zugsicherung über­
wacht, daß die Triebfahrzeugfüh­
rer die zulässigen Geschwindig­
keiten einhalten. 

• feinstufige Signalisierung der 
Geschwindigkeit. 
Kombinationssignale können die 
Funktion eines Vorsignals (gelbes 
Mastschild), eines Hauptsignals 
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Fahrt mit 
höchstens 
60 km/h 
BISzum 
nächsten 
Stgnal 
GeschWtnd.g-
ke•t auf 
40 km/h 
ermaßtgon. 

r. 
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Fahrt mtt 
höchstens 
40km/htm 
anschließen· 
den Wetchen-
beretch. 

L. 

G 
4 

Fahrt mot 
hOCI'IStGilS 
40km/h, am 
nachfolgenden 
Stgnal Halt 
erwarten Der 
Bremsweg· ' 
abstand zu 
d1esem S1gnal 

# 

Fahrtmit 
Fahrplan­
geschwtn­
dtgkeit . 

Halt 

"F-­

• 

Fahrt mot 
höchstens 
SOI:m/h, bis 
zum nächsten 
Sgnal Ge­
schwmdlgkett 
auf 40 km/h 
ermilßogen ost verk;ur;zt~. E:=::=== "F-­

• Beispiele der Kombinationssignali- ~ 4 
sierung. ..,.. 6 '------.....::.. ________ ...;;:..._........:8~-------------------' 
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Halberstadt: 47 000 Ein­
wohner, Kreisstadt, Ein­
gangstor zum Harz. 1843 
erhielt Halberstadt 
Bahnanschluß und eine 
Lokomotivstation. Sie 
wurde ständig erweitert, 
verändert, zum Bw erho· 
ben und 1945 durch Luft· 
angriffe zerstört. Danach 
wieder aufP.ebaut, ist es 
bis heute für wichtige 
Zugförderungsleistungen 
zuständig. Und: Die letzte 
Dampflokplanleistung 
der Deutschen Reichs­
bahn vor einem Güterzug 
übernahm am 29. Okto­
ber 1988 das Bahnbe­
triebswerk Halberstadt 

14 = 

m 15. Juli 1843 begann für 
Halberstadt mit der Eröff-
ung der Magdeburg-Hal­

berstädter Eisenbahn (MHE) das 
Zeitalter der Schienenstränge. 
Schnell entwickelte sich Halber­
stadt zu einem Knotenpunkt. Ab 
2. Juli 1862 fuhren auch zwi­
schen Halberstadt und Thale Per­
sonen- und Güterzüge. Am 1. 
März 1869 kam die Verbindungs­
strecke Halberstadt- Heudeber 
hinzu, und am 31. März 1873 
wurde die Halberstadt-Bianken­
burger Eisenbahn (HBE) eröffnet. 
Bis auf die HBE gingen am 1. Ja­
nuar 1886 alle anderen Halber­
stadt berührenden Strecken in 
das Eigentum des preußischen 
Staates über. Zuständig war die 
Eisenbahndirektion Magdeburg, 
die als Reichsbahndirektion zum 
1. Januar 1931 aufgelöst wurde. 
Halberstadt kam fortan zur Rbd 
Hannover. Nach dem zweiten 

A RidltungMagdeburv 
B Richtung Frose, Asche !$leben, Halle 
C RichtunoGemrode,Frose 
0 RichtungTanne 
E Richtung Brocken. Nordhausen 
F Richtung Goslar, Seesen 
G RichtungSeesen 
H RichtungWollenbOttel, Braunschwelg 
I RichtungHelmstedt 

D 
c 

i 
" :I: 

~ 
c: 
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Oie Strecken der OR um Halberstadt im Jahre 1967. Oie deutsch-deutsche 
Grenze mit den unterbrochenen Strecken ist gut erkennbar. 
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Kolcsselluppen 

Bude I 

~Magazin 

Schmiede ~ 

Bude 

Lokschuppen 111 im Zustand von 1894. Es handelt sich um einen typisch preuDischen Eisenbahnbau. 

Weltkrieg entstand durch die Tei­
lung Deutschlands wiederum ei­
ne Rbd in Magdeburg. Sie wurde 
infolge der Wiedervereinigung 
Deutschlands am 15. Oktober 
1990 aufgelöst. Halberstadt ge­
hört heute zur Rbd Halle. 

Die Werkstätten 
a Auf dem Gelände des jetzigen 
~ Güterbahnhofs befanden sich 
~ 1843 ein Lokomotiv- und Koks­
,f schuppen, während an der Voll-

Ostseite 

Schematische Darstellung der Halberstädter Bahnanlagen, Stand 1992. Das * 
kennzeichnet die Lage des nach dem zweiten Weltkrieg abgerissenen Teils. 

endung von " ... Wasserkran, Vor­
wärmeeinrichtungen, Bassins, 
Pumpen, Wasserkran, Vorwär­
meeinrichtungen, Bassins, Pum­
pen, Wasserleitungsröhren ... " 
noch gearbeitet wurde. 

Alter Wasserturm im Bereich des 
heutigen Güterbahnhofs Halberstadt. 

Der steigende Verkehrszuwachs 
erforderte eine ständige Erweite­
rung der baulichen Anlagen, die 
meist kurze Zeit nach ihrer Inbe­
triebnahme schon wieder zu klein 
waren. 
1868 wurde der heutige Perso­
nenbahnhof (Pbf) in Betrieb ge­
nommen. Die Werkstätten für die 
Lokemotivunterhaltung erhielten 
einen neuen Standort westlich 
des Pbf. Nach 1868 entstand der 
neue Halbrundschuppen (Schup­
pen 1), der 1883 in einen ge­
schlossenen Rundschuppen um­
gebaut wurde. Auch danach blie­
ben Erweiterungen nicht aus. 
Längere Lokomotiven erforderten 
längere Schuppen und Dreh­
scheiben. 
Ende des 19. Jahrhunderts wur­
de der Rangierbahnhof (Rbf) Hal-

o. berstadt neu gestaltet und erwei­
~ tert. Güterzuglokomotiven waren 
~ bereits 1881 auf dem heutigen 
~ Bw-Gelände in zwei Rechteck-

schuppen (Schuppen II - zwei­
gleisig und Schuppen lla - drei- c::> 
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1959: Abnahme der Drehscheibe auf dem Gelände des Bahnbetriebswerkes 
Halberstadt durch Eisenbahner und Vertreter der Herstellerfirma. 

Drehscheiben im Bereich des Bw Halberstadt 1992 
Lage Hersteller Baujahr max. Bela- Antrieb Durch- Bauart 

stung [Mp] messer[m) 

BwHab Fa. Gresse 1959 350 elektr. 23 Gelenkdreh-
und Co .• Hand schetbe 
W1ttenberg Luft 

BwHab Maschinenfabrik 1925 350 elektr. 23 Gelenkdreh-
Deutschland, Hand scheibe 
DOsseidorf 

ESTOs Schmidt und 1901 100 elektr. 16 starr 
Söhne, Hand 
Schafstedt 

Bf Fa. Vögele, 1923 250 elektr. 23 Gelenkdreh-
Thale Mannheim Hand scheibe 

Bf Gebrüder Böhme, 1889 80 Hand 14 starr 
Oued- Magdeburg-I hnburg Neustadt 

Zwei Wassertürme im Vergleich: die 1912 gebaute Anlage und der im Stil 
der 50er Jahre gehaltene Neubau mit den dazugehörigen Zeichnungen. 

Bahnhofsbereich und der dritte 
Wasserturm steht direkt auf dem 
Bw-Gelände. 
Hinzu kommen noch Wassertür­
me auf anderen Bahnhöfen. Im 
Januar 1992 wurden noch acht 
Wasserkräne insland gehalten. 
Nähere Einzelheiten über die zum 
Bw Halberstadt gehörenden 
Technischen Anlagen sind in den 
Tabellen zusammengefaßt. Der 
Rbf Halberstadt ist mit Gleis­
bremstechnik aus dem For­
schungs- und Entwicklungswerk 
(FEW) Blankenburg der DA aus-

gleisig) untergebracht. Der Vor­
läufer des heutigen Lokomotiv­
schuppens wurde 1894 als halb· 
runder Schuppen 111 mit einer 
16-m-Drehscheibe fertiggestellt 
Am 7. April 1945 fielen beide 
Standorte einem Bombenangriff 
zum Opfer. Später wurde ent­
schieden, die westlich vom Pbf 
gelegenen Bw-Anlagen nicht wie­
der aufzubauen. Von 1950 bis 
1958 entstand ein völlig neues 
Bw, das noch heute existiert. 
Nach Übernahme der Privat- und 
Kleinbahnen durch die Deutsche 
Reichsbahn am 1. April 1949 ge­
langten die Lokbahnhöfe Oster­
wieck (aufgelöst am 26. Septem­
ber 1992) und Hessen (aufgelöst 
am 8. Dezember 1969) in den Zu­
ständigkeitsbereich des Bw Hal­
berstadt Ab 1. März 1968 wurde 
außerdem das Bw aschersleben 
als Einsatzstelle dem Bw Halber­
stadt unterstellt, diese am 26. 
September 1992 aufgelöst. 

Behandlungsanlagen des Bw Halberstadt -Inzwischen längst Geschichte. 

Technische Anlagen 
Zu den Technischen Anlagen (TA) 
zählen u.a. die Wasserversor-
gungstechnik, Drehscheiben, 
Achssenken, Dieseltankstellen, 

Bekohlungseinrichtungen, Krane, 
Besandungstechnik und Schlak­
kesumpf. Aber auch die Technik 
auf den Rangierbahnhöfen, u.a. 
Gleisbremsen und Beidrückein­
richtungen, werden diesem Be­
reich zugeordnet. Ein besonders 
aufschlußreiches Kapitel der Hal­
berstädter Bw-Geschichte ist die 
Wasserversorgung. Das Symbol 
vieler Bw sind Wassertürme. ln 
Halberstadt gibt es gleich drei 
davon, zwei befinden sich im 

gerüstet. 1978 wurden erstmals 
zwei zweischienige Balkengleis­
bremsen (BGB) mit hydrauli­
schem Antrieb eingebaut. Durch 
die Weiterentwicklung der Tech­
nik genügt heute eine von einer 
Hydraulikstation angetriebene 
BGB den Anforderungen. Ab 
1983 konnten die Richtungsglei­
se mit pneumatisch angetriebe­
nen Dreikraftbremsen (DKB 3) 
ausgestattet werden. Seit 1992 
werden in den Richtungsgleisen 

em1ge Schraubengleisbremsen 
mit elektrischem Stellantrieb er­
probt. 

Der lokomotivbestand 
Aus der Anfangszeit des Halber­
städter Lokeinsatzes ist kaum et­
was bekannt. Es liegt jedoch na­
he, daß hier die Lokomotiven 
HALBERSTADT und OSCHERS­
LEBEN beheimatet waren. Die 
damals eingesetzten Maschinen 



Wasserkräne im Bereich des Bw Halberstadt 
Standort Anzahl der Anzahl der Hersteller Baujahr Bemerkungen 

i<räne 1976 Kräne 1992 

Halberstadt 9 3 Schimpf & Söhne 1920 Bf 
Schimpf & Söhne 1912 Bw 
VEB Keulahütte 1956 Bw 

Osterwieck 1 
Oschersleben 2 2 ? 1915 EST 
Quedlinburg 2 1 Schimpf & Söhne 1920 
Wernigerode 2 1 Schimpf & Söhne 1910 
Nienhagen 1 
Blumenberg 2 ? 

trugen wegen ihrer dunkelgrünen 
Farbgebung und der blanken 
Messingteile den Spitznamen 
"Spinat mit Ei". Für den ständig 
anwachsenden Güterverkehr wa­
ren später Cn2-Lokomotiven vor­
handen. Um die Jahrhundertwen­
de gehörten die bewährten 
preußischen Gattungen S 3, S 7, 

1947 ex Bw Magde-
burg 

P 3, G 3 und G 7 auch in Halber­
stadt zum täglichen Bild. Kurz vor 
Ausbruch des ersten Weltkrieges 
war Halberstadt außerdem die 
Heimat für zahlreiche G 8 und 
P 8. Seide Gattungen sollten zu­
sammen mit der T 14.1 , G 8.2 
und der G 1 0 bis in die 20er Jah­
re hinein in Halberstadt bestim-

·~t · 

mend sein. Bemerkenswert dabei 
ist die Tatsache, daß die 1914 
gelieferten und späteren DA-Lo­
komotiven 38 1525, 38 1526 und 
38 1663 bis 38 1668 15 Jahre 
und länger in Halberstadt verblie­
ben. 
Die ersten in Halberstadt behei­
mateten Einheitslokomotiven wa­
ren die 03 085 bis 03 090 des 
Kruppbauloses. Sie trafen im 
Sommer 1932 ein und verdräng­
ten die S 1 0.1, für die extra An­
fang der 20er Jahre unter großem 
Aufwand der Lokschuppen I um­
gebaut wurde. 
Die Baureihe 03 blieb bis zum 
Ausbruch des zweiten Weltkrie­
ges die einzige Einheitsbauart in 
Halberstadt 
Im zweiten Weltkrieg rollten viele 
der preußischen Länderbahnlo­
komotiven ab zum Ostbahnein­
satz. Doch im Sommer 1941 war 
auch das Ende der 03-Ära in Hal­
berstadt gekommen. Als letzte 
Lokomotive verließ die 03 088 
Halberstadt im März 1943. Dafür 
erschien ab Februar 1942 mit der 
01 059 die erste 01 in Halber­
stadt. Im September 1942 waren 
acht dieser legendären Lokomo­
tiven hier zu Hause. Knapp zwei 
Jahre später war bereits die letz­
te 01 nach Hannover abgerollt. 
Als Ersatz für die abgegebenen 
Lokomotiven wurden Halberstadt 
Maschinen der Baureihen 41 , 42, 
44 und 50 zugeteilt. Der Baureihe 
44 war kein langer Einsatz be­
schieden. Alle 1941 und 1942 an­
gelieferten Lokomotiven mußten 

Technische Daten der Lokomotiven HALBERSTADT 
und OSCHERSLEBEN 
Lokomotiven 

a Hersteller 
~ Baujahr 

abgekürzte Bezetchnung 8 zulässige Fahrgeschwindigkeit [kmlh) 
tf Zylinderdurchmesser [mm) 
go Kolbenhub (mm) 
~o."" Laufraddurchmesser (mm) 
'::: Treib-/Kuppelraddurchmesser (mm) 
.., Achsstand der Lok [mm) 
:r: Masse der leeren Lok [t) 
~ Masse der Lok mit Vorräten (t) 
§ größte Leistung {kW (PS)) 

_ _l!!!!!!::::=:=:l!!!!il~~---=::!I!!L_I i KesselOberdruck {bar) 

(Maße gerundet. Lok ohne Tender) 

HALBERSTADT 
Borsig 
1843 
1A1 n2 
· 28 
303 
508 
990 
1 522,5 
3 491 
13,5 
15,0 
- 90 (122) 
· 5 

OSCHERSLEBEN 
Borsig 
1851 
1Bn2 
· 25 
381 
609 
990 
1 522,5 
3 301 
22,25 
24,5 
· 170 (231) 
• 5,7 

-------------------------~ N ~-----------------------------------------------J 

Wassertürme im Bereich des Bw Halberstadt, Jan. 92 
ab 1943 wieder abgegeben wer-
den. Die Lok 44 370 ging als letz-

Standort Speichervolumen Inbetriebnahme Außerbetriebnahme te im Januar 1945 nach Bebra. 
[m'] ca. Dafür erhielt Halberstadt die Ma-

Bf Halberstadt 350 1911 1989 schinen 42 661 bis 42 663 und 
Wehrstedler 42 815 bis 42 819, die jedoch im 
Brücke Januar 1945 größtenteils nach 
BwHab 175 1958 1989 Minden und Braunschweig ge-
Bf Nienhagen 150 1991 langten. Hinzu kam einen Monat 
Bf Quedlinburg 150 1989 später die 41 681. Sie wurde als 
Bf Blumenberg 100 1912 letzte Halberstädter Lokomotive 
EStOs 150 1989190 im August 1947 Richtung Westen 

abgefahren. Die ersten Maschi-

nen der Baureihe 50 bekam Hal­
berstadt Anfang 1944. Damals 
waren hier sieben bis zehn Loko­
motiven dieser Baureihe behei­
matet. 

Die Typenbereinigung 
Eine im September 1946 durch­
geführte Lokzählung der zum Bw 
Halberstadt gehörenden Maschi­
nen ergab ein buntes Bild. 
Die Deutsche Reichsbahn veran­
laBte in den ersten Nachkriegs­
jahren eine Typenbereinigung 
des Lokomotivparkes. So wurde 
der neu gegründeten Rbd Mag­
deburg die Baureihe 50 zugeteilt. 
ln Halberstadt waren 1950 insge­
samt 39 derartige Lokomotiven 
als "Mädchen für alles" beheima­
tet. Personenzüge zog aber noch 
meist die P 8. Für den Rangier­
dienst standen weiterhin die 
T 14 und T 14.1, T 16, G 8 sowie 
die 1949 übernommenen Privat­
und Kleinbahnlokomotiven zur 
Verfügung, wodurch sich die Ty­
penvielfalt erweiterte. Am 3. De­
zember 1958 traf mit der 23 1043 
in Halberstadt die erste Neubau­
lok ein. Weitere sechs 23er folg ­
ten. Sie verdrängten die P 8 für 
immer aus Halberstadt Doch be­
reits im Oktober 1960 endete der 
23.1 0-Einsatz. Dafür übernahmen 
Lokomotiven der Baureihe 41 
den hochwertigen Reisezug- und 
den schweren Güterzugdienst 
Am 26. März 1959 erreichte die 
50 3554 als erste Rekolok Hal­
berstadt Viele 50.35-Lokomoti­
ven wurden Halberstadt direkt 
aus dem Raw Stendal zugewie­
sen. Etwa 25 bis 30 Reko 50er 
bildeten das Rückgrat der Zug­
förderung im Bw Halberstadt bis 
in die 70er Jahre hinein. 

Frank Haupt I Dirk Endisch 

Abkürzungen 
Blk Blankenburg 
Bm Bahnmeisterei 
BR Baureihe 
Bw Bahnbetriebswerk 
Bww Bahnbetriebswagenwerk 
B 81 BundeSS1raße 81 
EST Einsatzstelle 
Gbf Güterbahnhof 
Hab Halberstadt 
HBE Halberstadt-Biankenburger 

Eisenbahn 
Lokbf Lokbahnhof 
Mg Magdeburg 
MHE Magdeburg-Halberstädter 

Eisenbahn 
Os Oschersleben 
Pbf Personenbahnhof 
Raw Reichsbahnausbesserungs-

werk 
Rb Reichsbahn 
Rbd Reichsbahndirektion 
Rbf Rangierbahnhof 
TA Technische Anlagen 
Wg Wernigerode 
Wgl Wegeleben 



Trotz regnerischen Wetters war die Internationale Salonwagenausstellung am 22. und 23. Mai 1993 auf dem Gelän· 
de des Reichsbahnausbesserungswerkes Potsdam stark besucht. Auch in den Wagen herrschte starker Andrang. 

PotsTausend 
und Eisenbahn puP 

Brandenburgs Landeshaupt­
stadt Potsdam ist 1000 Jah­
re alt. ln die Feiertichkelten 

einbezogen war ab Mitte Mai 
1993 eine Woche lang die Eisen­
bahn - und das in mehrfacher 
Hinsicht. 
Vom 15. bis 23. Mai 1993 fand 
auf dem ältesten noch in Betrieb 
befindlichen Bahnhof im Land 
Brandenburg, dem Bahnhof 
Potsdam Stadt, eine von der 
Reichsbahndirektion Berlin orga­
nisierte Fahrzeugausstellung 
statt. Viele bekannte Veteranen 

der Schiene präsentierten sich 
auf dem Güterbahnhof, und fast 
alle sind mit der 155jährigen Ei­
senbahngeschichte Potsdams 
verbunden. 20 Triebfahrzeuge 
und 24 Wagen konnten besichtigt 
werden, unter ihnen auch moder­
ne Regionalbahnfahrzeuge. Die 
Bahn warb zum Mitfahren, wenn­
gleich Potsdam seit dem 23. Mai 
- durch Bauarbeiten bedingt - für 
zwei Jahre fast gänzlich vom di­
rekten IC-Verkehr abgekoppelt 
worden ist. 41 269 Besucher sa­
hen sich das große Spektakel an. 

Viele Fans erreichten den Bahn­
hof Potsdam Stadt mit einer hi­
storischen S-Bahn, die mehrmals 
am Tage von und nach Ber1in 
Zoologischer Garten verkehrte. 
Hinzu kam ein Traditionszug mit 
Dampftraktion zwischen Berlin 
Hbf und Potsdam Stadt. Der ei­
gentliche Höhepunkt der Eisen­
bahnwache in Potsdam war die 
auf dem Gelände des Reichs­
bahnausbesserungswerkes ge­
zeigte internationale Salonwa­
genausstellung am 22. und 23. 
Mai 1993. Vorgestellt wurden 33 

c: 

historische und moderne Salon­
wagen - allesamt kostbare Ein­
zelstücke. Das Prunkstück stellte 
der zuvor im Raw Potsdam 
äußerlich restaurierte Kaiserwa­
gen des deutschen Hotzuges 
dar. Er war hier nach 50 Jahren 
wieder der Öffentlichkeit vorge­
stellt worden. Auch ausländische 
Wagen, u. a. aus Polen, Italien 
und Finnland. standen im Mittel­
punkt des Geschehens. Jedes 

1 Der neue 
0 BDEF· 
ö Vorsitzende 
~ 

Wolfgang Schacht 
Jahrgang 1931 

Anzeigenleiter im Verlags­
wesen 
1959-1992 Vorsitzender Eisen­
bahnfreunde Hannover e.V., 
jetzt Ehrenvorsitzender 
1 968-1982 Geschäftsführer 
des BDEF 
1 992-1 993 Stellvertretender 
Vorsitzender des BDEF 
1976-1993 Mitglied im 
MOROP-Präsidium 

Fahrzeug hat seine Geschichte, 
mit ihnen reisten berühmte 
Staatsmänner. Sachkundige Be­
treuer aus den jeweiligen Ländern 
beantworteten geduldig Fragen 
der Besucher. Diese einmalige 
Schau fand außerordentlich 
großen Anklang - an beiden Aus­
stellungstagen wurden 15 000 
Besucher registriert - und wird 

Die Exponate der Fahrzeugausstellung standen in relativ groBen Abständen 
auf den Gleisen. Mit S·Bahn·Zügen dieser Bauart wurde der elektrische Be· 
trieb auf der Strecke Erkner-Potsdam Im Jahre 1928 eröffnet. 

Die Originai·G B des Eisenbahnmuseums Darmstadt-Kranichstein wurde Im 
ZNTK PHa (ex Raw Schneidemühl, heute Polen) betriebsfähig aufgearbeitet 
und in den Originalzustand versetzt. ln Potsdam fand sie viel Beachtung. 
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Am 18. Mai 1993 wurde den Pressevertretern der äußerlich restaurierte 
deutsche Kaiserwagen mit der ursprünglichen Farbgebung vorgestellt. 

Dicht umlagert war auch der holzbeplankte Salonwagen der Norwegischen 
Staatsbahn. Er wurde 1926 gebaut und trägt noch heute die schlichte Nr.100. 

mit Sicherheit in die Memoiren 
der Eisenbahnfahrzeugausstel­
lungen eingehen. 

Salonwagen in Potsdam 

Wie bereits im Heft 6/93 berich­
tet, tagte vom 20. bis 23. Mai 
1993 der Bundesverband Deut­
scher Eisenbahn-Freunde e.V. in 
Potsdam. Ein umfangreiches 
Rahmenprogramm ermöglichte 
zahlreiche Exkursionen in die Re­
gion. Auf der am 21. Mai 1993 
stattgefundenen Delegiertenver­
sammlung wurde Wolfgang 
Schacht mit absoluter Mehrheit 
zum neuen Vorsitzenden des 
BDEF gewählt. 
Summa summarum: Potsdam 
bot eine Woche lang viel Sehens­
wertes und Einmaliges rund um 
die Eisenbahn. Nicht zuletzt den 
Stadtvätern ist es zu verdanken, 
daß alle Veranstaltungen zum 
Festprogramm der 1 000-Jahr­
Feier gehörten. Bleibt zu hoffen, 
daß in Zukunft weitere gut orga­
nisierte Ausstellungen und Son­
derfahrten im Potsdamer Raum 
folgen. Wolf-Dietger Machel 

Fahrzeug 
Kaiserwagen 
Kronprinzenwagen 
Masarigk-Wagen Aaz 
Reichspressechefwagen 
Rheingold-Speisewagen 
Rheingold-Gesellschaftswagen 
Rheingold-Salonwagen 
Konferenzwagen 
Salon-Maschinenwagen 
Salonwagen A 21 
Adenauer-Wagen 
Gesellschaftswagen 
Konferenzwagen 
Kanzelwagen 
Salonwagen 
Salonwagen 
Salonwagen S 10 
Salonwagen S 11 
Württemberg. Personenwagen 
Württemberg. Personenwagen 
WOrttemberg. Personenwagen 
Salonwagen 
Salonwagen 
Salonwagen 
Salon-Hechtwagen 
Salonwagen 
Pultman-Salonwagen 
Salonwagen 
Salonwagen 

Wagen-Nummer Baujahr 
10207 1889 
10 375 1905 
51548940 080-1 1930 
518003-80001-9 1937 
518008-43 022-6 1928 
508009·43020-0 1928 
518002-43023-0 1929 
518789-90 002-5 1979 
608099-25700-8 1937 
100 1926 
518089-80314 1943 
518089-50900-5 1938 
518089-85922-8 1939 
518089-53901-0 1940 
615089-80008-5 1969 
518009-40305-7 1956 
518189-80010-6 1966 
518189-40011-3 1940 
605099-17212-0 1868 
605099-1 0361-2 1901 
605099-22-100-0 1863 
01 1929 
06 1930 
16 1931 
518009-40505-2 1917 
605099-66665-9 1943 
4129 1927 
801 988 1957 
6251898004-2 1974 

-
Eigentümer Standort -
Verkehrsmuseum Dresden Raw Potsdam 
Eisenbahn-Kurier Wien 
CD Ceske Velenioe 
Historische Eisenbahn Frankfurt (Main) 
Freundeskreis Eb Köln Köln-Nippes 
Freundeskreis Eb Köln Köln-Nippes 
Freundeskreis Eb Köln Köln-Nippes 
SNCF Paris 
Dampfeisenbahn Weserbergland Rinteln Nord 
Norwegische Staatsbahn Sorusand 
Bundesbahndirektion Köln Köln 
Verkehrsmuseum Nümberg 
Verkehrsmuseum Nümberg 
Verkehrsmuseum Nümberg 
Verkehrsmuseum Ber1in-Lichtenb. 
Eisenbahn-Kurier Freiburg 
ÖBB Wien 
ÖBB Wien 
Verkehrsmuseum Dresden Raw Potsdam 
Verkehrsmuseum Dresden Dresden 
Verkehrsmuseum Dresden Velten 
FS Rom 
FS Rom 
FS Rom 
Historische Elsenbahn Frankfurt (Main) 
Elsenbahnclub E.C.A. Aschersleben 
DSM Heerlen, Niederlande Gien 
PKP Warschau 
PKP Warschau 

Aus der Ladestraße des Bahnhofs Potsdam Stadt wird demnächst ein Bau­
platz. Hier entsteht ein neuer Bahnhof mit IC-Hotel inbegriffen. Wird dann 
der Zusatz .,Stadt" im Bahnhofsnamen dem Wort .,Hauptbahnhof" weichen? 

Moderne Doppe/stockwendezüge werden auch künftig im Regionalverkehr 
Brandenburgs zum täglichen Bild gehören. Unter anderem auf den Strecken 
Berlin- Wünsdorf, Königs Wusterhausen-Potsdam und Berlin-Angermünde. 
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Neue Wagen für den 
"Giacier·Expreß" 

Die ersten der 14 bei der italieni­
schen Firma BREDA von der Fur­
ka-Oberalpbahn (FO, Nr. AS 
4021-4030) und der Brig-Visp­
Zermatt-Bahn (BVZ Nr. AS 2011-
2014) bestellten Panoramawagen 
sind bei den jeweiligen Bahnen 
eingetroffen. Auch die Montreux­
Berner-Oberland-Bahn (MOB) 
ließ sich sechs dieser Wagen lie­
fern. Jedes Fahrzeug kostet 1.5 
Millionen Franken. 
Sie unterscheiden sich von den 
bisherigen FO-Panoramawagen 
durch noch größere Fenster­
fläche und erstmals bei 
Schmalspurbahnen - die Klima­
anlage sowie bei den FO-Wagen 
durch das geschlossene Toilet­
tensystem. Die jeweils 48 Plätze 
eines Wagens (sie entsprechen 
auch der Anzahl in Reisebussen) 
sind in Vierergruppen zusam­
mengefaßt. Zu jeder Sitzgruppe 

Furka-Oberalp 

gehören ein Tisch, ein großer Ab­
fallbehälter und viel Platz zwi­
schen den Sitzrücken ~ür das 
Gepäck. Drei geräumige Garde­
roben im Abteil und zusätzliche 
Ablagen in den Vorräumen neh­
men das mitunter umfangreiche 
Gepäck der Reisenden auf. Die 
am "Giacier-Expreß" beteiligten 
Bahnen gingen davon aus, daß 
für die mehr als sieben Stunden 
dauernde Reise (fast so lange 
fliegt man von Zürich nach New 

kehrsaufkommen 
rechtfertigte die 

York) das Wagenmaterial und der 
Service höchsten Ansprüchen 
genügen müssen. Allerdings 
kaufte die dritte am "Giacier-Ex­
preß" beteiligte Bahngesellschaft, 
die Rhätische Bahn (RhB), keinen 
der Panoramawagen, sondern 
hält am bequemen 1.-Kiasse-Wa­
gen mit zu öffnenden Fenstern 
fest, ein Konzept, das auch für 
die neuen Wagen des "Bernina­
Expreß" gilt. in der Sommersai­
son fahren zwischen Zermatt und 

St. Moritz bzw. Chur in jede Rich­
tung drei Züge als "Giacier-Ex­
preß", die, wenn die Züge mehr 
als sechs Wagen lang sind, 
außerdem in Disentis bzw. An­
dermatt getrennt und zusammen­
gestellt werden. "Giacier B" mit 
den Zügen 902, Zermatt ab 8.54 
Uhr, und 905, St. Moritz ab 10 
Uhr, führen nur noch die 1. Wa­
genklasse und den Speisewagen 
bis und ab Brig. Der Fahrgast 
kann wählen zwischen den Pano­
ramawagen, die zwar maximale 
Rundsicht, aber engere Sitze bie­
ten, und den konventionellen 
1.-Kiasse-Wagen mit normalen 
Fenstern, ohne Klimaanlage, 
dafür breiteren Sitzen. Damit 
bleibt die RhB am "Giacier-Ex­
preß" beteiligt. Bisher verkehrten 
die zuvor von der FO beschafften 
Panoramawagen nur zwischen 
Chur und Zermatt Diese und die 
restlichen neuen Panoramawa­
gen werden auch in die anderen 
Züge eingestellt. 

Text und Foto: E. Preuß, Berlin 

Neubrandenburg unterm Draht 

Elektrifizierung 
nicht. Jedoch wa­
ren die Vorarbeiten 
in den DDR-Zeiten 
noch soweit voran­
getrieben worden, 
daß eine Stornie­
rung des Projektes 
nicht sinnvoll er­
schien. Auf der für 
1 00 km/h zugelas­
senen Strecke wa­
ren 776 Mastgrün­
dungen nötig. 175 
km Speiseleitung Liebevolle ICE·Pflege in Berlin 

Seit dem 23. Mai 1993 wird die 
35 km lange Strecke Neustre­
litz-Neubrandenburg elektrisch 
betrieben. Das derzeit auf dem 
seit 1945 eingleisigen Abschnitt 
anfallende Reise- und Güterver-

• Die Sammlung schmalspuriger Ei­
sen- und Straßenbahnfahrzeuge der 
Deutschen Gesellschaft für Eisenbahn· 
geschichte (DGEG), die derzeit in einer 
Industriehalle in Bruchhausen-Vilsen ein­
gelagert ist, muß möglicherweise aufge­
löst werden. 1992 wurde mit dem Deut­
schen Eisenbahn-Verein (DEV) verein­
bart. in Bruchhausen-Vilsen ein gemein­
sames Kleinbahn-Museum einzurichten. 
Inzwischen hat der Hallenbesitzer den 
Mietvertrag noch für 1993 gekündigt. Die 
DGEG hat hier wenig Handlungsspiel­
raum und kann daher genötigt sein, die 
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wurden montiert. Die Baukosten 
betrugen insgesamt 38 Millionen 
Mark. Auf dem Bild: Bahnhof 
Neubrandenburg, Blickrichtung 
Neustrelitz Hbf. 

Text und Foto: A. Forstmann, Berlin 

Sammlung aufzulösen, da ein Transport 
an andere Stelle weder vom Transportri­
siko her noch finanziell diskutabel ist. 
Für anstehende Entscheidungen haben 
die DGEG-Mitgleider ihrem Vorstand das 
Vertrauen ausgesprochen. US 

• Die vorwiegend mit Dampflokomoti· 
ven betriebene ERSTE MUSEUMS-EI· 
SENBAHN DEUTSCHLANDS ist wieder 
mit dem allgemeinen Schienennetz ver­
bunden. Hierzu wurde Im letzten Winter­
halbjahr ihre im Bahnhof Eystrup von der 
OB-Magistrale Hannover-Bremen nach 
Bruchhausen-Vilsen abzweigende 19 km 
lange regelspurige VGH·Anschlußstrek· 

Eisenbahner und Fahrgäste lie­
ben ihn alle: den ICE. Nachdem 
der Pressevorführ-IGE in den 
Nachmittagsstunden des 22. Mai 
1993 den Bahnhof Berlin-Lich-

ke mit großem finanziellen Aufwand re­
konstruiert. An diesen Arbeiten waren 
auch Gleisbauunternehmen aus den 
neuen Bundesländern beteiligt. Von ih· 
nen lieh sich der DEV an mehreren Ta­
gen eine vorher auf der Brockenbahn 
eingesetzte moderne Richt· und Stopf­
maschine aus, um einen Abschnitt der 
meterspurigen Museumsstrecke nach 
Asendorf rationell durcharbeiten zu kön­
nen. DEV 

• Unlängst wurde die Böhmische 
Comerzialbahnen GmbH (Ceske ob­
chodnl drähy s.r.o.) gegründet. Die Ge­
sellschaft beabsichtigt vor allem, die am 
28. Mai 1978 stillgelegte Strecke Velke 
Brezno-Ustek (Groß Priesen-Auscha) zu 

tenberg erreicht hatte, wurde der 
Frontscheibenbereich des einen 
Triebkopfes liebevoll von einigen 
Regentropfen befreit. 

Foto: F. Forstmann. Berlin 

reaktivieren. Eingeweiht wurde die einsti· 
ge k.u.k.-Lokalbahn am 18. August 1890 
zum 60. Geburtstag des Kaisers Franz 
Josef I. 1918 übernahmen die ! SO die 
Betriebsführung. Bis Ende der 50er Jah­
re waren noch die alten Dampflokomoti· 
ven der Baureihe 313.4 in Betrieb. Dann 
begann die Verdieselung. Das ständig 
geringer gewordene Verkehrsaufkom­
men führte schließlich zur Streckenstille­
gung. Am 29. und 30 Mai 1993 fanden in 
Velke Brezno und Zubrnice-Tyniste stark 
besuchte Fahrzeugausstellungen statt, 
die an die frühere Lokalbahn erinnerten. 

Pik 
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Heeresfeldbahn-Dampflok wieder auf Rügen 

. _.,...... 1971 bis 10. Juni 
1977 beim Bw 

NICKI-FRANK S heißt die neue 
Schlepptenderlokomotive auf der 
rügensehen Schmalspurbahn 
Putbus-Göhren. Am 12. Mai 
1993 absolvierte die Maschine 
erfolgreich ihre Probefahrt. Der in 
Privatbesitz befindliche Drei­
kuppler wird hier künftig zu be­
sonderen Anlässen im an­
spruchsvollen Tourismusverkehr 
anzutreffen sein. 

und war hier die letzte auf der 
Halbinsel Wittow verkehrende 
Lokomotive. 1974 wurde die Ma­
schine in die Bundesrepublik 
Deutschland verkauft und war auf 
verschiedenen Privat- und Mu­
seumsbahnen anzutreffen. Zu­
letzt verkehrte die ehemalige 
99 4652 auf der Jagsttal bahn. 
Die HF-Lokomotive 25982 ge­
langte 1944 nach Österreich und 
war später u.a. auf der Strecke 
Bregenz-Bezau in Betrieb. in Pri­
vatbesitz übergegangen und als 

03 204 wieder betriebsfähig 

Cottbus. Es ist die 
einzige erhalten 
gebliebene Zweizy­
linder-03 mit altem 
Kessel und Misch­
vorwärmer. Bis 
1978 waren derar­
tige Maschinen 
noch beim Bw Lu­
therstadt Witten­
berg eingesetzt, 
wobei die Lokomo­
tive 03 2083 als 
letzte im Mai 1979 

Für den Einsatz auf Heeresfeld­
bahnen im zweiten Weltkrieg ließ 
die Deutsche Wehrmacht Dampf-

und Diesellokomotiven bauen. 
Für die Ausbildung der Bedie­
nungsmannschaften auf den oft 
frontnahen Feldbahnstrecken 
gab es von 1890 bis 1945 südlich 
von Berlin Übungsfeldbahnanla­
gen. Die Lokomotiven mit den 
späteren Namen FRANK S und 
NICKI S waren hier ab 1941 be­
heimatet. 
Hansehel lieferte die FRANK S 
mit der Fabriknummer 25983 an 
die Wehrmacht. 
Aus deren Bestand kam sie Ende 
1945 zu der neu gegründeten 
Luckenwalde-Jüterboger Klein­
bahn (LJK) als Nr. 1 und 1949 zur 
Deutschen Reichsbahn als 99 
4652. 1965 wurde die Maschine 
auf die Insel Rügen umgesetzt 

NICKI S bezeichnet, gelangte die 
Lok über Zwischenstationen 
schließlich 1984 auch ins Jagst­
tal. 1993 entstanden im RAW 
Görlltz aus Teilen der beiden Lo­
komotiven und einem neuen Kes­
sel die betriebsfähige NICKI­
FRANK S und die Denkmalloko­
motive 99 4652. Letztere wird 
ihren Platz zu Ausstellungs­
zwecken auf dem Bahnhof Pul­
bus erhalten. Beide Maschinen 
bleiben jedoch in Privatbesitz. 

Auf dem Bild: NICKI-FRANK S 
mit der RüKB-Lokomotive 52 Mh 
vor dem Nahverkehrszug 15972 
am 12. Mai 1993 im Bahnhof Binz 
Ost, Richtung Putbus. 

Text und Foto: W. Krentzien. Saßnitz 

Die viele Jahre als technisches 
Denkmal vor dem Bw Cottbus 
aufgestellte Lokomotive 03 204 
ist wieder betriebsfähig. Diese 
Maschine wurde 1936 bei Borsig 
gebaut und mit der Fabriknum­
mer 14 577 ausgeliefert. Ihr letz­
ter Einsatz erfolgte vom 11. Mai 

Kleinbus 
streifte 
Schranken· 
baum 

Auf der Strecke 
Berlin-Hamburg, 
zwischen Zernitz 
und Neustadt 
(Dosse), wurde am 
9. Mai 1993 an der 
Halbschrankenan­
lage im Zuge der 
Bundesstraße 5 der Eisenbahn­
betrieb gefährdet. 
Ein Kleinbus kam zu spät zum 
Halten, so daß ein Schranken­
baum an die Dachkante des 
Kleinbusses stieß. Da dadurch 
der Schrankenbaum die Endlage 
nicht erreichte, wurde die Si­
gnalüberwachungsa~Jiage für die 
Halbschranke gestört. Die folgen­
den Züge durften aus Sicher­
heitsgründen die Halbschranke 
nur mit Schrittgeschwindigkeit 
passieren, was zu erheblichen 
Zugverspätungen führte. Der 

von dort abgefahren wurde. 
Die 03 204 wurde vom Lausitzer 
Dampflok Club e.V. erworben 
und wird künftig als Ersatz für die 
nicht mehr betriebsfähige 44 225 
vor Sonderzügen dieses Vereins 
anzutreffen sein. 
Text und Foto: M. lmm, Grätenhainlehen 

Straßenverkar war nicht gefähr­
det, denn die Schranke schloß 
und öffnete nach Befahren der 
entsprechenden Schienenkon­
takte vorschriftsmäßig. Doch ge­
stört blieben die Überwachungs­
signale. Erst die herbeigerufenen 
Signalwerkar brachten die Tech­
nik wenig später wieder in Ord­
nung, 
Auf dem Bild: IC .Eibflorenz" 
Dresden-Harnburg nähert sich in 
Schrittgeschwindigkeit dem 
Bahnübergang. Rechts der Klein­
bus. Text und Foto: B. Sprang, Berlin 

-------~~~~ j[NJGHRIGHiliENII-----------

• Am Pfingstbergtunnel bei Mann­
heim beendeten Bundesbahn, Bundes­
post, Telekom, Bosch, Siemens und 
ANT das Projekt • Tunnelfunk". Hier Ist 
nunmehr die im ICE installierte Kommu­
nikationvoll nutzbar. Dahinter steckt eine 
weltweit bisher unerreichte Technik, die 
auf den beiden Neubaustrecken Hanno­
ver-Würzburg und Mannhelm-Stutt­
gart ab sofort durchgehend in Betrieb 
ist. Sie wurde von 1989 bis 1991 ent­
wickelt, anschließend erprobt und Ende 
1992 in allen Tunneln der Neu­
baustrecken eingebaut. Insgesamt ent­
standen 213 Tunnelfunkstellen, und 320 
km Strecke wurden mit Leckkabeln so­
wie Stromversorgungs- und Uchtwellen­
leiterkabeln ausgerOstet rrr 

• Das neue ICE-Bw München, dessen 
Halle 455 m lang und vorerst 20 m breit 
ist, wurde in einer Rekordzeit gebaut. 
Erst Mitte 1991 erhielt die Bundesbahn­
direktion München den Planungsauftrag. 
im November 1991 wurde bereits die rie­
sige Baufläche auf dem Gelände des 
Hbf München freigemacht. Mitte 1992 
war die Baugrube ausgehoben, und am 
29. Juli 1992 wurde der Grundstein ge­
legt. Nachdem erst am 20. April 1993 
das Richtfest gefeiert worden war, kann· 
te das Werk bereits am 18. Mai 1993 in 
Betrieb genommen werden. Der bisher 
120 Millionen DM !eure Bau soll bis 1995 
erweitert werden. rrr 

• Die für Anfang 1993 angekündigte 
politische Entscheidung Ober den Bau 
des seit Jahrzehnten diskutierten Bren­
ner-Basistunnels, der das Kernstück ei­
ner neuen leistungsfähigen Eisenbahn­
magistrale München-Verona bilden soll, 
verzögert sich. 
Machbarkeltsstudien Ober den Tunnel 
selbst liegen seit Frühjahr 1989 vor. En· 
de 1991 wtJrden weitere Studien Ober 
Zufahrtsstrecken nördlich und südfleh 
des Brenner in Auftrag gegeben. Zum 
,.vorläufigen Endbericht" Ober Varianten 
der nördlichen Zufahrt werden nun 
abermals Ergänzungen für nötig erach· 
Iet. Im Süden muß die Streckenführung 
im Südtiroler Unterland und Im Trentino 
erneut untersucht werden. rrr 

• Aus kleinen Anfängen im Jahre 1955 
hat sich die Oberbauausteilung des Ver­
bandes Deutscher Eisenbahn-lngenieure 
(VDEI) zu einer internationalen Fach· 
schau mit weltweiter Geltung entwickelt. 
Kürzlich fand sie im Bahnhof Bad Viibel 
bei Frankfurt (Main) auf 70 000 m' Fläche 
und 3,5 km Gleis zum 20. Male statt. Zu 
den imposanten Gleisbaumaschinen 
kommen zunehmend Meßfahrzeuge, 
Elektronik und Computersteuerungen. 
Neu entwickelte Transporttechnik er­
laubt die Beförderung selbst schwerer 
Betonschwellenweichen und deren Ein· 
bau in kürzester Zeit. rrr 
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MAV·Nostalgiezüge 
Dampfzüge verkehren während 

der Sommermonate wieder auf 

der Strecke Balatonfenyves­

Csiszta mit der Lokomotive 
490.056 und h istorischen Reise­

zugwagen. Dampfzugverkehr gibt 
es außerdem auf der Musaums­

Schmalspurbahn Fertöboz-Nagy­

cenk. Die Fahrzeiten der täglich 

verkehrenden Züge sind im unga­

rischen Kursbuch unter den 
Nummern 39 und 8 enthalten. Ein 
besonderer Anziehungspunkt 

wi rd der ., 1 OOjährige Zug" sein. Er 
verkehrt am 4., 5., 11. und 12. 
September 1993 zwischen Keszt-

hlay und Badacsonytomaj entwe­
der mit der Güterzugdampfloko­

motive Nr. 269 (ex 335.095) oder 

mit der Schnellzugdampflokomo­

tive Nr. 204 (ex 220.194) sowie 

verschiedenen Reisezugwagen 

der Baujahre 1854 (!) - 1912. 
Fahrzeiten: Keszthely ab 11.45 
Uhr, Badacsonytomaj an 13.13 
Uhr, ab 15.18 Uhr, Keszthely an 

16.40 Uhr. Kontaktadresse: MAV 

Nosztalgia Kft., Belgard rkp. 26 
H-1 056 Budapest V. Auf dem 
Bild: Nostalgiezug au f d em Bahn­
hof Tapolca m it der Sch nellzug­

dampflokomotive 204 am 7. Au­

gust 1992. 
Text und Foto: S. Klein, Wollen 

Ostbahnstrecke und 
überquert zwischen 
Braniewo (Braunsberg) 

und Mamonowo (Heili­

genbeiQ die polnisch­
russische Grenze. Die 

Rückfahrt erfolgt in den 
Nächten von Samstag 

-.·.•.A·:•c~Oll auf Sonntag.Zu buchen 
L....:.:~~==:~d!l~:..:...,;..;,lllftl~.;.:..::g.::a.E!:i2;!:1 sind die Liege- und 

Berlin-Königsberg direkt 
Schlafwagenplätze 
b eim Veranstal ter .,Rail 
Tours Mochel Reisen 

Unter der Auslandtabelle "8 2/1" 
verzeichnet das Kursbuch erst ­
mals seit 1945 wieder Züge zwi­

schen Berlin und Königsberg. Je­
den Freitagabend verläßt der teils 
aus ehemaligen DDR- und polni­

schen Regierungswagen gebilde­
te .,Königsberg-Express" Berlin 
Hbf zu seiner rund 650 km langen 
Reise. Sie führt Ober Frankfurt 

(Oder) - Poznar'l (Posen) - Byd­
goszcz (Bromberg) zunächst 
nach T czew (Dirschau). Ab dort 
benutzt der Zug die klassische 

GmbH", Georg-Vogei-Straße 2. 
77933 Lahr, Tel.: 0781 21/43037), 
od er über d ie DB- bzw. DR­

Tochterunternehmen .,Ameropa" 
und .,Bahntours" . Seit Ende M ai 
1993 ermöglic ht ein direkt in den­
Kaliningrader Hauptbahnhof ge­

führtes Regelspurgleis auch die 
Abfertigung d es .. Königsb erg-Ex­
press". Bisherige Sonderzüge ka­
men nur bis Kaliningrad-Dscher­
schinskaja, (ehemals Königs­
berg-Ponarth). Text: K. Koschinski; 

Foto: R. R. Rossberg, Mumau 

Lokomotivverkäufe der Deutschen Reichsbahn 
ln letzter Zeit wurden weitere Regelspurdampflokomotiven an Dritte 

verkauft. Nachstehende Aufstellung schließt an die im Heft 3/93 er­
folgte Veröffentlichung an. 

Lokomotive letztes Bw jetziger Standort Bemerl<ungen 

44 1489 
44 1595 
44 1378 
44 2687 
50 3554 
50 3564 
50 3570 
50 3581 
50 3603 
50 3604 
50 3610 
50 3616 
50 3628 
50 3638 
50 3646 
50 3650 
50 3657 
50 3673 

Rostock-Seeh. 
Rostock-Seeh. 
Nordhausen 
Sangerhausen 
Chemnitz 
StaBfurt (GI) 
Wismar 
Chemnitz 
Nossen 
Chemnitz 
Wittenberge 
Chemnltz 
Chemnitz 
Güstrow 
Chemnltz 
Chemnltz 
Dresden 
Chemnitz 

50 3680 Wittenberge 
50 3688 Amstadt 
50 3690 Reichenbach 
50 3691 Wittenberge 
52 8004 Cottbus 
52 8007 Bautzen 
52 8019 Zittau 
52 8020 Dresden 
52 8037 Hoyerswerda 
52 8043 Nossen 
52 8015 Elsterwerde 
52 8038 Zittau 
52 804 7 Zittau 
52 8051 Görlitz, z.Z. Aue 
52 8057 Gör1itz, z.Z. Aue 
52 8069 Gör1itz, z.Z. Aue 
52 8080 Bautzen 
52 8083 Hoyerswerda 
52 8095 Bin-Schöneweide 
52 8111 Zittau 
52 8116 Cottbus 
52 8121 Cottbus 
52 8125 Görtitz 
52 8130 Görlit.z 
52 8138 Görtitz, z.Z. Aue 
52 8148 Cottbus 
52 8149 Chemnitz 
52 8169 Zittau 
52 8176 Nossen 
52 8183 Bautzen 
52 8190 Cottbus 
52 8191 Zittau 
52 8198 Bautzen 
52 8199 Zittau 

Staßturt 
StaBfurt 

Paderbom 
Willerdlogen 
Niederlande 
Bremen 
Niederlande 
Wilferdingen 
Wilferdingen 
Gummersbach 
Chemnitz 
Chemnitz 
Röbel 
Wilferdingen 
Klingenthai 
Wilferdingen 
Sinnsheim 

Gummersbach 
Stützerbach 
Nossen 
Kassel 
Paderborn 
Wilferdingen 
Wilferdingen 
Wilferdingen 
Paderborn 
Paderborn 
Paderborn 
Paderborn 
Aalen 
Wilferdingen 
Wilferdingen 
Wilferdingen 

Paderborn 
Gummersbach 
Wilferdingen 
Gummersbach 
Aalen 
Wilferdingen 
Wilferdingen 
Wilferdingen 

Chemnitz 
Wilferdingen 
Wllferdlngen 
Bautzen 
Paderborn 
Wilferdingen 
Wilferdingen 

58 3049 Glauchau Schwarzenberg 
95 1016 Kamenz Bautzen 
144 173 Wismar Bremen 
Ergänzungen zu MEB 3193 und 4/93 
52 8195: an Fränkische Museumsbahn Nümberg 
50 3670: Abstellplatz Polen 
Aktueller Plandampf 

privat 
privat 
privat 
privat 
Bw Tuttlingen 
VSM 
Wiebe Gleisbau 
VSM 
Bw Tuttlingen 
BwTuttlingen 

VSE 
BSW 
privat 
BwTuttlingen 
EF 
Bw Tuttlingen 
IG Dampflok 
z.Z Nördlingen 

Leihgabe 
BSW 
Hessenkurier 
privat 
Bw Tuttlingen 
Bw Tuttlingen 
Bw Tuttlingen 
privat 
privat 
privat 
privat 
Royal Speisen 
Bw Tuttlingen 
Bw Tuttlingen 
Bw Tuttlingen 

privat 

Bw Tuttlingen 

Royal-Speisen 
Bw TuttUngen 
Bw Tuttlingen 
Bw Tuttlingen 

BSW 
Bw Tuttlingen 
Bw Tuttlingen 
VSE 
privat 
Bw Tuttlingen 
Bw Tuttlingen 

VSE 
VSE 
Wiebe Gleisbau ex E44 

Bw Wustermark E 3007/8 Nauen-Berlin-lübbenau (52 8075, 52 8117) (Sa) 
Bw Bin-Schöneweide N 4780193 Berlin-Oranienburg-flheinsberg (So) 
(52 6666,/8079,/8087,/8134) mr/St. K. 

--------------------~~~~~~GFuH~RI~GH~m~IEN~II·--------------------

• Die Schnellbahn von Hannover nach 
Ber1in wird gegenwärtig von 35 Vögeln 
blockiert. Zwischen Nennhausen und 
Buschow bei Rathenow liegt ein beson­
ders sensibles, von der EG anerkanntes 
Vogelschutzgebiet mit dem letzten Vor­
kommen der vom Aussterben bedrohten 
Groß trappen. 
Um die Tiere beim Bahnbau als auch 
beim Betrieb der Hochgeschwindigkeits­
sirecke nicht zu stören, sollen zwei Me­
ter hohe und fünfeinhalb Kilometer lange 
Wälle beiderseits der Strecke entstehen. 
Mit 35 Millionen Mark Ist diese Lösung 
unter weiteren die kostengOnstlgere. Ob 
sie verwirklicht wird, steht noch! nicht 
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fest. UmweltschOtzer tordem einen 13 m 
unter der Erde liegenden Tunnel durch 
den märkischen Sand. Kostenpunkt: 944 
Millionen DM. rrr 

• Von 1995 an sollen sieben elektri­
sche Pendolino-Züge für kürzere Reise­
zeiten mit der Bahn zwischen der 
Schweiz und Italien sorgen. Täglich sind 
nach und von Mailand vier Verbindungen 
mit Genf, zwei mit Basel und eine mit 
Bern geplant. Die Schweizerischen Bun­
desbahnen (SBB), die BLS Lötschberg­
bahn und die Italienischen Staatsbahnen 
(FS) beschaffen gemeinsam die Züge, 
die von Fiat Ferroviaria gebaut werden. 
Sie entsprechen der Baureihe ET 460 
der FS, erhalten aber zusätzlich Ausrü-

stungen für das Schweizer Wechsel­
stromsystem mit 15 000 V/16 213Hz. 

rrr 

• Nachdem 1992 der Triebwagen 33 
der Härtsfeld-Museumsbahn e.V. kom­
plett fertiggestellt wurde und betriebsbe­
reit ist, werden die Arbeiten an der Loko­
motive 12 fortgesetzt . Sie soll 1994 be­
triebsbereit sein. Die Gleisanlagen des 
Bahnhofs Nereshelm sind inzwischen 
wieder aufgebaut worden. Indes ist das 
Planfeststellungsverlahren zum Wieder­
aufbau der Strecke Nereshelm-SägmOh­
le noch nicht abgeschlossen. Oie Finan­
zierung des Vorhabens Ist jedoch weit­
gehend gesichert. jr. 

• Das langjährige .Paradepferd" des 
.Kuckucksbähnle", die ehemalige T 3 
(89 7159), befindet sich derzeit in einem 
tschechischen Ausbesserungswerk. 
Nach 15 Jahren fast unermüdlichen 
Einsätzen zwischen Neustadt (Wein­
straße) und Elmstein ist eine Hauptunter­
suchung unumgänglich. Für die Aufar­
beitung werden Kosten in sechsstelliger 
Höhe anfallen. Daher sind Spenden für 
die Aufarbeitung auf das Konto 12208-
708 beim Postgiroamt Stuttgart (BLZ 
600 100 70) unter dem Kennwort .,T 3" 
jederzeit willkommen. hf. 
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Weitere Schürzenwagen in Frankfurt (Main) 
Bundesregierung 
genutzt, können 
aber außerdem 
durch andere In­
teressenten an­
gemietet werden. 
Die Fahrzeuge 
werden aber 
nicht aus nostal­
gischen Gründen 
oder gar als 

Weiterhin per Bahn ins Fichtelgebirge 

Neben den im MEB 1/93 vorge­
stellten Schürzenwagen gibt es 
im Frankfurter Raum noch min­
destens vier weitere Fahrzeuge 
dieser Art. Sie wurden von 1937 
bis 1943 für die Regierenden des 
Dritten Reichs gebaut und wer­
den heute als Gästewagen der 

Steuerwagen Bauart 
Byl422 für NVAG 

Das nördlichste NE-Unternehmen 
Deutschlands, die Nordfriesi­
schen Verkehrsbetriebe AG 
(NVAG), haben für die Strecke 
Niebüii-Dagebüll ein weiteres 
modernes Fahrzeug erhalten. 

Mahnmal erhalten. Von der ur­
sprünglichen Innenausstattung 
blieb kaum etwas erhalten. Die 
Wagen wurden mehrmals moder­
nisiert. Die derzeitigen Drehge­
stelle ermöglichen eine Höchst­
geschwindigkeit von 200 km/h. 

Text und Foto: Chr. Fricke, Hannover 

Die Nebenbahn von Bayreuth 
nach Warmensteinbach ist die 
letzte von ehemals vier Stichbah­
nen, die von verschiedenen Aus­
gangspunkten ins Fichtelgebirge 
führten und die noch heute von 
Nahverkehrszügen befahren wird. 
ln den letzten Jahren wollte die 
Deutsche Bundesbahn auch die­
se 23 km lange Strecke stillegen. 
Nachdem sowohl die Stadt Bay-

reuth als auch die beteiligten 
Landkreise Initiativen zum Erhalt 
der Bahnlinie ergriffen haben, 
scheint deren Weiterbestand ge­
sichert zu sein. 
Auf dem Bild: Das mittägliche 
Zugpaar fährt als vierteiliger 
Schienenbus. Die Fahrzeit zwi­
schen Anfangs- und Endpunkt 
beträgt 50 Minuten. 

Text und Foto: P. Hübsch, Bayreuth 

Der Steuerwagen entstand im 
Raw Wittenberge aus einem OB­
Wagen der Bauart Byl 422. Damit 
erhielt die NVAG als erste NE­
Bahn ein in den neuen Bundes­
ländern aufgebautes Fahrzeug. 
Die Kopfform ist dem DB-Pendo­
lino wie aus dem Gesicht ge­
schnitten. 

Text und Foto: Chr. Fricke, Hannover 
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AUSGABE JULI1993 EMSCHLUSS E 
AM'Z.~lG TERRElCHBAR 

f0R OlE NACH~ S/93 lST AM 
AUSGABE2Hfuu 1993 

1 . 
Händleranzeigen sind mit "H" gekennzeichnet 

Der neue FALLER-I{atalog 93/94 ist da! 
Holen Ste steh Ihr Exemplar beim Fachhandel oder gegen Einsendung von DM 10, m Bnefmarken bet Gebr. FALLER GmbH, Postfach 65. D · 78148 Gutenbach. 

Biete 
Spur N Fleischm. 7093, 7159, 82.28, 
8300, 8085, 8086, 8088, 8090, 8365, 
8213, 8066, Roco, 23011, ARN, 3047, 
4268,4412, 4471 , alles gut erh., und EP. 
2. Preis 550,-. 0341 /5642625 

Verkaufe Kleinbahn, Schienenent.,Wei­
chen el., ca. 120m, 250,-, Bonzenzug II, 
100.-. Tel. 0214/67612 

Klaus Graeber 
Arrenbergerstr. 6 · D-42117 Wuppertal 

Telefon (0202) 30 30 25-27 
Telefax (0202) 3114 27 

Von der IHK Wuppertai/Solingen/ 
Remscheid öffentl. best. u. vereid. 
Sachverständiger für gebrauchtes 

Spielzeug (Biechspielzeug aller Art, 
Automodelle, Dampfmaschinen, 

Eisenbahnen, Militaria) 

Räumungsverkauf! Sehr günstig: Kurs­
bücher, Buchfpl., Kataloge, EM, EK, MBR. 
FLM-Kurier, Bücher, Literatur. Poster + 
Bilder, Zuglaufschilder u.v.m. Liste gg. 2,­
v. W. Ewich, Gebersdorier Str. 105, 90449 
Nürnberg 
Metall-KFZ, versch. Hersteller, Liste gg. 
DM 2,- in Briefmarken. B. Friedrich, Zer­
kin-Ring 18.0-1200 Frankfurt (Oder) 

BAUEN SIE IHREN TRAUM! 

Dienstvorschriften der OR vor 1945 und 
Europ. Kursbücher nach 1945. Liste ge­
gen DM 1,-/Briefm. Henry Kantor, Hamel­
ner Str. 24, 3451 Halle/Weser 
Verkaufe Piko Spur HO: BR01-70, DM 
03-60,-; BR50-70, 64,-, 50,-, 66,-, 50,-, 
80,- (Fotografierglanz) 60,-, 52,-, 70,-, 81-
, 40,-; Piko-Wagen-Liste gegen Freium­
schlag. Jens Näder, Hämmelsgasse 12a. 
6980 Wertheim 

Gelegenheit: Spur o. Federpuffer, Stahl­
radreifen, Zubehör, Trennsch .. Lötmat., 
Kleinbohrer etc. Liste gg. Freiumschlag: 
Steil, Schmiedegasse15, 34270 Schauen­
burg 

Werl<zeuge, Maschinen, Kleinstprofite. MalaH und 
Holz. Bleche, Sperr- und Balsaholz, Mvnem und 
Schrauben M t • M 6. Al1zet. Stimräd..- u. Sehne!<· 
ken, lür Modellbauer und Modellbahnzubehör. 
Katalog (ca. 235 Seiten) aniO<dem mit DM tO,-

in Sriefmancen. 
Haible KG · Postfach 1607 • 89206 Neu-Uim 

TRIX EXPRESS, von 1964-1987, Samm­
lung abzugeben. Liste gg. Freiumschlag 
DM 1,- anfordern. Chiffre ME07 /731343 

Piko BR 50 (Bestzust.), Gützold BR 42, 
V200 OB, Preis nach Vereinbarung. Tel. 
03725/2058 
Verkaufe DRG-Sammlung HO, viele Ra­
ritäten. Liste gg. DIN A5 Umschlag, fran­
kiert. Schieferdecker, Kyawstr.11. 0-8046 
Dresden 

Wir liefern Ihnen die Präzisionswerkzeuge, die Werkstoffe und die Werl<- !Lk 
zeogrnaschi~. damij Sie Ihre Eisenballnträume nachbauen köO~. 

FOHRMANN HA"[EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER-

-U-ND-DI_E_LA_N;"..G_J-:-A~HR-1-G...:E ;"..ER_F_A __ H-RU-N,...G---:--..:,_----1 g~ . Oen sehr infonnativen Uelerkatalog MEB senden w1r Ihnen gern gegen 
DM 6,50 perScheck oder in Briefmarken zu. (Ausland: gegen 6 Internat. 
Antwortscheine). Diese Schutzgebühr wird beim Kauf angerechnet. 

fohrmann·WERKZEUGE 
für Feinmechanik und Modellbau 

24 

HAG-Trieb- u. Steuerwagen in WS, DM 
300,-, Rooo-Lok Ae 6/6 in WS. DM 200,-, 
inkl. Versand, Zeitschriften DM 2,-/Stück 
(Liste). Tel. 0041/42414356 

Für alle TI-Freunde, 
Gebrauchtwaren zu fairen Preisen, ein­
fach anfragen, Liste kostenlos. Fa. Köp­
pen, Stendalerstr. 94, 12627 Berlin. 
Tel./Fax 030/9986274 H 

~.~.lJ.li.~.I.1r. !! ! 
1r1r-1rRAK1rO R 

2 Stück DM 29,95 (inkl. Versand) 
Metallrnodett, excluslv bei: 

MICHAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEN 
NÜRNBERGER STR 21 · 1000 BERUN 30, ab 14" h 

ANKAUF + VERKAUF 
Händleranfragen erwOnscht! 

Bemo, Flm, Roco, Riv. u. a. Liste gg. 
Freicouvert bei R. Pieper, Bläserstr. 50, 
79576 WeiVRhein 

Verkaufe 
mehrere hundert Eisenbahnbücher, vie­
le Raritäten, ferner Kursbücher ln- und 
Ausland, Buch- und Bildfahrpläne, Vor­
schriften, Eisenbahnkarten, 32-Seiten-U­
ste, DM 2,- Rückporto. Knapp, Unt. Stadt­
mauer 27, 7972 lsnv 
Liliput HOe-Wagen, neu, DM 15,-, Video­
Filme u. Broschüren über die Schmalsp. 
Schönheide, neu, Schmalspur-Kursbuch, 
93. M. Hahn, Am Fuchsstein 3, 08304-
Schönheide/Erzgeb. 

Moderne Eisenbahn, 1/69-12/72, Eisen­
bahn Magazin, 1 fi3-12/91 , Miniaturbah­
nen MIBA, 1165-12/91 , gegen Gebot, kei­
ne Einzelhefte. Chiffre ME07fi31347 

Biete: TI-Lokersatzteile für Dispi.­
Dampf. E-Loks zu verkaufen. H. Kuinke, 
Gutenbergstr. 46, 02763 Zittau 
100 Kataloge für Ihr Hobby von A wie 
Auhagen bis Z wie Zimo. Für Modell­
bahner und Modellbau, Info kostenlos an­
fordern! Katalog-Service, Riegseestr. 4, 
82194 Gröbenzell, Tel. 08142/53123 H 
Loksch. BR44, 120, 131 , 132, 243,E41, F. 
Sch. Henschel, Owala, Lit. Eku. a. suche: 
Loksch. BR120 (EX-BWMGN) 132391-4, 
132597-6, F. Sch. BR131, Listegegen DM 
2,- in Briefmarken. Karen, C.-Neum. Str. 
5A, 98634 Wasungen 

HAMO Mirkiln IQr 2 L Gleichstrom 
Wrt haben fOr Sie nooh ein RIO$EHl·AI\oOb01 VOtrttig 

AngeOOtslisteB:rit:':.:t.~~[~A/t'N oM 1n BlJetm. 
GneisemuSiraße 102 · 41000uisburg 1 

Tetefoo 02031359090. dienstogs ab 13 Uhr gesChlossen 

Biete: 50 0-Loks, Wagen, Gleise, FLM, 
Roco, Liliput, T rix, Rivarossi, Piko, alles 
HO; suche: 0 -Loks + Wagen für Spur N, 
Trix, FLM, Roco, Arnold, Piko; Tausch mit 
Wertausgleich, Verkauf nur zus., mögl. 
Selbstabholer. Tel. 0171/2418236 

Loks und Wagen ab 1960, Zeuke BTIB. 
Meier, Friedrichshofener Str. 29, 850491n­
golstadt 

.. 

Modeii-Großbahnen 

-Station Hardenberg 
SCHAUFENSTER-FAHRBETRIEB ~ -
LGB-Spezialgeschäft mit Versand . . ~ 

Umfassendes Großbahnzubehör, LGB-Ersatz- u. Einzelteile, elektronische Baugruppen, 
Magnus, Regner-Feldbahn. Bachmann, USA· Trains u. v. m. 

Siegfriedstr. 1 · 12051 Berlin ·Tel. 030/6255214 ·Fax 030/6268156 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 9- 18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr (Montag geschlossen) 

I Fordern Sie unsere Versandliste gegen DM 8,- (Briefmarken) an! I 



Modellbahn Spur 0 - 1 :45 
Die Bahn der Profis 

Lieferung vom Fachmann 
Röwa Werk Apolda Modellbahn GmbH 

Loui&Opel.$tr. 5 99150 Apolda 
Telefon/ Fax (03644) 2538 

Unsere Neuheiten 
Triebwagen VT 70 mit Antrieb [Faulhabermotor) 
Diesellok V1 00 mit Antrieb (Faulhabermotor) 

368,60 DM 
478,00 DM 
523,00 DM Glaskasten mit Antrieb (Faulhabermotor) 

Langenschwalbacher alle Wagen Baujahr 1914 
Langenschwalbacher alle Wagen BauJahr 1923 
Güterwagen Omm 52 
Güterwagen Off 52 

je 199,00 DM 
Je 199,00 DM 

99,00DM 
129,00 DM 

Preisliste gegen 5,00 DM in Briefmarken 
Fabrikverkauf, Versand 

LGB 2063 amerik. Rangierdiesellok, neu, 
450,-; Spur O=BR 216, OB rot, neu, 120,-; 
Merkur 4-achs. Personenw., 50,·; Stadt· 
ilm 2-achs. Pers.wgn. , 25,_-; Spur N=Piko 
BR65 DR, SO,-. Janowski, Tietjenstr. 28, 
W-1000 Berlin 49 

Feldbahn-Bücher, Liste gegen 2,· in 
Briefmar1<en. Beckmann, Kneippweg 5, 
W-3000 Hannover 91 

Röwa- und Roco·Kataloge, mit Neuhei· 
ten-und Werbeblättem. Liste gegen Frei· 
umschlag DM 1,- anfordern: Chiffre 
ME07fi31351 

Verkaufe PIKO BR38, Art. 5/6333, VB 
75,-. Michael Hanisch, Hildebrandstr. 35, 
31 135 Hildesheim, 05121/510690 

Modell Eisenbahner, gebunden: 
1965/68/69fi0fi1fi3fi9/81/83/84/85/86/ 
88, Pr. nach Vereinbrg. W. Fuhrmann, lka· 
russtr. 1 6, 1 7034 Neubrandenburg 

Modell Eisenbahner 1952·90, kompl. 
Sammlung, verkehrgeschichtliche Blätter, 
1989-92. Hentschel, Vitzthumstr. 2, 0 · 
801 0 Dresden 
TT· Modellbahn, äußerst umfangreich VB 
1000,· DM. T. Müller, Dresden, Tel. 
0351/4710313 

Verk. " Der Modell Eisenbahner" von 
7.82-9.90, gebunden, 100,-, Eisenbahnlit. 
v. Transpress-Ver. vor 1990. Liste gegen 
Freiumschlag. A. Liminski, P.-Voigt-Str. 
22, 14772 Brandenburg 

Modell Eisenbahner, 1no bis 12192, 
preiswert abzugeben. F. Voigt, Wind­
mühlenstr. 28, 0 ·6575 Pausa 

Biete: HO Piko, 
Lit. me, Mosaik v. H.H. zu verkaufen, Liste 
gg. Freiumschlag. Forster. Friesenweg 
156, 08529 Plauen 

Modelleisenbahner 1961-1970, 
geb., vollst., a DM 25,-: 1971-1982, in 
Klemmappen, vollst., a DM 20,·. Thomas 
Leipziger, Körnerstr. 3, 08371 Glauchau 

FH·Motorisierungssatz 
für Be rl. TT· Ba hn 

BR 01 Best.-Nr. 11501 DM 95,75 
BR 56 Best.·Nr. 11502 DM 103,30 
BR 81 Best.·Nr. 11503 DM 146,80 
VT 171 Best.-Nr. 11504 DM 99,30 
V 36 Best.-Nr. llSOS DM 146,80 
E 194 Best.-Nr. 11506 DM 117,85 
V 118 Best.-Nr. 11507 DM 102,00 
V 130 Best.-Nr. 11508 DM 102,00 
BR 221 OB Best.-Nr. 11509 DM 102,00 
Nutzen Sie unseren preisgünstigen Direkt­
ver$0nd im Inland DM 3,50. Kotolog 5. Auf· 
Ioge 1992/93 DM 9,50 +DM 4,- Porto. 
82140 Oiehing • llzweg 4 
Telefon 08142/12776 
Telefox 08142/4 II Tl 

Verkaufe Roco, Märklin, HAG usw., bitte 
Liste anfordern. Focht, Weidgasse 1 2a, 
64625 Sensheim 3 

TI-Drehscheibe, sehr guter Zust. , 
paßend zum Standard-Tl-Gleis. Benrd 
Dahlitz, Peter Dörfler Str. 15, 8886 Wittis· 
lingen. Tel. 09076/2284 
Roco HO BR 01 Wagnerblechoe DB, 1 20,-. D. 
Janowski, n etjenstr. 28, w-1000 Berlin 49 

m:mf] .. .fein, feiner, Finescale 
Finescale und Standard Gleissysteme für die 
Spurweiten llm(G), I, Im, 0, Oe, HO, HOe, N und Z 

Finescale Code 75 Gleis mit nur 1.g mm Proftlhöhe ist so konstrutert . 
daß problemlos Normradsätze (NEM) darüberfahren und trotzdem in 
den Weichenherzstücken auch RP 25 Radsätze darüberfahren. ohne 
daß das Rad in der Herzstück fälll. 
Gestallen Sie Ihre Gleisführung wie beim Vorbild. 
PECO·Gieissysteme ermöglichen elegante Gleisverbindungen und 
schwungvolle Bahnhofseinfahrten auf Holz· und Betonschwellen. 
Endabschallung PL 15 für W'eichenantriebe jetzt lieferbar. 
Den deutschen PECO·Katalog tncl. Planungsbogen für HO und N 
erhalten Sie gegen 5.00 DM in Briefmarken oder gegen V-Scheck mi t 
GleismusterN oder HO 7.· DM. Best.-Nr. ME 93 p 

~ Komplett-Set-Angebote HO .., 
Alle Loks incl. 4 Oberleitungsmasten, 2 Quertragwerke + 1 Fahrdraht 

Uliput Gützold: 
Damplloks: 190/1615 DampflOk XIVHT K~s. StsEB 79.· 
10133 BR0120BÖI 399.· 190/18/2 Dampflok BR 32SNCF (BR 75) 69,· 
4098 BR 18 OB handgeatl0t1 459.· 19012711 Dampflok BR 86 OR 98,· 
7510 BR 75 Bad. Underbalvl grün 249,· 19012713 Dampflok BR 86 CSD 89,· 
7520 BR 75 Bad. Länderbalvl blau 249.· 19012311 Dampflok BR 52 OR 129,· 
7522 BR 75 lAnciert>. Fologr. Anstrich 249,· 19012312 Dampflok 150 Y SNCF (SR 52) 99.· 
7502 BR 750RG Ep ll 298,· 190128/1 Dampflok BR 56 OR 99,· 
7500 BR 750B Eplll 298.· 190128/2 Dampflok BR 56 OB 129.· 
9100 BR910BEplll 298,· 190129 Dampflok BR 56 ORG·AEG 
320214 E·400Bgrün 199,· Koh$estaubtender 129,· 
320412 t:~~~~nbla\Ng<au. ver1<1. Puffer ~~:: 

190125 BA 106 OR Diesellok 79,· 
110092 190/18 BA 110 OR Diesellok 69,· 
17700 ETA 177 KP€'1 Akl<utriebwagen 249,· 19012011 BA 118 C<err'o&'Otange 89.· 
17701 ETA 177 OAG Akkulriebwageo, grün 199.· 190/2012 BA 118 creme/blau 89.· 
12600 VT 06 3 tlg. Triebwagen taubenblau 189,· 190/19/1 BA 1 18·1 wei8/rot 99,· 
12640 vr 06 dlo. taube<lblau, handgealt0t1 189,· 1901211? BR 120 CSD 89,· 
12602 vr 06 dlo. DRG C<Jviolen (Köln) 298,· 190/6201 BR 244 OR E·Lok 69.· 
12603 VT 06 dto. OB blau 298.· 180300 E-44002 ORG grau 89.· 
12604 vr 06 dto. OB rot 298.· Uma: 
12690 vr 06 dto. U$-Atmy 159,· 149707 V20 M~i1änug (5tlg.) 179,· 
340304 4achs. Hochbo<dwagen eaos 19,· 208233 WR 360 C We!vmachtslok {\'361 119,· 
340011 dto. Eaos m. Bremserbühne 2Q,· 208226 V36 ORgrün 119.· 
Dive,.. HOe W••= llahnve<waltung anfnlgen 201626 V80 Oiesetlok oe rot 89.· 

2Q1643 V230 OB rot {6achsig) 159.· 2achs. P~ Stck. 22,· 208120 E·1000Brot~an) 159.· 2achs. GOierwogen Stck. 19.· 208142 E·1200B rot dan) 159.· 4achs. GOierwogen Stck. 22,· 208114 V188 OB rot Doppellok Ep 111 129.· 
R6wa H0-8ausltz.t: 208116 V188 Militir Doppellolt EP II 119,· 
1200 oder 1210 5« 3 Personenwagen Wi)tlembelg 39,· 201080 vr 628 2tlg. Triebwagen. grünlwei8 109.· 
1340 Set 3 Abteiwagen 2achs. PriM!. 39.· 149767 Lui111ansa·Airpori·Express (neu KK) 
Piko: 4tlg.Triebwageo·Zug 229.· 
Länderbahnset KPEV 201067 ~:::::~::t~h. Airp. EX :~:: mi1 G8' + 3 GOte!Wagen KPEV 169.· 2Q1088 
6301 BR660B 99.· 149768 ~~~~~~!~,&,~ 2~~:: 6010 BR 130 (Taiga Trommel) 99,· 2Q1076 
07571100 BR 106 • 3 Erzwagen • Entlaoostat. 119.· 2Q1077 Zw\schOf!Wllgeo BA 400 IC Restaurant 49, • 
0724 BR 1 10 DA Oiesetlok • 2 GOierwogen 99,· 149818 vro8 OB 3tlg. Triebwag«> Zug (KK) 269,· 

IJ::lPtl c.\IYl@IYl~~"'~©@l®OO~Il'illlil®llil 
86150 Augsburg • Am Perlachberg 5 

~este~~~~~ ~~~trc!:~=~~~~~~=~•: g:~~~s:;:.:;:,~=~~: =~~::~~~~te~~ 10~ 

Biete Modell Eisenbahner 1952-1992, 
an Selbstabholer, zusammen 300,-. Heiko 
Kölle, Westerstr. 7, 31275 Lehrte, Tel. 
05132/57276 

Alte Dampf-Eisenbahnen 1920 -
1959, Video Gratis-Prospekt von: 
Fleischmann-Film, 84028 Landshut, 
Altstadt 90, ME0?/889719 

Altes Spielzeug, Eisenbahnen, An· Ver· 
kauf seit 1980. Hebeling, 1 Berlin 62, Ho· 
henfriedbergstr. 5, Mo. -Fr. 17-18.30 Uhr, 
Sa. 10-13 Uhr, 030fi842346 H 

Neue Dampf·, Feld· und Straßenbahn­
Videos von: Schienen-Video, Postf. 2651, 
4840 Rheda·Wiedenbrück H 

Modelleisenbahnen 
Autos · 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
BERLIN 41 

~:~~f~~~t~~d~! Platz 0 8 521114 

Wir bieten mehr als eine große Auswahl 
fur den HO· und N-Bahner, schnell· zuver­
läßig · kompetent - so erhalten Sie alles für 
Ihr Hobby. Fordern Sie unsere unfangrei· 
ehe Preisliste mit mehr als 5000 Artikeln 
an und legen Sie bitte DM 3,- Rückporto in 
Briefmar1<en bei: hobbyexpress Börner & 
Köhler KG, Tischlerstr. 9/1, W-3004 lsern· 
hagen H 

Verk. o. tausche einiges in TT, HOe, HO, 
gegen S (1 :64) o. Spur 0 (Billerbahn). Tel. 
030/6374769 

Märklin Digitalsteuerung HO (control 
801, centrat uni! = und Trafo). Tel. 
0441/37718 
ME-Hefte 1, 4·6, 9, 10, 12165; 8n2, 1-
9fi8; 3, 5, 6, 9-12/82; 1-7. 9·12/83; 1·8, 
10/84; 85-92. U. Hahlweg, Backstr. 1, 
98527 Suhl 
HOe-Diorama, prämiert + veröffentlicht in 
EK 8.85 + EM 9.82, abzugeben, Info. g. 
Freiumschlag. M. Koch, Oberer Giebel· 
weg 15, W-8761 Laudenbach/Main 

" AUS DEM DDR STRASSENBILD" 
FAHRZEUGE ALLER MODELLFIRMEN 

- HO - Tl - N -
I! I 24 STUNDEN BESTELLSERVICE II! 

ModdlbAuVER~ANd T.H.O.R 
R.-BnEim~Eid-SmAßE 47 

16816 NEunuppiN 
Td./h x OH91 /J97884 

KATALOG CECEN },. DM ANFORDERN 

TT BR 106 Fahrwerk mit Schwungmas­
se, 150,-; Drehschemelwagen mit u. ohne 
Bremserhaus, 15,-; HO, TT u. N, Rollendes 
Material auf Anfrage. Bernd Schwabach, 
W.-Zipperer Str. 118, 04179 Leipzig, Tel. 
0341/4414172 

Roco 43030 Glaskasten, 1 75,-, Märklin 
3300 Krokodil geg. Gebot. Tel. 
040fi380442 

WEI NERT MODELLBAU - Mittelwendung 7-28844 Weyhe-Dreye 
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0.1 035 ltrf1l\, Mode~Jo~ee~llel 
Haue, Glottri- 1 
0.1 OSIIM!ft, Madel-esenbohnen 
Güntet P.,, KDpeMogener Sir. 73 
0.1054 Iettin, ft_,dor 
Hamburgtr, W.·Pieck·'Str. 98, 
0.1055 Iettin, Detlef Appel, 
Hans Ollo-Sir. 7 
0.1055 Iettin, Modellbohn· 
liabe.'dit21, Greifswalder Sir. 2 
0.1100 hrtln, Model~senbohnen 
P~, Woner Sir . .!8, 
0.1120 a.tin, fo. Fritko, 
llerlirM Al1M 98 
0.1157a.tin,~ 
Korhholll,lilrmon·Mer-s.-. 104 
0.1170 lerlin, Woggon-Trdl, 
Rotensr 3 
0.1230 heslc-, ~ 
P* .l6schkt, Th ·Fontane-Sir. 4/ 8 
0.1210 lwnau, 
J. 8olledl & Dr. fischet, Sreile Str. 13 
0.1501 lldle, ,Phillips 
ModelxJMhof, HOuplllr. 89 
0.1830 llaltltnow, Stettmonn' s 
Modellbohnen, RhonoWer Str. 4 
0.1950 ,.__,ppln, Wemer 
Boumg&tll, S«<ienstr. 17 
0.2130 llrwt:dou, llrigitle Simon, 
Sielliner Sir. 26 
0.2200 ONihwold, Jen 
~. S...nbecbr Sir. 27 
0.2400 ~r, ModeLihn Beine, 
Kor\-~ 52 
0.2500 ...... Elebo-ScWz 
lange Sir. 3 
0.2750 Set!~. th.:.nmGiüsing, 
Mecldenburgsrr 5 
(). 2150 '-'dllm, llomnonn' 1 
Modelleitel'lbohn·Trill, Blutstr. 3 

O.!tJf~~r 
~Str. 13 • 
0.3500 S..nclol, Fa. t;ebisch, 
e.r.;~e Sir. 25 
0.3530 Hrtellerv 1, Slellmonn's 
McdeLJM,Oomstr. T4 
o-4014 .... .l.Fo. Hollmcm, 
Si!clßt det DSFYo 
().42AO a-Mt, Hobby-Shop, 
Merseb.wger s.- II, 

~ 
().4150 ~. Modellbahn 
EMardt, 8eu&tzslr. 2o 
0.5020 lffurt, Rod'IO'Köllner, 
lange &rüde. 44 
0.5800 Go!ha, ln det Gty, 
~Str. 38 
~840 l'llt!eck/111ür., 
lnh. M. GOnthet, Sdlille;plotz 2 
0.7030 I.MDI.!g, Fo.Gunsel, 
K<Jrl·u.bMecfii.Str. 101 

().7031 ~·· Fo. A. N'~_lnFI M. Puschner, 
Allranslödlw ;)Ir. 44 
0..7033 I-elPzig, MocleLhn Felber 
GmbH.~. 22 
0..7039 Leipzig, Modell>al ••• 
KG1len Klil'lgl<, Proger Sir. 275 
0..7050 Lelpdt, Bemd Mißler, 
Morlinslr. 3 
0..7500 Cottbus, Böc:king & Sol.n, 
~Sir. 26 
0..7702 lemsclorf~ Horold 
Moehlhost, Dresdener ~Ir. 26 
0..7145 lenfl.nbe~·See, Horsl 
Be~. Fochgeschalflik MOdell· 
eiseinbohn, l<on-OOronstr. 4 
0..1019 DreicMn, TAN modelbau 
Jens Schulze, ~Sir. 66 
o-1023 DretcMn, Modelbahn Hans 
[);,~~er Herlel, Kcnltoitl'lellstr. 38 

~~~ 
o-8036 llretcMn, Mcxlelllou Peter, 
Reider Sir. 104, 
0..1051 ~. u.Lnonn 
Moclelhchnik, Trebeweg II 
0..1053 Dresden, Firma Schubert, 
Hüblwstr. 17 
0..1122 Radtbeul, 
Rosen19rio u. Wemer Zeibig, 
Emsi-Thömonn·Str. 11 
0..1270 Coswlg, Modellbahn 
Si~. IAW"Q'Ir. 13 
0..1293 Kilnlfsbrilck, Modellxlhn 
Polond, Alle Posistr. 7 
0..1300 Plma Modellbahn u.Sfliel· 
woren,lnh.H ·J. f,ßig, DoMaisehe Str.41 

26EE 

Die nicltJte Ausgalle 
erscltel1tf a• 4. August! 
Den MODfWISINIAHNfl 
erltalte1t Sie I• lalt1tltols· 
lludtltaltelef Ultell• aUS• 
gewiltlte1t Zeltultrllte1t• 
lta1telel sowie llel elleseit 
Moelellllaltnfacltgeultäftelt, 
elle Yleles ruftel u• elas 
Holllly Moelellelsenllaltn 
lllefelt 

().8312 Helclenau/ Sachsen, 
Hoblw-&qunque Werra, Slelmet, 
Emll·l'halmonn·Sir. 4 
o-8360 Sebnltz 
Sebnitzer ~k, 
8uraaCWchen I 
o-ß05 Neuüdl, Fa. Kouler, 
Houplllr. 44 
o-1600 Iauben, Eleldro-Quelle, 
~Sir. 17 
().1700 L6bou, Spiel~. inll. 
MCHiies Reuß, Rittergosse 3 
().8800 rrttau Holteoonkt 
A. Jöhne und M. f eichgröber, 
Johonnisslr. 8 
().9102 Umbach-obemohno, 
Modellbohnloden, Susconne Sob.ch, 
Bemhordstr. 15 
o-9150 Stollbera, Modellbohnen 
~.Rudolf.~id-Str. l7 

~~R~. 
Dresdner Sir. 27 
~,Fa. W. Oelmonn, 

=~~ Sch«<t, 
Auerf.ommer Str. 1 
o-9412 Schntebef-a·Neust.1 ModelleisenbohnlochoMchölt uno 
Service Peter Lorenz, rootstr. 13 
().9417 Z:.!!Sochsen, 
Modellbahn + Z .. , 
Olof Günther, Sied ngutr. 8 
().9800 Rekhenbach, Modellbahn 
Spitzner, Albertistr. 16 
o-9512 Kin:hberg, -~ und 
Eloddroortikel rnil Moaellliohnen und 
Setvice, Torsir. 2 
~ Plauen, frwoboiv>· 
TrellpNllct, Neundorfoer Sir. 

~n!'::."'~~-~~ 
W·1000 lerlin 1~hne~~ 
~6· 
W·1 000 lertin 20, Hobby Schult 
Techpik, Klo11e<1tr. 13o 
W·1 000 hrlln 20, Soondouer Iok· 
We<icllolt, Bi1morck1tr. 61 A 
W·1000 llerfi'l26, Soielkijle, 
~ielworenhondel Grnb/-1, Senilenherger 
Ring 13 
W·1000 llerlin 27, LG8 Markt, 
Holzloouw Sir. 59 
W·1 000 lertin 30, Midm 8cM>ol, 
Nümbergef Sir. 21 

~R!C~·~*' 
W·1000 htin 31, 
Schills· und ModelboM·SW'oo, Jocxhirn­
Friedrich·Str. 26 
W·1 000 lertin 37, Modellbohnen in 
Zehlenclorf, Berliner Sir. 37 
W·1 000 lerlin 41, lokschuppen, 
Morblllr. 7 
W·1 000 lerlln 41, Modellfahrzeug 
Heononn, Höhroelstr. 11 a 
W·1000 lerlin 41, Eisenbohnen 
Vogelbusch, Ktonadutr. 9 
W·1000 lerlin 42, PeterGiw, 
Sütt1w Str. 2 
W·1 000 llerlin 42, ModeL>M 
Pietsch, Priilutr. 34 

W·1 000 Iettin 44, Haldenbetg LG8-
Sialian, Sieglriedstr 1 
W·1000 lerlin 44, Moc!eLihn und 
~rocf~e~, Andreos·Mor!in 
Rinne, SonnenoliM 63 
W·1 000 lerlin 62, Modellbahn 
Schmin, Oominikusslr. 25 
W·1 000 lerlin 65, Pete< llrouse, 
Modelleisenbohnen,DrontheimerStr.l 
W-1 000 lerlin 65, 
Fa. Knimmling, Seestr. 42 

W·2000 Ottsteinbek, Model· 
bahnhol Oslsleinbek, Im Hegen 4 
W·2000 Hombura, MorbcheiW & 
l.ennartz, Esplonocle 2'3 
W·2000 Hombura 1, Modellbahn 
Roown, lnh. Rclf.Udo ~. 
Longe Reihe 17 
W·2000 Hamburg 20,Model· 
bohnshop Seurich, Haweg 70 
W·2000 Hombura 60, 
Meyers Modellbahn Winlelhude, 
Bormbeker Sir. 171 
W·2000 Hamburg 70, Rito Herold, 
Holzmiihleflstr. 33 
W·2000 Hamburg 71, 
Spiel + Hobbv Haus, 
Bromleider ~uee 251 
w -2000 Hamburv 76, 
Modell:>ohn lie$$8, IOndwelv 29 
W·2000 Hambura 76, 
Modeltx.hnlcisl, Wtlter u. Altslod, 
lmsledl31 
W·2160 Slode, ModeLM· 
Wilhelmy, Fiselunolid 11 
W-2300 Kiel 1 f ~lboM 
Oltdnger, Sdliiiplln)CM' 2 
W·2370 Rendsburg, P. Wtje, 
Spielwaren, Altslodt·Pcnsoge 
W·2400 Ulbeck 1 Emil'1 
Sommlerbörse, Modelfbahnen und 
Modellou1o1, Krröhen1tr. 32-34 
W-2800 a-n 21, Roland 
Modellbohnstudio, GmbH & Co. KG, 
Gropelinger HeeS1tr. 165 
W·28141rvchhausen·Vilsen, 
DeiAscheo- Eisenbahn· Verein r-1 Bohnhol, 
Postfoch 1106 
W-2120 I1Nmen 71, ~und 
Bahn-Modell~ 
Kcpitän-DallnioM·Str. 2 
W·29SO Leer, Hobby-Shop, Birgid 
Honing, hner Sir. 6 

W·3000 Hannover 91, Sdvnalspur 
und Feldbohn,l.immerstr. 79 
W·3300 lrounKhw.lg, 
Modellbahncenter nebe, MOrstoll16 
W·3380 Goslar, Firma Holtenrolt, 
Söckenlr. I 04 

Sie sl1td Moelellllalt1t• 
facltlti1tdler? 
U1td Sie •öcltte1t de1t 
MODfWISfNIAHNfl 
jede1t Monat a1tlllete1t 1 
Rufelf Sie alt: 
frau Ollloefer, 
fel. 0 30/ 47 10 52 33. 
Wir maclte1t lltrtelt eilt 
Altgellot u1td 1telt•e1t Sie 
ln der lticltSflttögllcltelt 
Ausgalle auf. 

W·3392 Claudhai·Z., Minetalien· 
ec!e Clouslhol, lnh. Rupett Höl, Bergstr. 
31 ,beim~ 
W·34SO Holzminclen 
Motlhios~. Madelfei~­
Modelloutos, Willielmstr. 30 
W·3500 Kassel, Roabe's ~iel­
zeug~isle, Hallöndische Str.99 

W-4000 Düueldorf 11, 
Modellbohnllube, H. Sudde, 
Morkgrolenstr. 1 
W-4000 Düsseldorf 12, Modell· 
bahn Breuet, Alter Markt 1 4-15 
W-4010 Hilden l,Modellx.hnloden 
~ildenllnh. Klaus Kromm, 
Denrollle( Sir. 4 
W-4018La~, 
~und~~ Zweltler, 
SOtoger Sir. 87 
W-4019 Monhei!!'1 ~~ ~lle, 
Bemd Schmitz, Alle XIIU!str. 35 
W-41 00 Duisburg 1, Spiel+ Hobby 
KUJ»ch, PhilosophenWeg 3 
W·4100 Duilburg 1, 
Die Spielkisle, Heer-str. 109 
W·4130 Maen, Modellbau ­
Spielworen,llecker, Friedrichstr. 65 
W-4172Siraelen 1, Modellbau 
Seiler, Joselstr. 2 
W-4190 Klew, Stichti 
MinioNrbohnen, Hoher ~ 47 
W-4230Wesei 1,~Wbke, 
Heuberg9 
W-4400 Münstw, Wtetna 
MadellxJMtrell, JucWelder Sir. 37 
W-4422 Ahaus, A8S Verlriebs 
GmbH, Modellbohnen - Bousötze -
Spielzeug,ln<Nstrieslr. 9 
W-4500 Osnabrück, Modelax.hn· 
SeMce,lnh. Jürgen Sergschneidet, 
lotter Str. 16 
W-4630 Bochum 1, ~ielzeua· 
poradies Wogroer & Rascliko oHG, 
Donh!nerStr. 217 
W-4600 Dortmund 1 Der 
l.obcil~Jppen, Mömsche srr. 221 
W-4600 Oartmund 41 
ModelxJhntrefl, ~- 133 

W·SOOO Köl,!'}r Prlter W. Felcllous 
GmbH & Co.,~ Akluel, 
SdMidergoue 40-.!8 
W-5000 Köln 30, LYDCid's 
~~~tyPald, 
Venloer Str. 004 

W·5090 Leverleusen 1, 
Modellbohn.Center !Mt~Men, Chrislel 
Sleirter, Sensherger Sir. 80 
W·5120 Henagenrath, Modell· 
bahn Etschenberg, "Bicherou.xstr. 5· 7 
W·5300 Bonn 1, Modellbahnstotion, 
M. Siliert, Rosental 52 
W·5450 Neuwied 1, Modellbahn 
Trdf, K. Nesselhouf, 
Hedilesdorler Sir. 50 
W·5SOO Trier, Friedr. Theisen, 
Metzelstr. 19·20 
W·5600 Wuppertal1 , 
.hls wolncht; Poslllr. 9 
W·5600 Wuppertol2.c..Motsclok 
Moo:lelbahn, SChüturutr. 'IV 

W·5600 Wuppertol 2, Model1bohn 
Apitz, Rübenstr: 5 
W·S790 Brilon, Modellbohn1tülx:hen, 
KaM·Ieinz Heine, Siepenweg 5 

W·5184 Holver, ModellxJhn 
Betriebs-'c Sleinhouer 
Von·Vincie-Str. 13 ' 
W~nmkfurt 1, $!lielz.eus-
~~~~· 
W-6000 Frankfurt 50, 
Fo. PM, lnh. P. Möller, 
Ginnheimer londstr. 191-195 
W-6100 Darmstadt, 
Der t.obchuppen, Hochstr. 9 
W-61 02 Pfungl1qdt, 
Modellbohncenter,lnh. K. Wernet, 
BomgosleS 
W~230 Frankfurt ~l~· 
Soiel und Hc#y-Trdl, """""'11"· - Ecb 
Alxlnusstr. 80 
W-6308 Buh:bach, Günle.- Schalt, 
Modellx!hnen, Hoch.Weiseler-Sir. 4o 
W-6342 Haiger !t.Modelllonne~~, 
~- und Schilfimadelle Kori·Heinz 
Fries, Hüttenstr. 1 
W-6500 Mainz .11 Weiseneuer 
Modellbohnloden, wormser Str. 91 
W-6531 Waldlaubertshelm, 
KS·Modellbohnen, Binger Str. 6 
W-6800 Mannheim 1, [);e Modell· 
drelucheibe, Seckenheimer Sir. 73 
W-6800 Monnheim·KI!f.rtal, 
Modellbahn-T reif, Dü~heimer Str. 20 
W-6904~ 
Klaus SchooioM~ ~. 
Schützeo./Ecie K.-Wogneo--Str 

'l!:l..~~uenbohn· 
~Sir.43 • 
W·7030 ~. Eisenbolvl und 
Modelbou, Kiiogeler Poslslr • .U 
W·70SO Wai~·leinst.l!l, 
Eisenbohn·T~. Schwei<:khordt, 
Rothousstr. 94 
W·7071 Durla~, W~ner. 
Modellbohntechnik, SchmiedeWeR 6 
W·7100 Hellbronn, Hobbv Eber 
Hordt, Kirchbovnnen,tr. 16t:i:l 
W·72SO t-bera, Modell·&ohn· 
Hennig, Bohnholstr. r 
W·7500 Karlsruhe 1, Modellx.lln 
Seyfried, Koisenlr. 121 
W·7S04W~, 
Modellximhap, 'Sc:hilerllr. I 
W·7798llfullendorf, O.Soielauo· 
loden, Jürgen Heilig, Houplslr, ~ V 

W·7800 FNÖ!-e, Moclebhnlrell, 
1111.. Fetd'IOClnd fees, 
Hobsburgentr. 51 
W· 7900 Ulm Soielworeo Sindel 
GmbH & Co. KG, Neue Str. 71 
W·8000 München 19, 
Bufe·Focnbuchzeo1trum, 
Donnenbergerslr. 57 
W·B034 Germeri(lll 
Günther F. Hödl, Modellbohnen, Olto­
Wogr>er·Str. 4 
W·8500 Nümbera, ModeLM 
Rilzer, Bucher Sir. I ()Ii 
W·l500 Nürnbera 40, 
Modellbohntrefl, Wöläemllr. 34 
W·8500 ~ 70, MocleLhn 
Hormoonn, ~- 17 
W·BS20 Erla~, 
Der Modelx.hnlcXlen, 
1111.. Wallgong lind, Niedrichstr. 41 
W·8590 Martdredwitz, 
Hon$ Holrnann, Modell>olwi·B&le, 
Morkt46 
W·8600 Bambera. 
Modellbahn und AutOToden, 
lnh. Woll, Kopuzinerstr. 23 
W·8620 Lkhtenfels, 
Modellbahn T rell, lnh. Horst Poltermonn, 
Coburger Sir. 8 
W:f701 Ranclen«!c.tr, 
~-Shop Ovilll Wohllronwn, 
Getf:Wunr,e; Sir. 2 

A·1050 w-, RudaUWemegger, 
Morgorelenllr. 160 
A·1070 w .... , Hobby~. 
Ne..Cougosse 26 
A-4020 Linz, Hobbv und Modellbau 
HandelsgesellsChalt m:b.H .. Bürgerstr. 14 
CH·3011 lern, Waltet Gschwondet, 
Spitalgosse 24 
CH-4051 BaJel, 
Beltromi, Nochl. R. und S. Boumonn, 
Spolefl"'O'slodt 22 
CH·S432 Neuenhof, fovoli, f!obby + 
Modellbohnen AG, Zürchersir. 1 56 

5-21152 Malmö, Frank Sien-tolls 
Föriog, Föreningsgolan 67 



TI-Bahnen am U-Bhf. Seestrasse 
BERLINER TT-MODELLBAHN-VERSAND 
H. Krümmling · 13353 Berlin · Seestr. 42 · "Zr 030/ 4542099 
liebt TT· frtondel 
Oie Diesellok BA 229 ist lieferbar und bege1stert m1t der net.~en Zeuke TT Antriebstechnlk. Mll den 
Tuningsätzen von Union n laufen auch vorhandene Lokomottven ruhtgerund krahvollet. Wir freuen uns Ober 
das große Interesse an unsetet n Bahn ~,;~ncl halten we1terhln lnfo·Matef'ial filr S.e bereit. (Fretumschlag) 

Sofort Ueferbare Neuheiten 
02550 Oieseilok 229 OR 
0223t Dampllol< KEPV G8.2 
SUPERAUSFUHRUNO BA 56. neuer Motor 

UNION rr Bauteile für TT Lokomotiven und Wagen: 
142,- Machen Sie mehr aus Ihren lT-Modelktn. die Getri&-
132,- betetle wurden 1t1 ModeUeisenbahnon 4/93 bespro­

92400 Elekuolok E70 grun 
92200 Dampfspeocheflok grün 

chen. 
t95.- 0.02 
320.-

MesSing-Hutsenpuffer gedreht/ 
bi'Onlert 10 Satz • 10 Paar flache 
und tO Paatgew. Puffe<teller 

t7.-

- DAS MODEll DES JAHRES -
28t3 eerhn 2000 Tnebwagen 48,- 9.0t Getriebeumbausatz eR 56/BR 86 t9.90 
22249 Obeneillok tt8 OR 26.- 9.02a Getriebeumbausatz BR 8ti5R 92 t9.60 
9320 Autotransportwagen blau 44.- 9.02b GetnebeumbaU$3tzeR t03(V36) t9,60 
ln Kün• lieferbar 9.03 Getriebeumbausatz BA 254/E 94 25.t0 
02332 Elektrolok BA t55 OR t59.- 9.04 Getnebeumbausau.BR tt815R22t 26.90 

pmt KleinlokomotM! KÖ II DR 
92000 Oiese!lok eR Vt5 OR 

225.- 9.05 Getriebeumbausatz BR t301• NOHAB25,t0 
240.- Fahr&n Sie langsam und kraftvoll mit diesen Teilen! 

r-------------------------------------------, 
1. Bel'linel' 0 ld :0-Mal'kt 

lnh. B. Kreutlein 

Über 1.000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
Noch 6737 Stadtbrunnen 79,00 DM 
LGB 3069 Gepäckwagen Rhb. 21 9,90 DM 
Gleisbettungen, Tunnelportale, Viadukte aus Beton ' 

Außerdem bieten wir folgende Firmen an: 
LGB, Pola, Salota, Noch, Preiser, Busch, Playmobil, 
Hupperts, Revell, Brawa, Titan (Trafo 200 VA, 24 V) 

Große Preisliste gegen Einsendung von DM 5,- inkl. Porto 

Holzhauser Str. 59 (Autobahnausfahrt Holzhauser Str.) 

13509 Berl in, Telefon 0 30/4 32 37 01 

Biete 
Biete in Spur N ETA 180, Farbe rot, fast 
neu. Preis DM 90,-, ev11. auch Tausch. G. 
Wollstein. Heilige Grab-Str. 23. 0-8900 
Görlitz 

Biete in TT: 7 Loks, 25 Wagen. 18 Häuser, 
27 HO-Modellautos, 2 Signale. alles nicht 
älter als 2 Jahre. Preis nach VS (nur zu­
sammen), ev11. 2 Anlagen. Tel. 
035844/949 

Haus der 1000 Lokomotiven 
frei siehebar in Vitrinen 

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Großstation mit Schauanlage 
Amerikanische Modelle HO+ N 

Preise auf geziclto Anfragen und R\ldq)ono 
Sctll'lellvars.anct mit UPS 

Modellbahnhaus Rocktäsehel 
W-8391 Ruderting/Fischhaus 

Tel. 08509/2036 · Montag geschlossen 

Märklin 300 SL, Mercedes-Benz Mu­
seumsmodell. rot. Auflage 2000, 480,-. 
Tel. 0711/562884 

ME 1/ 66-5/82 u. 10190-6193, kompl. MB 
Kai. 66 80-93, v. EB+ME. Lit. teils selten 
HO-Loks, Piko-Liste anf. 030/9752500 

Verkaufe in HO Diesellok, 110,-, 2 D·Zug­
wagen (1 defekt), 2 Silowagen, 2 Kühlwa­
gen (Seefische). 1 Kühlwagen (Intertrigo). 
1 Kesselwagen, 1 Klappdeckelwagen, so­
wie GleismateriaL B. Raeschke, Geseni­
usstr. 25, 0-4020 Halle/$. 

Biete aus Anlagenauflösung rollendes 
Material u. Zub., HO, Liste geg. 3,- DM 
Rückporto. H. Wilkens. R. Markmannstr. 
43. 19258 Boizenburg/ Eibe 

Div. Kursbücher OB 1989-1992. geg. Ge­
bot. J. Grosser, Weißenstädter Str. 27, 
95158 Kirchenlamitz, Tel. 09285/8336, ab 
17 Uhr 

Eisenbahn-Magaz.in 1977-79, Lok-Re­
port 1982·89, OB-Kursbücher 1976-83. 
Tel. 09131/48888 

ln HO·Ooppelstockwagen 2- u. 4teilig 
.,Deutsche Reichsbahn" von Schicht, Gü­
terwagen v. Dietzel, Ehlcke, BR91 Hruska, 
BR 50 Piko usw., in N BR 65. Liste gegen 
DM 1,- in Briefmarken an: B. Stricker, Rüs­
selsheimer Str. 143 a, 65451 Kelsterbach, 
Tel. 06107/8716 

Art-Nr. 05071 9 95 BMW 507 Cabrio DM Stück" 
fjetzt auch in schwarz und dunkelblau~ 

Art.-Nr. 20062 
Leiterwagen THW mit 
M agirus Fahrerhaus 

Die H II!!!! U •' sächsische 5 
VII K 
Die Geschichte der BR 99"." 
Heft mit 68 Seiten, 
70 slw- und 25 Farbfotos ............. DM 21,80 

Die sächsische I K ...................... DM 11,50 

Tischer: 
Waldeisenbahn Muskau, 
136 Seiten, 166 Fotos ..................... DM 59,-

Bufe: 
Eisenbahn in der Oberpfalz, 288 Seiten, 
aktualisierte Neuauflage ................. DM 59,-

Sonderangebot: 
solange Vorrat (nur direkt an Privat), 
VHS-Videos von Raphael Suder: 
Mügelner Schmalspurbahn 
Dampf und Schnee am Flehtelberg 
nur je DM 48,-, zusammen DM 90,-

Fleischmann Spur 0 auch defekt. H. 
Heck, Habichtweg 10, W-5828 Ennepetal 

:tlt ~ :· ' I II : I 

lllf: ' ,j· ' .I.: II 

'iTill ' .. '' 'I 
NEU Modelloco Farbkatalog inld. Neuheiten t4.50 

es FMFH 
Ml234 6R .98 tt bay. Gtl m. Fw 450,- t298.-
Ml235 6R 75. t-3 bad. VI. b m. Fw 454,- t298.-
Ml236 SR 53.8 wiim. Fe 499,- t359.-
Ml237 6R 53.70 preuß. G 3 449.- t359,-
ML 238 eR 34.82 wüm. Ac 469.- t359,-
Ml252 eR 66 OB NEU b.E. b.E. 
- Weine<I·Modelle- MP·Radsätze MS 

: ~i:S~"1~i~ee:!:n 
- VetSMd NN 8,- odeo' VorauSkaSse 5,-

Suche ältere DDR-Modellautos z.B. Tra­
bant-500/601-Modelle (alle Größen), + 
Pappbastelbögen. w. Meinecke, Habiger­
stieg 17, W-2100 Harnburg 90 

TT -Modellbahn gesucht von BTTB, Zeu­
ke, Rokal u. dergl. U. Vollbracht, Mittelstr. 
20, W-5830 Schwelm. 

Suche Fabrikschilder alter Eisenbahn­
wagen, auch beschädig1, von 
DBIDR/Wer1</lndustriebahnen (deutsch­
sprachig). beste Bez. o. Tausch. C. Tippe, 
Wallstr. 23, W-7585 Lichtenau, 
07227/4591 

Suche Bausatz NR. AH2 Heljan Bahnhof 
37x12x7, H. Langemeier, Poststr. 2, 0-
6712 Triptis 

Suche Fotos, Literatur, Kontaktadres­
sen, Tips, Hinweise über die DRin Schle­
sien, bes. über Rangierbhf. Coselhafen u. 
RBD Oppeln. R. Kabus, U 4,8, 68161 
Mannheim, Tel . 0621 /22519 

Suche Fotos von Plandampfaktionen 
bei DRIDB aus 1992/93. Angebote an: L. 
Triebler, Spindelstr. Sa. 14482 Potsdam 

Privatmann übernimmt gesamte HO­
Märklin-Anlage, gegbf. Selbstabholer. Tel. 
02256/695 

Spur 0 von Zeuke und Stadtilm, auch 
def. Artikel und in S Ooppelstockzug, 
auch Tausch gegen TT und N (Piko). Ber­
tram, Paulinenstr. 16, 04315 Leipzig 

DM 24,95 Stück" 

Art.-Nr. 09989 , 14 95 Setra Typ 56 in 4 Farben DM 1 Stück" 
(hellblau, hellgrün, hellrot und silber) 

Fragen Sie Ihren Fachhändler! 
• unverbind liche Preisempfehlung 

I.M.U. Modellauto, 12347 Berlin, Jahnstraße 40 

527 



l WIR SIND SPEZIALISTEN FUR US-MODELLE! I Sammler-Service 
NEWS 2/93 kostenlos, Spur angeben! WALTHERS-Kataloge N, HO, 0, G, Express­
I.Jefetdoenst. Auf Lager: US-Programm von Amold. Atheam, Atlas, Bachmann, Bev-Bel, 
Con-Cor, IHC, Kadee, Kalo, Life·Lfke, Mantua. Mocro-Trains. Minitrix, Model Power, 
Rivarossi, Roco. Roundhouse. Siewatt und voele andere. 

US-Modelle · Raritäten - Import-Export 

tieiLinl!O: ATLAS/Kalo C424/C425 175,- . PROTO GP18/neu Hl/low Nose je 135,-. KATO 
SD40TniiU ATSF, BN, CN, CB&Q, CSX 190,-. KAOEE #5 6,50, #174 20 je 8,70. IWI..in..t!.; 
Atlas GP30 (!!) BN, CP, Rio G .. SP, CB, SF, Conraol, CSX. UP 180,-. Atlas GP35 155,-. 
KATO F7A/B ie 160,-. EB/9 je 175,- . PROTO FA-2/neu je 75,- (FB dmy 
DM 36.-). SPECfRUM ,Dash 8" 99,-. 

P. Joseph, Bergstr. 7, 0 ·852.98 Scheyern 
Tel. (08441) ll44, Fax 764ll 

Dienstag geschlossen. Besuch nur nach Anmeldung 

IGEBÄUDE·KITS, ZUBEHÖR jeder Art. ATLAS Gleis/Weichen (HO), MICRON Code 40 Gleis/Weichen (N, Nn3, Rh8, Z)1 US·BUCHER. US.MAGAZINE & MICRO· TRAINS im Abon...".nt.l 

MODELLBAHN 

8500 Nürnberg 90 · Tel. 0911 I 34 65 07 

Suche 
Su. 61000-KFZ in HO, vor 1985, Angeb. 
m. Preis an: M. Natzsch, 0-8021 Dresden, 
Behrischstr. 9 

Suche Piko E 69 Stimradantrieb, auch 
SChrott, billig. A. Hauschild, PF 410963, 
I 000 Berlon 41 

Liebhaber sucht in HO Wartburg 311·, 
H3A· und S4000-Modelle. Auch defekt 
und E•nzeltetle. Des weiteren Prospekte, 
BOcher, ZeiChnungen, ab Postkarten­
größe Fotos und Bilder, Bedienungs- und 
Reparaturanlertungen, auch Kopien von 
H3A, S4000, G5 und H6, H6B. Außerdem 
noch Hoe-Material, welches in den 50iger 
J. auf sächs. Strecken ver1<ehrte, auch 
Händlerangeb. B. Weiß, Neuwiesenweg 1, 
7181 Satteldorf, Tel. 07951 /44061 

Suche alte Permol Automodelle (Hrus­
ka), Eisenbahnmodelle (Hruska), Straßen­
bahnmodelle (Permot) sowie Obus Model­
le (60 Jahre). alles HO. D. Lanzke, Postfach 
1144, 3584 Bad Zwesten. Tel./Fax 
05626/679 

Laternen, MOtzen, Schilder u. sonstige 
Raritäten der Deutschen Bahn von vor 
1945 gesucht. 0 . MaSjOShusmann. Reins­
burgstr. 158, 70197 Stuttgart 1, Tel. 
0711 /655106 

Kaufe 
unbeschädigte Modellautos aus der Zeit 
1950-85: Corgi, Dinky, Gama, Mär1<1in, 
Matchbox. Schuco, Siku, Tekno, Wiking 
(1 :40), auch Sammlung. Bruno Rosen­
kranz, Wlldenbruchstr. 24, 40545 DOssei­
dort, Tel. 02111553931 

Suche Modellbahner, der Gützold Fahr­
pult ATO 2500 hat, zwecks Ertahrungs­
austausch. Michael Hanisch, Hildebrand­
str. 35, 31135 Hildesheim, 05121/510690 
Video-Aufnahmen folgender Fernseh­
Serien: Bahnhöfe Europas, Eisenbahnro­
mantik sowie Straß. der Welt ges., kaufe 
auch Aufnahmen von Sonder1ahrten-IZO· 
gen usw. Martin Gautzsch, Barsinghau­
sen. Tel. 05105/80213, bitte öft.vers. 

Wir fOhren ein komplettes 
Spur-t-Programm. Ab sok>rt 

vertreiben wir auch das Lenz­
Digital-System. Einbau ln alle 
Systeme möglich. Alle unsere 
Lokomotiven sind Jetzt auch in 
Digital-Ausführung lieferbar. 

Ab sofort lieferbar: 
Dampflok BR 64, Spur 1 

DM 1.895,-

~ 
Modellbahnbedarf 

Erdmannhäusefs1raße 11 
71672 Marbach/Neckar 

Tel. o 11 44/ 55 56 

Piko BR 01·5, Nr. 6327·1 oder 6329-1, 
Boxp. grün m. Umlaufschürze, neu, I. 
Orig.karton, angemess. Preis. H. Glasow, 
Stockumer Str. 156, 13507 Berlin27, Tel. 
030/4328610 

Suche Lll. BROS (1 0504), Li!. BR 18 (blau), 
LI!. BR 45 (gr .• Ohrenj. Rudi Hesse, Fried· 
hofstr. 3, 0-8142 Radeberg 

~~-- - · :;: :--. 

28!5 

13ille t~eWeH -Ye rJ:m:t"" 
dflß IAJI"r tite 71Wieif3:lhlti1 
Ihrem IIHze/geHflxl-Hictrf 
~ und t:Jitfd111ickf 
&J~wi& dwient ~. 

$He ~{!;( Jte um 
ti/tt(!; neue ~mci::.H111~ 

IHr- Ihre nach tie;n1 =1. ~ 
diSponierle lfn~. 

{I/elen :Pank 
Ihr -1/n~m .. 

.. ·· 

~rscHKE 
D~RSPEZIALIST 
FUR MODELLBAHN 
UND MODELLBAU 

PI·Piko Spur HO PI 6220-1 E·lok CSO 499 grün 69,00 
69,00 

179.00 
15.00 

PI 6200 E·loi<E 69 OR 29,00 PI 6220.2 E-lok CSO 499 rot 
Pl6210 E·lok E 69 OB 29.00 P1622G-Sel3x E·lOk CSD 499 
PI 6333 Dampflok SR 38 DR 119,00 PI 6425011 Kühlwagen Intertrigo 
PI 6335 Dampflok BR 01 Kohle 99.00 PI 6434012 Kühlwagen lübzer Bier 15,00 

15,00 
15,00 

Pl 6337 Dampflok BR 41 DR 99,00 Pl 6434180 Kühlwagen CSD 
Pl 6220 E·Lok CSD 499 blau 69,00 Pl 6440020 Kühlwagen Transthermos 

Preisliste 1993 gegen 3.- DM in Briefmarl<en. 
lnh. Laag u. Co. oHG • Schützen$\r. 90 • 42281 Wuppertal2 · Tel. 0202/ 500007 . Fax 0202/509490 

Suche Piko-N, Loks u. Wagen, bitte um 
Angebote mit Preisangabe. D. Janowski, 
Tietjenstr. 28, W-1 000 Berlin 49 

Suche MEB 1969, Rollmatenalon N von 
Poko. Olaf Nowotny, Freidensstr. 16. (). 
7586 Boxberg 

Wer beschriftet mir ein Dampflokumbau­
modell in der Nenngröße TI? F. Artus. Str. 
d. 8. März 4, 98639 Walldorl 

Suche fOr HO: Treib- und Kuppelradsatze 
d. BR 058 (26 mm Ourchm.) zum Bau d. 
18102. Berger, Tel. 0171/3303961 

Suche Original in TI BR020201 -0 BR95, 
BR 44, BR 41 -0chsenlok sowie Baupläne 
und Paster v. oben. Wolfgang SChlenker, 
Nr. 2. 0-8801 Oberf(i(stchen 

KAUFE JEDE ~IODELLBAHN 
~IODELLAUTOSIALTES SPIELZEUG 
~·-~ TT RoQI BA 24 1!!1! 119.!15 

8A V211 1M 19,!15 
SA92 1M 15.-
SAE~ Qll[ 89.!15 --1. Schenot'OOs ll!!< 17,-
~'PM' ... :: ;;:: 
weocnenpaar e1 111![ 18,-
2 Troktoren ~- Versand) llllt 29.!15 
2 Gabelstljlier(onld. Versand) nur 29.!15 
4 Wogenbausille (lschechlsch) 39,95 
1 vorseh. neuwert•ge Wetgen 35.-
4 LlchtS~~~nolo (rotlgriln) lll!t 49,95 

HO BROt Bo>po nur 79,95 
BR38 Dl!r 89,95 
BR 56 !lllr 89.95 
BA 95 Dl!r I 09,95 
BA 38 (mot Wondleotblechen) 1»11: t09,95 
5 YO<$Ch, ",. ... bs LKW 99.95 

~~~2~(SeQ :: .~:: 
EZ..U.!IIll FoN Ucht 1!11! 49.95 

Btslelltr>gen. Angebote. Anfragen. Angeboesll$ltn ., 
JoliCHAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEN 

NURNBERGERSTR 21 · 1000~ 30. ab 14 h 

Suche alte Eisenbahnen, Loks, Wagen 
und Zubehör sowie alte B lechschtffe. 
Choffre ME07n 33122 

Piko-Gehäuse v. BLS, Triebwagen 
Blauer Pfeil, Motor u. Steuerwagen. 
Peler SCherter, Heimstrasse 32. CH-
3018 Bern 

Suche: Gehäuse, Steuerung u.a. Teile von 
BR62 Berfelde, sowie andere Modelle der 
5Qer Jahre aus der ODR-Prod. u. Kataloge 
I. HO, Motor für BR03 SChicht, Tender für 
Poko-Stromlinienlok ME101, auch ohne 
Geh., D·Zugwg. v. EAW. Tel. 
0361/603706 

Gehäuse v. Märklinlok SLR 700, Spur 00 
gesucht. Chiffre ME07n33200 

Suche . Betriebsbuch" der 0-Lok 064 
491 -4, ex-64 491 , DAo. a. Lok, abJuni g3, 
wieder betriebsbereit. R. VoigVG. Probst, 
ln der Wiese 1, 46395 Bocholt, Tel. 
02871/185321 , ab 20 Uhr 

Suche Roco HO BR 1670 (43444) u. BR 
11 10 (43517) der ÖBB, gutem .. Angebot 
an: Michael Sill, Peterstr. 19, Tel. 
0202/594589 (Anrufbeantw.) 

MEB-Heft 11/89·6190, 9/90-1/91, auch 
Einzelhefte oder leihweise zum Kopieren. 
H.-K. Lesk. Joergstr. 11. 8970 lmmen­
stadVAIIg 

ROLF RICHTER 
Offentloch bestellter und vereidigter 

Sochverstöndiger 
fur one Blechspeisachen von der 

Industrie· und Handelskammer 
Rheon-Neckot in Mannheim 

Bei'Oiu'lg - Gvtochten - nfooncrtionen 

Tel. 06201/ 15997 Fax 06201 / 182891 
Kortsruher Sir. 2/ 8, 6940 Weinheim 

Elsenl:xltv1en- Dorrpfmaschnen- ScHtfe 
-Automobile - MlütOrspielzeug 

0-Loks in Glasers Anualen, 1931·1943, 
Angebote an: Uwe Kohl. Im Bruche 11, 
31275 Lehrte 
Privatmann sucht Märklin HO-Anlagen, 
auch Großanlagen, Selbstabholer. Tel. 
02256/695 

&m 'moiJ!~~!f!n6ox 
Neuwaren · Ankauf und Verkauf · Reparatur 

Große Auswahl in N, TT, HOe, HOrn, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 

LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Di. ·Fr. 10.00 • 13.00 und 14.00 • 18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.30 Uhr 
Tel. 030/5083041 · Treskowallee 104 · 0 -1157 Berlin · Am S-Bahnhof Berlin-Karlshorst 



Suche Angaben über Beheimatung von 
Reisezugswagen der DR, ab ca. 1975 bis 
heute; biete Gleichhart. 8. Himmler, Te­
reschowastr. 13, 02977 Hoyerswerda 

Tausche 
Biete: Dampflokarchiv 2.88, Reisen mit 
der Schmalspurbahn, 89, Modellbahn­
Pilege u. -Heparatur, 113, Saxoma, 89, Mo­
dellbahn-Eiektrik, 85, Die Saal-Eisenbahn, 
89, Das große Anlagenbuch, 88, Fernver­
bindungen Winter 81/82, Kursbuch d. DR 
Sommer 82, 1984-85. 1988-89; suche: 
Dampflokarchiv 3. F. Artus, Str.-d.-8.­
März 4, 98639 Walldorf 

Verschiedenes 
Feinmechanikenneister, möchte sich 
selbständig machen und sucht äte geeig­
nete Werkstatt, möglichst im Raum FFM. 
B. Kopietz, Dombachstr. 21,6370 Oberur· 
sel. Tel. 06171/21135 H 

Alle Modellbahnen, alle Maßstäbe, alle 
Meinungen in der Modellbahn-Mailbox 
kostenlos und rund um die Uhr. Tel. 
030n823064 

Postkarten-Fans, testen Sie unser 
reichh. Sortiment, u. a. EK + Reiju + Bahnl. 
+ Holzb., Uste anfordern, gegen DM 3,-. 
M. Schmahl, Postf. 1366, 5100 Aachen, 
Tel. 02408/2328 

Biete ME, einzeln 1970190, Bücher, Vor­
schriften u.v.m., suche Gehäuse VT 2.09 
TT und ME 9193, Uste gegen frankierten 
ROckumschlag. F. Naumann, Triltstr. 12 b, 
16225 Eberswalde 

Wer kann mir ein Brüniennittel ver­
kaufen, oder nennen, mit dem man 
Neusilbergleise rostbraun, matt (nicht 
schwarz) brünieren kann? H. zur 
Mühlen, An der Innerste-Au 12, 31139 
Hildesheim, Tel. 05121122503 

Deutsche Dampflokomotiven aus 
Rumänien (Normal- u. Schmalspur, ob P 
8 oder G10 o. a .. bitte nehmen Sie kurzfri­
stig Verbindung auf, die Zeit schreitet 
auch 1n Rumän1en weiter. Noch sind die 
Loks gOnsttg zu haben. die hier zur V~elfalt 
auf den Museumsbahnen schon seit Jah­
ren fehlen. Eine Aufarbeitung zu Ostblock­
preisen ist ebenfalls augenblicktick noch 
möglich. Preise auf Anfrage, je nach 
Stückzahl billiger für jeden einzeln. Chiffre 
ME07n2791 1 

SCHÄFER (l~JJ.GROSSBAHN-CENTER 
IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

·~(fiil 
POLA · NOCH · SALOTA · MAGNUS · PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 · D-61348 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 06172/21373 · FAX 06172/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 3,50 IN BRIEFMARKEN 

Veranstaltungen 
Modelleisenbahn, Autos und Spiel· 
zeug-Märkte am 4.4./8.8126.12.93 im 
BOrgemaus in 6095 Ginsheim von 10·15 
Uhr, Info: Tel. 06144/6366, Fax 44324 

USA·Damptlok·Relse: 38.9.'93 - 13.10.'93 
Colorado. New Mexico. Utah. Anzona. Nevada 

AlPEN·Dam)lllotc-Reise: 29.1.'93 - &.9.'93 
(Aug), Hotel (HP), Bus, Oampftokfahrkanen 
Telefon 09127/E088 oder Fax 09127/8095 

1. Sexbacher Modellbahn· Börse am 
16.1.94 in den Höcherberg-Hallen {1800 
qm), Info.: Modellbahnfreunde Sexbach 
e.V., Rathausstr. 50, 66450 Sexbach 

ADLER MODELLSPIELZEUG·MARKTE: 
über 10 Jahre bekonnl, be~ebl, gul - veranslohen für 
Sie die Sommermörkle om: 4. Juli, 40822 
MEnMANN, Stadtbolle (NeondertolhoU!), Gollfr.· 
Welzei·Sir. * I. August, 41061 MONCHfN· 
GLADIACH, ~oiser·friedr.-Holle, Hohenzoßtrnslr. 
* ADLER·MARKTf YOQ )) bis 16llhr geöffntl, 
bieten TIIU!dt, Jl!. u. Maul Y1111 Mcdeleisenbcilm, 
Modeloutos. ollen Bledllpidzeugen, Plü!cblieren u. 
Puppen. * Auskunh, Anmeldung: M. & U, Crem~~ 
Yeron11ohungl GmbH, Iei. 02103/S ll33 und 
0203/7463 27, m 0 21 03/S 29 29. 

· Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Ta 

WENN ... 
•.• Sie Lokomotiven und Wagen suchen 
... Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 

Gleissysteme verkaufen wollen 
... Sie Zubehör brauchen, um Ihre 

Anlage mit Dioramen und Modell-
autos auszustatten, 

... DANN sitzen 
Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung Modelleisenbahner 
Borkumstraße 2 
13189 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin. 

Anzeigenschlußtennin für die 
Ausgabe 8/93 ist am 12. 7. 1993. 
MODELL EISENBAHNER 8/93 
erscheint am 4. 8. 1993. 

r------------------
I KLEINANZEIGE 
I 0 Privatanzeige 0 Gewerbeanzeige 

I Bitte veröffenlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 

0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

I Pro Zeile maximal 30 Zeichen Inklusive Satzzeichen und Zwischenraume 

I 
Ii i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i 

Privat Gewerblich' 
DM DM 
8,- 28,-

I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 10,- 35.-

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 12,- 42,-

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 15,- 52,50 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 17,- 59,50 

I 
Bitte vollständig ausfüllen Chiffre-Gebühr DM 15,- 'Preise fOr gewerbliche Anzeigen zzgt. MwSt. 

I 
Den Rechnungsbetrag buchen Sie b"te von meinem Konto (kein Sparkonto) Nr. 

Bankleitzahl bei der 

I 

~ ---· 
ib STRASSE/NA. 

I 
I 
I 

W Ja, Ich bin Abonnent von MODELLEISENBAHNER 

I 

TELEFON (m1t VOtWahQ 

WOHNORT/PLZ 

ab. 

DATUM/UNTERSCHRIFT 
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arauu-at mit 3 Kilovolt 
Ein Hochspannungsbegrasungsgerit entwickelten 
6sterreichlsche Model/eisenbahner. Es erzeugt mit 
Dloden-Kondenutorenketten 3,1 kV. Das elelctrosts­
t/ache Feld IIBt die Fasern des Streumaterials senk-
18Cht auf die Leimfliehe auftreffen. 
Die Handhabung Ist einfach: Kathode an die feuchte 
Leimfläche anschließen, Anode an das Metallsieb mit 
dem Streugut Da maximal nur 2 Milliampere fließen, 
Ist die Sache v611/g ungefährlich. 

• Rangierlokomotive 
Nach dem Vorbild der Ge 2/4 213 
der Rhätischen Bahn entstand 
das Modell für die Spur 11m. 
Gehäuse- und Fahrwerk sind mit 

FLEISCHMANN 

Schokoladenzug 
Sowohl in HO als auch in N gibt 
es das vierteilige Wagenset von 
Fleischmann. Alle Wagen sind mit 
einer Kulissenmechanik für Kurz­
kupplungsbetrieb ausgestattet. 
Die farbigen Werbeaufdrucke ha­
ben eine ausgezeichnete Qua­
lität. Der Schoko-Expreß ist eine 
originelle Geschenkidee, die eine 
Modellbahn mit einem lustig-bun­
ten Zug bereichert. Bei Sammlern 
sollte die 92er Einmalserie in der 
Vitrine zu finden sein. ..,. 

30EE 

gravierten Details und e1mgen 
Zurüstteilen nachgebildet. Die 
Führerstandstüren lassen sich 
öffnen, und die Fenster sind be­
weglich. Das Führerhausdach ist 
vorbildgetreu mit allen elektri ­
schen Aufbauten ausgestattet. 
Eine Elektronik sorgt für gleich­
mäßig helles Licht. 

TT-Eilzugwagen 
Die Berliner TI-Bahnen Zeuke 
GmbH hat ein umfangreiches 
Sortiment an vierachsigen Eilzug-

Wittfeld-Triebwagen 
Mit der grünen Ausführung ist 
nun eine relativ frühe Farbvari­
ante des Wittfeld-Akkutriebwa­
gens auf den Markt gekommen, 
nachdem bereits die rote OB-Ver-

wagen. Die beleuchteten Fahr­
zeuge gibt es in DRG-Aus­
führung, als DR-Variante und in 
der Karwendel- Express- Ge­
schenkpackung. Die Wagen sind 
detailliert gestaltet. Kleinteile wie 
Haltestangen und Faltenbälge 
müssen zugerüstet werden. 

sion und die klassische rot-beige 
DRG-Variante erschienen sird. 
Der Epoche gemäß weist das 
N-Modell die entsprechenden 
Änderungen insbesondere hin­
sichtlich der Farbgebung und Be­
schriftung der späten Jahre der 
Epoche II nach Aufhebung der 
4. Wagenklasse auf. Das Modell 
hat eine LüP von 161mm . 

OSShD-Wagen 
Aus dem Waggonbau Görlitz 
stammen jene Reisezugwagen 
der Sowjetischen Eisenbahnen, 
die, RIC-gerecht, von der asiati­
schen Pazifikküste bis nach 
Westeuropa verkehren. Das HO­
Modell ist detailliert. Im Unterbo­
denbereich hat Sachsenmodelle 
auf ungewöhnliche Art freistehen­
de Leitungsverbindungen einzel­
ner Aggregate mit in die Spritz­
form integriert. Die Fenster sitzen 
akkurat. Der Wagenkasten ist an 
den Längs- und Stirnseiten sau­
ber bedruckt. 



BEMD 
RhB-Güterwagen 
Passend zur Bemo-Lokomotive ..,. 
der GFM,GDe 4/4, gibt es einen 
Hochbordwagen und einen ge­
deckten Güterwagen. Die beiden 
im Bahnhof Montbcvon (Schweiz) 
verknüpften Bahnen MOB (Mon­
treux-Oberland-Bahn) und GFM 
(Gruyeres-Fribourg-Morat) tau­
schen täglich Güterwagen aus, 
sodaß die GFM-Wagen auch in 
MOB-Zügen laufen. 

Begleiterwagen 
Passend zum HO-Dampfbagger 
bietet die bayerische Firma einen 
Aufliege- und Begleitwagen an. 
Das ca. 130 Mark teure Modell 
gibt es als Weißmetallbausatz mit 

IIMDDELI DREHs:eHEIBEJI 

fertigen Drehgestellen, Federpuf­
fern und Hakenkupplungen. Auch 
Zubehörteile für den Dioramen­
und Anlagenbau sind bei MoMi­
niatur, Gustl- Waldau -Str. 42, 
D-84030 Ergolding, beziehbar. ~ 

0 

j 

Fußball-Straßenbahn 
An läßlich des 1 OOjährigen Ju­
biläums des Baseler Fußballclubs 
wurden vier DÜWAG-Straßen­
bahnzüge der Baseler Verkehrs­
Betriebe dekoriert. Das HO-Mo-

DRG 
Modell 
s~RL'~ 

Bayer. Loktransporteur 
Das originelle HO-Modell wird 
von DRG-Modellbau in drei 
Varianten geliefert: ln Länder­
bahnausführung, DRG-Köln und 
DRG privat. Das Fahrzeug ist als 
Bausatz und als Fertigmodell 

Railino 
s RhB-Fahrzeuge 
~ ~ Die Ellok Ge 2/4 und der ge-
3: deckte Güterwagen K3 sind 

dell kann bei FCB-Jubiläumsarti­
kel, c/o Zeitung .,Spatz", Clara­
graben 105, CH-4057 Basel er­
worben werden. Der Fußballclub 
hat auch den Wettbewerb .,Mo­
dellbauer helfen dem FCB" mit 
vielen Preisen ausgeschrieben. 

lieferbar. Der Bausatz mit NEM­
gerechten Radsätzen kostet etwa 
150 Mark. Für RP25-Fahrer gibt 
es Zehnspeichenradsätze mit ei­
nem Aufpreis von knapp 100 
Mark. Ein Fertigmodell mit NEM­
Radsätzen ist für 400 Mark zu ha­
ben. 
Das exklusive Fahrzeug ist bei H. 
Langer, Kirschenallee 12, D-
14050 Berlin, bestellbar. 

Fahrzeuge der Rhätischen Bahn. 
Ihre Modelle gibt es im Maßstab 
1:160 von Railino. Seide Modelle 
bestehen aus Messing. Einige 
Details wurden als Formätzteile 
und aus Messing-Schleuderguß 
hergestellt. 
Die Ge 2/4 wird über ein Stufen­
getriebe an allen Achsen ange­
trieben. Die 810 Mark teure Loko­
motive und der für 225 Mark zu 
habende Güterwagen fahren auf 
Nm-Gleisen. 

~ Diese und andere Schmalspur­
~ fahrzeuge im Maßstab 1 :160 kön­
>< nen bei Lok 14 GmbH, Thalkirch-
3 ner Straße 14, D-80337 München 
~ gekauft werden. 

Modell 31 i=J,.":; 



kibri 

Achenmühle 
Mit 200 x 150 x 95 mm hat der 
HO-Bahnhofsbausatz eine Grund­
fläche, die auch auf kleineren 
Modellbahnanlagen Platz findet. 
Der Bausatz kann gut als Emp-

32 Motlell a--: 
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Rekowagen in N 
<1111 Harald Freudenreich aus D-
18209 Parkentin, Rostocker 
Straße 16, liefert Kleinserien­
bausätze für N-Fahrzeuge. Ein 
Rekoreisezugwagen (Baag) und 
ein vierachsiger Postwagen 
(Post4-bii/20,8-Reko} werden 
aus Messingätzteilen gefertigt. 
Während der einfacher gehaltene 
Rekowagen 13 Mark kostet, sind 
für den komplizierteren Postwa­
genbausatz 40 Mark zu bezahlen. 

WEINERT• 
MODELLBAU 

Kohlenkran 
<1111 Besonders auf kleineren Bahn­
betriebswerken waren die festen 
Bekohlungskräne mit Handbe­
trieb anzutreffen. Der HO-Bau­
satz besteht aus Messing- und 
Weißmetallgußteilen sowie einem 
Ätzgitter. Auch einen regelspuri­
gen Kohlenladekran (Vorbild: 
Beck & Henkel AG KasseQ und 

g eine Besandungsanlage gibt es 
~ zur Vervollständigung des HO­
;: Dampflokbetriebswerkes. 

fangsgebäude eines Haltepunk­
tes verwendet werden. 
ln der Natur gekonnt ausgesucht, 
wird ein Gebäude in ländlicher 
Gegend mit charakteristischer, 
rechteckiger Baugliederung an­
geboten. Dem detaillierten Mo­
dell liegen einige Kibri -typische 
Figuren bei, die zur Ausgestal­
tung der Szene passen. ..,. 

TT~ 
Dr. J . KUNZE 

Kesselwagen 
<~~~~ Kesselwagen gehören zum Sor­
timent des Kleinserienhersteller 
Dr. J. Kunze, Ludwigstraße 126, 

( Schwaetzer TI J 

Rumpelmann 
Schwere Lasten werden mit fla­
chen Güterwagen der Bauart 

Spur 0-Profile 
Fine Scale Gleise mit den Profilen 
S 49 und UIC 54 gibt es bis zum 
31. Juli 1993 in der Spur 0 als 
Einführungsangebot Die Meter-

D-63076 Offenbach. Das Privat­
wagenmodell der Firma Röhm­
Pharma GmbH ist vorbildgerecht 
an Anschriftentafel und Langträ­
ger beschriftet. Die Radsätze und 
Kupplungen entsprechen denen 
der BTTB-Fahrzeuge. Der Wagen 
kostet 30 Mark. 

Rlmmps befördert. Das TI-Mo­
dell ist einfach aus Messing­
PUR-Teilen sowie Holzprofilen 
herzustellen. Der Bausatz kostet 
knapp 40 Mark. 
Schwaetzer TT, Auf dem Ruh­
bühl 147, W-7997 lmmenstaad. 

gleise sind als Fertiggleis und als 
Bausatz zu haben; die Gleisroste 
sind auch separat erhältlich. Be­
zugsmöglichkeit: Wenzel 's Mo­
dell- Shop, Rohlederstraße 13, 
D-90419 Nümberg. 
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ALBEDO fränkischer 
Buntspecht 

der Lkw-Szene, hat Grund zur 
Premieren-Feier: Mit dem VW Po­
lo ist der erste Pkw aus eigener 
Backstube serienreit Der Neue 
braucht sich vor Mitbewerber­
Modellen nicht zu verstecken! 
Fast schon fertig ist der VW-Kä­
fer, der als Limousine und als Ca­
briolet vorfährt. Der Renault 19 
macht die Erstlinge zum Trio. 

KIBRI Iieferte unlängst die 
letzten 92er-Neu­

heiten in die Fachgeschäfte. Das 
King Size-Modell der 150-t-Kes­
selbrücke mit Ladung, bespannt 
mit einer MAN 41.462 VF-Zugma­
schine, braucht mit fast 70 cm 
Länge wirklich Pl~tz auf Anlage 
oder Diorama. t:in interessantes 
Teil ist auch der Kaelble-Gmein­
der SL 30 Knicklader aus der Fa­
milie der Erdbeweger. Kibri-typi­
sche Transportlösungen bringt 
die erste 93er-Auslieferung: La­
dekräne, Fahrerhäuser, Bauwa­
gen und Baucontainer sind im 
Bausatz samt ihrer rollenden Un­
terlagen zu haben. Auch Gilter­
mastteile und Trafos schicken die 
Böblinger Modelleure wieder auf 
die Modellstraßen. 
Für Schwertransporte der höch­
sten Gewichtsklassen stehen 
Mercedes-Tieflader, ein MAN­
Tiefbettauflieger, ein Plattform­
tieflader, Scheueries neuer Tiefla­
deanhänger sowie die Kessel­
brücke mit MAN-Power bereit. 

KLOSE aus Alten?ach er-
barmt s1ch der 

stets zu kurz kommenden n­
Freunde. Auf Basis der bekann­
ten MAN-Typen von MK-Leipzig 
stellen sich die 120er Container­
Piattformwagen, auch mit Lade­
kran, sowie Container in neuem 
Outfit dem Modellbahner V(; 

DaueriJrenner Halbnull 
Der Deutschen liebste BaugriJBe h6rt auf den Namen HO 
und gibt belcanntennallen dJe groBen VOtbllder Im Verlclei­
IHH'IIngsmaBstab 1:87 wieder. Was far Modellbahner gilt, 
hat auch fiir die Modellauto-Fans GD/tlgkelt. Von Albedo 
bis Wllcing wird jede Neuheit nach wie vor mit Interesse er­
wettet MEBs Schwestetzeltschrlft MODELL FAHRZEUG 
widmete ln Ihrer Ausgabe 3193 dem Thema Halbnull einen 
starken Sondertell. Wir meinen: lesenswwtl 

Woytnik: Bergmann-Postauto, MaRstab 1:120, Metallbausatz. 

Klose: MAN-Containerplatlformwagen, Maßstab 1:120, Kunststoffert/gmode/1. 

HER PA li7ferte im ~ai 
d1e Neuh91ten 

der 1993 gestarteten Länderserie 
aus. Die Europa-Nachbarn 
Schweiz, Frankreich, Großbritan-

nien sowie die Banelux-Staaten 
wurden in 87er-Größe bedacht. 
Der Austin-Mini steht dabei im 
Mittelpunkt. Aber auch Setra­
Busse, DAF-. Kenworch-, 

Renault- und Scania-Lastzüge 
sind vertreten. 
Im Motorsportbereich sorgen ei­
ne britische Version des BMW 
318i und des Audi V8 in belgi­
schen Farben für Aufsehen. Her­
pas .,Sammlerbörse" bietet ab 
sofort einmalige Stücke, die nur 
. solange der Vorrat reicht", im 
Angebot sind. PC-Freaks soll­
ten sich die beiden .,Sixt Art 
Cars" auf Basis des 190er-Mer­
cedes nicht entgehen lassen! Der 
UN-weiße lveco-Hauber ge­
mahnt dagegen an die Einsätze 
der Vereinten Nationen in den 
Krisengebieten des ehemaligen 
Jugoslawien. 
Weitere Sondermodelle zeigt ein 
im Fachhandel verfügbarer Son­
derprospekt 

RIETZE Nürnberger 
Halbnuller mit 

Dependance in Zwickau, präsen­
tiert als Jahresneuheit Fords 
Hoffnungsträger Mondeo im klei­
nen Maßstab. Der Audi Quattro 

Spyder ist nunmehr ebenso im 
Regal wie der Ford Transit. Neue 
Busse von Mercedes und Neo­
plan und Ford Gargo-Versionen 
runden die Frühsommerofferte 
aus der Spielzeugstadt ab. 

WOYTNIK Kleinse~i-
enspezla­

Iist für den Berliner Nahverkehr 
und zeitgerechtes Zubehör legt 
mit dem Bergmann-Postauto ein 
klassisches Elektromobil der 
Epoche I vor. 
54 Mark sind für den Bausatz in 
1:120 zu entrichten. Der HO-Kit, 
gleichfalls aus Zinngußteilen, ist 
für Mitte des Jahres geplant. 
Weitere .,Bergmänner", eventuell 
auch in .,Bolle"-Diensten, schließt 
der Spezialist nicht aus (Woytnik, 
Beifußweg 68a, 1000 Berlin 47). 

Uwe Ruck 
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Rangierlokomotiven 
der Bauart Köf II sind 
überall in Deutschland 
anzutreffen. Neun Mo· 
delivarianten dieser 
Lokomotiven enthält das Sortiment der 
schwäbischen Firma Brawa. Wir testeten die 
Deutsche Reichsbahn-Ausführung der Epoche 
IV in der Nenngröße HO. 

Wird das Köf II-Modeii erst­
mals in die Hand genom­
men, verblüfft seine ver­

hältnismäßig große Masse. Der 
73 mm kurze Winzling läßt die 
Waage ein stolzes Viertelpfund 
anzeigen. Das ist möglich, weil 
das Gehäuse aus Druckguß be­
steht. 
Die ersten Fahrversuche zeigen 
sogleich, was das kleine Modell 
zu leisten vermag: Die Maschine 
ist in der Lage, vorbildgetreue 
Rangierabteilungen zu bewegen. 
Ein Zug, bestehend aus fünf 
zweiachsigen Wagen, wird auch 
durch Bögen mit kleinen Radien 
ohne Schleudern der Treibräder 
gezogen. Bei zehn zweiachsigen 
Wagen ist die Schleuderneigung 
deutlich höher. 
Ein dreipoliger Mabuchi-Motor 

34 Modell == 

Das Vorbild 
Die Kleinlokomotiven der Lei­
stungsklasse II sind von der DRG 
in großen Stückzahlen beschafft 
worden. Die DR hat von den nach 
1945 vorgefundenen Lokomotiven 
zunächst Vorserienfahrzeuge und 
abweichende Bauarten verschrot­
tet bzw. verkauft oder, sofern sie 
in erhaltungswürdigem Zustand 
waren, auf Einheitsbauart mit me­
chanischem oder hydraulischem 
Getriebe umgebaut. LKM Babels­
berg hat 1948 mit dem Nachbau 
von Kleinlokomotiven der Ein­
heitsbauart begonnen und diese 
mit mechanischem Getriebe und 
Motoren von 60 PS (44 kW) oder 
90 PS (66 kW) ausgerüstet. Die 
DR übernahm 32 Lokomotiven 
und ordnete sie in zweiter Beset­
zung als Kö 4001 bis Kö 4032 ein. 

Die Lokomotiven der Erstbeset­
zung aus den Jahren 1930 bis 
1932 waren bei beiden deutscnen 
Bahnverwaltungen schon ausge­
mustert. 
Die Lokomotiven erhielten im Rah­
men planmäßiger Schadgruppen 
zunächst einen 4-Zylinder- oder 6-
Zylinderreihenmotor, später nur 
noch den wassergekühlten 

~ 
~ 

IESI 

Sechszylinder. 1970 sind 295 Lo­
komotiven mit Rädergetriebe in 
100.1-7 und 78 Lokomotiven mit 
hydraulischer Leistungsübertra­
gung in 100.8-9 umgezeichnet 
worden. 

Quelle: Weisbrod; Bäzold; Obermayer: 
Typenbuch deutscher Lokomotiven. 
transpress Verlagsgesellschaft 1992. 



ist fein gestaltet, und ihre Glieder 
sind beweglich vernietet. 
Die Stromabnahme erfolgt von 
den vier Rädern. Da kann es 
schon einmal vorkommen, daß 
Kontaktprobleme entstehen. Vor­
beugend sollte daher regelmäßi­
ges Reinigen von Schienen, Rä­
dern, Achsen und Kontaktfahne 
selbstverständlich sein, wenn ei­
ne kontaktempfindliche zweiach­
sige Lokomotive verkehren soll. 
Das Modell gibt es auch für das 
Dreileiter-Wechselspannungssy­
stem. Auch hier haben· die Kon-
strukteure das Platzproblem 
gemeistert: Das notwendige 

Das Vorbild wurde im Juni 1992 in Adorf (Vogt/.) fotografiert. Das Modell widerspiegelt exakt die Anschriften. 

Überspannungsrelais zur Um­
schaltung der Fahrtrichtung hat 
auch in der kleinen Köf II einen 
Platz. Es ist im Führerhaus unter-

Bezeichnung Köf II (1 00 866) der Deutschen Reichsbahn 
Epoche IV, 1970 - 1990 
Spur HO 
Hersteller Brawa 
Stromsystem Zweischienen, Gleichspannung 
Steuerungssystem ohne 
Kupplung wahlweise Haken- oder Bügelkupplung, 

feingliedrige Originalkupplungsattrappe 
Zubehör Schneepflug und Stoßkupplung --
Nennspannung 12 Volt 
Masse 122 Gramm 
Minimalradius < 385 Millimeter 
Katalognummer 0476 
Preis 160 bis 220 DM 
im Handel seit 1992 -
Varianten neun Ausführungen verschiedener Epochen, 

auch für Wechselspannungsbetrieb 

treibt über ein kombiniertes 
Schnecken- und Stirnradgetriebe 
beide Radsätze an. Brawas Kon­
strukteure haben es geschafft, 
den zur Verfügung stehenden 
Platz so optimal auszunutzen, 
daß auf der Ankerwelle sogar ei­
ne Schwungmasse befestigt wer­
den konnte. Diese sorgt zusam­
men mit einer ausgewogenen 
Getriebeabstimmung für eine 
ausgezeichnete Laufkultur. Kaum 
hörbar beginnt sich das Modell 
bei 3 V mit einer maßstäblichen 
Geschwindigkeit von nur 3 km/h 
zu bewegen. Bei Nennspannung 
fährt. die Lokomotive gute 50 
km/h. Damit ist der Geschwindig­
keitsbereich nahezu vorbildge­
treu und setzt besonders für das 
Langsamfahrverhalten Maßstäbe. 
Zum Ankuppeln eines Zuges be­
steht die Möglichkeit, wahlweise 
an beiden Seiten des Fahrzeuges 

K6: Kleinlokomotive mit Olmotor (Diesel) 
und mechanische Lelstungsübertragung. 
K6e: Kleinlokomotive mit Olmotor (Diesel) 
und elektrische Kraftübertragung. 
KM: K leinlokomotive mit Olmotor (Diesel) 
und Flüssigkeitsgetriebe (Strömungsge­
triebe). 

100881 
von 8rawa 
Länge über Puffer 

Fahrgestellänge 
Achsstand 
Raddurchmesser 
Höhe über SO 

Vorbild 
II 

6392 

5152 
2 500 

850 
2 700 

einen Haken oder einen Bügel 
einzustecken. Einen NEM-ge­
rechten Aufnahmeschacht gibt es 
nicht. Wer vorbildgetreue Kupp­
lungen mag, kann auch die 
Schraubkupplung anstecken. Sie 

halb des Daches untergebracht. 
Das Äußere der Köf II stimmt in 
den Proportionen und Maßen mit 
dem Vorbild überein. Die Detail­
lierung lädt ein, auf Ent­
deckungsreise zu gehen: Ein fein 
nachgebildetes Kühlergitter, fili-

.-----------------, grane Luftkessel mit 

-« 

• D 
f:; . 

) .P. 
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h 0~ ~ 

0850 
2500 

5152 
6392 

) 

~ 

0 
0 
1'-
(\J 

haardünnen Leitun­
gen aus Draht und 
feinste Rangiergriffe 
beeindrucken. Die 
Darstellung der ge-
nieteten Blechbe­

plankung und fe­
dernde Puffer mit 
vorbildgetreuen Tel-

Maßstab 1:160 lern zeigen den 
L__ _______________ ....J Qualitätsanspruch 

1 : 87 
II 

73,5 

59,2 
28,7 
9,8 

21 ,8 

Modell 
II 

76,0 
73,5 (zusammen-
gedrückte Puffer) 
59,9 
28,7 

9,8 
32,3 

der Schwaben. Sogar das Lüfter­
rad, das auf der Motorwelle befe­
stigt ist, wurde nachgestaltet 
Die farbliehe Gestaltung ist gut. 
Die mattschwarze Lackierung 
des Gehäuses wirkt vorbi ldgetreu 
und kommt den Wünschen vieler 
Modelleisenbahner entgegen. Die 
Beschriftung entspricht exakt 
dem Vorbild. Der Druck ist gesto­
chen scharf und gut zu lesen. Die <> 

Ob Lüfterrad, Kupplungsattrappe, Scheibenwischer oder Nietimitation: Das Modell ist vorbildgerecht. 
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Mabuchi-Motor mit Schwungmasse und Schnecken-Stirnradgetrlebe. 

Typisch für die Köf II: Das Handrad des Fahrstufenschalters. 

Lampen sind weiß ausgelegt. 
Man muß schon genau hinschau­
en, um festzustellen, daß die Köf 
keine Beleuchtung hat. 
Obwohl das Modell filigran aus­
sieht, ist es widerstandsfähig. 
Durch die Verwendung von Draht 

für die freistehenden Griffe und 
Leitungen wird die Köf robust. 
Auch ein Fehlgriff beim Spielen 
kann dem Modell nicht so schnell 
etwas anhaben. Dennoch ist es 
durch seine Exklusivität und ei­
nen entsprechend hohen Preis 
kein Kinderspielzeug. 
Die Verpackung der Köf II ist auf-

PAZIT 

wendig. Das Fahrzeug ruht in ei­
ner etwas knapp bemessenen 
Schaumstoffbettung, die in einer 
durchsichtigen Kunststoff­
schachtel liegt. Das ganze wird 
nochmals von einer Faltschachtel 
geschützt. Die Bedienungsanlei­
tung ist ausführlich gehalten. So­
gar Einfahrtips werden gegeben. 
Ein Hinweis, wo der in der 
Packung mitgelieferten Mini­
aturwerkzeugsatz anzubringen 
ist, rundet die Beschreibung ab. 

R. lppen, J. Baumann 

DieKif II voa Iran 1st ein gelungenes HO-Modell. 
Sowohl die Gestaltlng als auch die Fahrelgen· 
schaften lbarzeugen. Das vorbildgetreue Rangle· 
1'11.-cht Spal. Dlaaxlduslva Lokomotive 1st u 
111• ....... n llohll Preis Dllaben. 



BERLIN 2000 
WIR SIND DABEI 

731 02 39 Berliner Doppeldeckbus 0 89 (MAN) .. Siemens" 

571 01 37 Wechselprilsehen-LasJZug (MB)- .. Kunzendorf' 

731 03 40 B~rli""r Doppeld«kbu• 0 89 (M AN)- ,,Berli""r Rank" 

D
ie Olympia-Bewerbung der 
Stadt Berlin wird von vielen 
Unternehmen tatkräftig unter­

stützt. Drei zu diesem Thema erst 

vor kurzer Zeit produzierte Industrie- ten Neuheitenpaket im Juni 1993 
modellebieten wir in einmaliger Neu- erhältlich sein. 
aufJage über den Fachhandel an. Sie Wiking-Modellbau GmbH & Co. KG 
werden zusammen mit unserem zwei- Industriestraße 1-3 · D-12099 Berlin 



Wer nach einem Lokomotivmodell sucht, das 
erschwinglich ist, findet im Piko-Regal seines 
Händlers ein Angebot: die Kö I. Wir testeten 
die schwarze Bundesbahnvariante. 

ein preislich günstiges HO­
Modell werden nur geringe 

nsprüche gestellt. Doch Pi­
kos Kö I überzeugt: Sie präsen­
tiert sich mit einem soliden Äuße­
ren. Das Gehäuse besteht aus 
zwei Teilen. Kaum sichtbar sind 
Motorhaube und Umlauf mit dem 
Führerhaus zusammengesetzt. 
Die Teile bestehen aus Kunststoff 
und sind von guter Qualität. Die 
Nietreihen und Achslager sind 
sorgfältig nachgebildet worden. 

Die Führerhausfenster sind mit 
durchsichtigen Einsätzen ver­
glast. Einige Zurüstteile liegen 
der Packung bei. Handläufe, Aus­
puff und Pfeife müssen zwar 
selbst montiert werden, verfei­
nern das vorbildgetreue Modell 
aber wesentlich. Die Hinweise zur 
Montageposition der Zurüsttelle 
fehlen. Schade, daß hier nicht an 
die VEB-Piko-Tradition der bebil ­
derten Bedienungsanleitungen 
angeknüpft wurde. 

Bezeichnung 
Epoche 

KO I der DeutSchen Bundesbahn 
111, 1945 - 1970 

S ur 
Hersteller 
Stromsystem 
Steuerungssystem 
Kupplung 
Nennspannu 
Masse 
Mlnlmalrad:;:;;i.,us...__ 
Katalognummer 
Preis 
im Handel 
Varianten 
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HO ·-
Piko 
Zweischienen, Gleichspannung 
ohne 
Hakenkupplung, beidseitig 
12 Volt 
58 Gramm 
< 385 Millimeter 
52 040 
80 bis 120 DM 
seit Dezember 1991 
rote Bundesbahn-Ausführung 

Das Vorbild 
Für den Rangterdtenst auf kleineren Bahnhöfen, insbesondere zur Bereitstellung 
von Güterwagen an Ladestraßen und bei Bedienung von Gleisanschlüssen, be­
schaffte die DRG zu Beginn der 30er Jahre die ersten Kleinlokomotiven. Nach 
verschiedenen Versuchsbauarten mit unterschiedlichen Antriebssystemen 
entstanden ab 1930 zunächst 103 Prototypen und Vorserienlokomotiven der Lei­
stungsgruppe I. Die Maschinen mit den Nummern Kö 0001 bis 0079 und Kö 0081 
bis 0104 hatten noch unterschiedliche Abmessungen und Brennkraftantriebe mit 
Vergaser- und Dieselmotoren. Sie verfügten über zwei und drei Zylinder und ent­
wickelten eine Leistung bis 39 PS. Nach Auswertung der Erfahrungen entstand ab 
1934 eine Einheitsbauart mit gleichen Hauptmaßen und mit Dieselmotoren. Oie­
sen Maschinen (Kö 0080 und Kö 0105 bis 0184) folgte 1935 die verstärkte Ein­
heitsbauartmit den Fahrzeugen Kö 0185 bis 0289, die bis 1936 geliefert wurden. 
Am Bau der beiden Einheitsbauarten waren neben Gmeinder und Windhoff die 
Maschinenfabrik Esslingen beteiligt. Alle Lokomotiven der Leistungsgruppe I er­
hielten eine mechanische Leistungsübertragung durch ein Schaltgetriebe m t drei 
Gängen. Als Beschaffungspreis werden für die Loks der Einheitsbauarten 10 7990 
bzw. 14 550 AM angegeben. 

Quelle: Weisbrod; Bäzold; Obermayer: Typenbuch deutscher Lokomotiven. trans­
press Vertagsgesellschaft 1992. 

Die Laternen sind mit einem 
weißen Kunststoffeinsatz ausge­
legt und wirken vorbi ldgetreu. Auf 
eine Beleuchtung wurde verzich­
tet; bei den engen Platzverhält­
nissen ist der nötige Ent­
wicklungsaufwand viel zu hoch. 
Obwohl die Puffer mit verschie­
denen Tellerformen vorbildgetreu 
konstruiert wurden, ist davon 
nicht viel zu erkennen. Die Tel­
lermitten haben eine auffällige 
Einfallstelle. Auch sitzen die ein­
geklipsten Puffer zu lose im 
Gehäuse. 

Oie Beschriftung ist so präzise wie 
die Gestaltung der Achslager. 
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Vorbild 
m11 
5 475 
3 000 
2 506 

Raddurchmesser 85Cl 

auf eine in Fahrtrichtung längs 
angeordente Schneckenwelle. 
Seide Radsätze sind mit einem 
Stirnrad bestückt, die von der 
Schneckenwelle angetrieben 
werden. 
Das Leistungsvermögen des An­
triebes ist gering. Es reicht aus, 
um kleine Rangierabteilungen zu 
bewegen. Ein sechsachsiger 
Dreiwagenzug wurde gerade 
noch ohne Schleudern der Treib­
räder befördert. Ein Wagen mehr, 

1:87 Modell 
111 .. 
62,9 63,7 
34,5 35,6 
28,8 28,8 
9,7 9,8 

Das Modell treibt ein dreipol/ger Motor über einen Gummiriemen an. 

Als Kupplung wird an und der Zug kommt nur mit Mühe 
beiden Pufferbohlen ei- auf ein höheres Tempo. Das ist 
ne einfache Haken- aber keine Schande, denn auch 
kupplung verwendet. das Vorbild gehörte zur untersten 
Der Motor ragt in den Lokomotivleistungsklasse. 
Führerstand. Damit er Obwohl das Modell dreimal so 
nicht zu sehr auffällt, ist schnell wie sein Vorbild fährt, ist 
er mit einer schwarzen der Geschwindigkeitsbereich ak-
"Tarnkappe" kaschiert zeptebal: Ein spielendes Kind 
worden, ein durchaus kann nicht nur vorsichtig rangie-
vertretbarer Kompro- ren, sondern auch mal schnell 
miß. fahren. 
Das Gehäuse kann ein- R. lppen, J. Baumann 

fach geöffnet werden. 
Es ist mit einer Rastung 

am Druckgußunterteil befestigt. 
Das Antriebskonzept ist originell: FAZIT 
Ein Gummiriemen in der Di- Die Plko·Kö IIst ein mension eines Haftreifens über-
trägt die Kraft von der Motorwelle HO-Modell mit einer 

vorbildgetreuen Ge· 
staltung. Das geringe 
Leistungsvermögen 
des Antriebes ent· 
spricht den technl· 

I 
seilen Möglichkeiten. 
Der Preis macht das 

"" Fahrzeug auch für 
Hobbyeinsfeiger Inter· 

Die nicht funktionsfähigen Lampen essant. 
haben weiDe Kunststoffreflektoren. 

Modell 
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Haltestelle Sch arzburg 
Baupläne sind das Salz in der Suppe des aktiven Modell· 
bauers. Wenn solche Pläne darüberhinaus noch auf real 
existierenden Vorbildern basieren und mit den Erfahrun· 

der schönsten Gegenden Thürin­
gens für den Touristenverkehr zu­
gängig machen. 

ger Konstruktion und architekto­
nischer Gestaltung ausgeführte 
Gebäude wurde erst 1901 fertig­
gestellt und danach in Nutzung 
genommen. Schon 1907 wurden 
erste Umbauten notwendig. Die 
Wohnung im Stockwerk wurde 
getrennt, die nordöstliche Kam­
mer zur Küche umgestaltet, über 
dem vorplatzseitigen Vordach 
des Einganges zwei Aborte ein­
gebaut und im Dachgeschoß zu 
den schon vorhandenen Kam­
mern und Stube eine weitere 
Kammer und drei abgetrennte 
Bodenverschläge eingerichtet. 
Die offene Wartehalle wurde auch 
hier mit verbretterten Brüstungen 
und eingebauten Fenstern wegen 
des besseren Schutzes vor Witte­
rungsunbilden versehen. 

gen eines gestandenen Eisenbahnbauingenieurs auf 
modellbahngerechte Verhältnisse zugeschnitten wurden, 

bleiben kaum noch Wünsche offen. 

Das Vorbild 
Bei der Eröffnung der Bahn im 
Jahre 1900 existierte nur das 
durchgehende Hauptgleis, an 
dem der Hausbahnsteig angelegt 
wurde. Der Verkehr entwickelte 
sich jedoch rasch so stark, daß 
man bereits 1907 daran ging, ein 
Kreuzungsgleis zu bauen und 
Signale aufzustellen. Diese wur­
den über ein vor dem Dienstraum 
auf dem Bahnsteig installiertes 
Kurbelwerk bedient. Noch vor 
dem ersten Weltkrieg erforderte 
das gewachsene Verkehrsauf­
kommen den Einbau weiterer 
Gleise und die Anlage einer Lade­
straße. Die Lage des Bahnhofs in 

Oie Vorratskiste des Günter Fromm aus Erfurt ist schier 
unerschöpflich. Mit den nachfolgenden Plänen lüften wir 
wieder einmal ihren Deckel. Versuchen Sie doch mal ei· 

nen Nachbau mit Papier, und fotografieren Sie das Ergeb· 
nis. Oie besten Modelle werden von uns prämiert! 

Wer sich auskennt im T~ürin­
gischen, wird ob der Uber­
schrift verwundert den 

Kopf schütteln, vermeint er doch, 
dem Ort Schwarzburg in Thürin­
gen eher einen Bahnhof zuord­
nen zu müssen, denn eine Halte­
stelle. Am Vorbild erkennt man je­
doch, daß das Emp-

schon im Gespräch, ließen aber 
auch bedeutende technische 
Schwierigkeiten erwarten und ga­
ben keine Antwort auf die Finan­
zierung eines solchen komplizier­
ten Unternehmens. 
So taten sich mehrere kleine 
thüringische Herrscherhäuser zu-

fangsgebäude nicht St"rtcltt Rottenbach -Kotrhiilft 

immer der Größe eines 
Bahnhofs zu entspre-
chen braucht, sondern 
daß es vielmehr darauf 
ankommt, daß es den 
örtlichen Gegebenhei­
ten und Ansprüchen 
genügen muß. Starker 
Ausflugsverkehr und 
das Schloß Schwarz­
burg als Sommersitz 
des Fürsten von 
Schwarzburg-Rudel­
stadt waren Prämissen, 
die zu einem Bauwerk 
führten, dessen Archi-
tektur und Bauweise 

f·· •. ., 
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Zwei Jahre später, 1909, mußte 
der Güterschuppen um 4 m ver­

ltm 7.36 
386,!0mri.NN 

~ 
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längert werden. Er besaß 
nie einen direkten Gleis­
anschluß. Die Güter -
vorwiegend Urlauber -
Reisegepäck - wurden 
mit Handwagen an den 
Zug gefahren. 

1recht aufwendig war, 
und das heute noch 

1930/31 wurde der 
Dienstraum durch einen 
gleisseitigen Stellwerks­
vorbau erweitert, der 2 m 
in die Bahnsteigfläche 
hineinragte. Der Güter­
schuppen wurde um wei­
tere 6 m verlängert, mit 
einer 0,50 m hohen Ram­
pe versehen (Handwa­
gentransport!) und eine 
hölzerne Bahnsteigüber­
dachung des in der ....._ ______________________________ _, Krümmung gelegenen 

den eisenbahninteressierten Be- samman und schlossen Staats- einer Krümmung und zusätzlich Hausbahnsteigs, die auch die 
trachter zu beeindrucken weiß. verträge ab, in deren Ergebnis in eine Steigung sowie die damit Güterschuppenrampe mit über-

Vorgeschichte 
Vor etwas mehr als 100 Jahren 
war die Eisenbahn noch nicht 
weit in die Täler des Thüringer 
Waldes vorgedrungen. Im We­
sten überschritt die Eisenbahnli­
nie Plaue (Thür.)- Ritschenhau­
sen seit 1884 das Gebirge bei 
Oberhof, im Osten war es die 
Saaletal bahn, die bereits 10 Jah­
re früher ihren Betrieb aufgenom­
men hatte und deren Verlauf von 
Großheringen nach Saalfeld den 
Thüringer Wald nur noch an sei­
nen östlichen Ausläufern tangier­
te. Pläne zur Überschreitung des 
Thüringer Waldes in der Gegend 
des Schwarzatals waren zwar 
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1883 der Saale-Eisenbahn-Ge- verbundene Platzbeschränkung deckte, errichtet. Auffallend an 
sellschaft der Bau einer An- führte zu der eigenartigen Anbin- dem Gebäude sind reichliches 
schlußbahn von Schwarza b. Ru- dung der Gleise. Diese Konstella- Werksteinmauerwerk '(Kalk- und 
dolstadt nach Blankenburg ü'ber- tion ist sicher sehr selten und er- Sandstein), schmuckvolles Fach­
tragen wurde. Damit endete die forderte bei jeder Wagengestel- werk und mit farbig glasierten 
Bahn zwar erst am Eingang zum lung aufwendige Rangiermanö- Ziegeln eingedeckte Dachflächen 
Schwarzatal, erleichterte dem ver. Ein Umstand, der dem nach- unterschiedlicher Neigung. 
Wanderer die Erschließung dieser bauenden Modelleisenbahner si- Der Bahnhof Schwarzburg be­
landschaftlichen Schönheiten je- eher nicht ganz unsympatisch stand in dieser Form bis Ende der 
doch erheblich. Der weitere Bau sein wird. Diese Ortsgüteranlage 60er Jahre. Mit Verlagerung des 
durch das Schwarzatal brachte diente vornehmlich der Versor- Versorgungsverkehrs auf die 
wie erwartet große bauliche gung des tief im Tal gelegenen Straße wurden die Gleise nicht 
Schwierigkeiten durch enge Ortes mit Kohlen und anderen mehr benötigt und daraufhin ab­
Krümmungen, starke Steigungen Versorgungsgütern, deren Bedarf gebaut. Somit ist der dargestellte 
und bis zu 13 Flußüberschrei_tun- natürlich mit zunehmendem Tou- Gleisplan aus dem Jahre 1960 
gen im oberen Teil der Strecke. ristenverkehr gleichermaßen an- bereits Geschichte, dürfte aber 
Trotz aller Widrigkeiten konnte stieg. Der Bauplan des Emp- gerade deshalb für den zum 
die Strecke Rottenbach-Katzhüt- fangsgebäudes zeigt den Ur- Nachbau entschlossenen Modell­
te am 18. August 1900 ihren Be- sprungszustand nach dem Ent- eisenbahner von nicht weniger 
trieb aufnehmen und somit eine wurf von 1900. Das in aufwendi- Interesse sein. Weiter Seite 42! 



LGB-Modellbahnen dagegen sind zeitlos reizvoll, von hoher 
Qualität und steigern sogar ihren Wert! 
Jedes Jahr gibt es neue Computerspiele, neue Spielzeug­
Schlager, die in ein paar Jahren wieder vergessen sind. 
. .. DIE LGB BLEIBT! 
Schon seit 1881 baut LEHMANN Spielzeuge - ab 1968 
entwickeln und bauen LEHMÄNNer Modelleisenbahnen für 
Kinder und Junggebliebene jeden Alters. Eisenbahnen -
zum Spielen leicht zu handhaben. Eisenbahnen, die jedes 
Sammlerherz höher schlagen lassen. Eisenbahnen, so 
robust und stabil, für drinnen und draußen geeignet -

Spielzeug­
Trends 
kommen 
und 
gehen ... 

auch bei schlechtestem Wetter jederzeit fahrbereit. Steig ein 
in die Welt der LGB mit einer LGB-Anfangspackung! 
Einfach so : AUSPACKEN, GLEISE ZUSAMMENSTECKEN, 
TRAFOANSCHLUSS IN DIE STECKDOSE, ZUG AUF DIE 
SCHIENE u n d I o s g e h t ' s ! 
Keine Software, Batterien, Zusatzaggregate usw .... Die 
LGB-Eisenbahn bleibt immer ein Erlebnis ... über Jahre 
hinaus ... auch für die nächste Generation . . . und für die 
übernächste ... LGB-Anfangspackungen gibt es in so reiz­
vollen Motiven wie den klassischen Personenzug und den 
spielerischen Güterzug, u. a . . .. 

Art. Nr.: 70301 
Fragen Sie doch einfach im nächsten Spielwarenfachgeschäft! 

Art. Nr.: 71401 

Ernst Paul Lehmann Patentwerk · Postfach 3048 · D-9001 4 Nürnberg 
Mehr Information über das Gesamtprogramm beirr. Fachhandel oder direkt bei Ernst Paul Lehmann Patentwerk. 
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Das Modell 
Die Möglichkeiten der 
Nachbildung des Emp­
fangsgebäudes der Hal­
testelle Schwarzburg 
sind sehr vielgestaltig. 
Der besondere Reiz für 
den Modellbauer liegt in 
der Vielzahl der Anbau­
ten und Erker sowie in 
der reichen Gliederung 
des Walmdaches. 
Papiermodelle. Allein 
schon wegen der inter­
essanten Raumauftei­
lung des Gebäude­
grundrisses, lohnt sich 
auch für den gestande­
nen Modellbauer die 
Vorab-Anfertigung eines 
Papiermodells. Dazu 
läßt man sich in einem 
gut eingerichteten Co­
py-Shop im exakten 
Maßstab von den An-
sichten Kopien ziehen. 
Der hohe Anspruch an 
einen solchen Laden ist 
dadurch begründet, daß 
die Kopien tunliehst mit 
einem Laserkopierer an­
gefertigt werden sollten, 
da nur dieser einen sau-
beren Strich auf den 
Zeichnungen verspricht. 
Auch sollten dabei von 
jeder Ansicht gleich 

NordanJicht 
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liehst vollflächige Verkle­
bung gewährleisten. 
Wasserhaltige Kleber, 
wie Holzkaltleime, eig­
nen sich nicht für diesen 
Prozess, da die Verdun­
stung des Wassers 
während des Abbindens 
zu starken Verzügen der 
kaschierten Flächen 
führen würde. Vor dem 
Ausschneiden der Bau­
teile sollten auch die 
Fenster ausgeschnitten 
werden. Das geschieht 
sehr sauber mit einem 
guten Bastelmesser. 
Bei der Anfertigung der 
Fenster beweist sich die 
kluge Voraussicht, meh­
rere Kopien von den An­
sichten angefertigt zu 
haben. Auf diese Kopie 
wird nämlich nun durch-
sichtiger Kunststoff (Zel­
luloid, 0,5 mm dick) mit 
Klebestreifen aufgeklebt 
und die Fenstersprossen 
mit einer Ziehfeder (Zir­
kelkasten) und weißer 
Nitrofarbe nachgezeich­
net_ Vorheriges Entfetten 
der Platte mit Wasch­
benzin lohnt sich. Mit 
vorgeknickten Klebewin­
keln werden die Wände 
- am besten auf dem 

noch mehrere Kopien 
angefertigt werden. 

. 
I~ 

..1 ngrt. Wo/lhu, 6auass. 
maßstäblich vergrößer­
ten Grundriß - zusam-

Bevor man ans Zer­
schneiden dieser Vorlagen geht, 
sollten die Außenwände farbig 
angelegt werden. Dazu eignen 
sich am besten Deckfarben, mit 
denen sich zwar nicht so gut la­
sieren läßt wie mit Aquarellfar­
ben, die aber dafür besser 
decken. Grundfarbe für den 
Sockel ist hellgrau, für das Mau­
erwerk rotbraun und für die Aus-

44 Modell 
==:EIMn 
llahoter 

fachungen zwischen d~n Fach­
werken gelb-weiß. Alle Holzteile 
werden mittelbraun gestrichen. 
Auf diesen Malgründen lohnt es 
sich, mit spitzem Pinsel Verfeine­
rungen vorzunehmen, wie das 
unterschiedliche Einfärben einzel­
ner Ziegel, das Verwittern des 
Bruchsteinmauerwerkes im Sok­
kel oder die Nachzeichnung der 

Holzmaserung an den Verbrette­
rungen. Da die Stabilität des Ko­
pierpapiers sicher nicht ausrei­
chen wird, stabile Gebäudemo­
delle zu erstellen, sollten die so 
vorbereiteten Vorlagen zusätzlich 
auf verzugsfreien Karton aufge­
zogen werden. Dazu benutzen 
wir lösungsmittelfreien Kleber 
und Technologien, die eine mög-

Bannst eig 

Warfthallt 

Worteraum 1. Cl. 

Vorplatz 

mengeklebt. Die Ge-
bäudeecken müssen 

noch nachgearbeitet und an ver­
schiedenen Schnittkanten Far­
baufträge ausgebessert werden. 
Leider läßt sich das Dach nicht 
nach dieser einfachen Methode 
herstellen. Hierzu muß aufwendig 
vermessen, probiert und abge­
wickelt werden .. . doch darüber 
mehr im nächsten Teil. 

G. Fromm/G. Kerber 

Aufgestellt 

Erfurl, den 6.April 1900 
Koniglicht ftsenbahndirekli on 

gtz. Wihr gez. Umlouff 

Angtf Wollhu. 8auoss. 



Jeder Modelleisenbahner hat seine eigenen Modell· 
Baumethoden. Jeder schwört auf sie und glaubt, das 
für ihn am besten Machbare gefunden zu haben. An· 
fänger haben überhaupt noch keine Methode. Ihnen 
wollen wir mit unseren Beschreibungen helfen. 

Jeder, der sich in seinem Le­
ben schon einmal mit Philo­
sophie beschäftigt hat - und 

wen Oberkam in besinnlichen MI­
nuten noch nicht das Grübeln 
über den Sinn des Lebens - der 
kennt auch den Murphisehen Be­
weis: Wenn ein Marmeladenbröt­
chen aus der Hand fällt, fällt es 
mit großer Sicherheit auf die be­
schmierte Seitel Gesetz des 
Pechs? Manchmal kann Pech 

I 

w1r 

aber auch der Beginn einer posi­
tiven Entwicklung sein. So erging 
es mir, als ich mit Pinsel und Ver­
dünnung an der Alterung des Fa­
brikgebäudes auf unserer Club­
anlage hantierte. Anfangs wollte 
ich noch die Fleischmann-V 100 
in Sicherheit bringen, doch dann 
fiel, noch ehe ich meine Absicht 
verwirklichen konnte, ein Tropfen 
Verdünnung auf das Modell und 
ätzte, ehe ein Lappen zur Hand 
war, die makellose rote Farbe 
vom Gehäuse. Erst danach war 
erkennbar, daß die Grundfarbe 
des Plastikmaterials dunkler war 
als das Hochrot des Deckan­
strichs. Eine ungeahnte Möglich­
keit des Anbringens von Ge­
brauchtspurenl Mit Pinsel, Watte­
tupfern und Verdünnung wurde 
dem Maschinchen zu Leibe 

gerückt, bis es seinen Festtags­
glanz verloren hatte. Nur bei der 
Beschriftung ist Zähmung dieses 
kreativen Wirkans angezeigt, da 
die Schrift durch diese Bearbei­
tung schnell unlesbar wird. 
Das nebenstehende Bild zeigt die 
verwitterte Diesellok auf einer 
Brückenkonstruktion, die eigent­
lich gar keine Brücke ist. 

Die Pseudobrücke 
Ursprünglich hatte der Bahnhof 
Grauenfels nur drei Bahnhofsglei­
se. Das stellte sich jedoch im Be­
trieb als Nachteil heraus. Dabei 
konnte man sich nirgendwohin 
ausdehnen. Nach hinten verbot 
das Gelände und der darunterlie-

gende Abstellbahnhof eine Erwei­
terung, und vorn befanden sich 
die Geschäftsarkaden längs der 
Bahnhofsstraße. Auch daß das 
Empfangsgebäude mit einer 
recht unterrepräsentierten Bahn­
hofshalle schmalbrüstig in die Ar­
kaden eingebunden war, störte 
mich ungemein. Wollte ich eine 
attraktive Bahnhofsfassade ha­
ben, konnte ich diese nur vor die 
Arkaden setzen, das allerdings 
um den Preis der Einschränkung 
der Straßenbreite. Damit bot sich 

Oie stark" verarbeitete" V 100 beim 
Rangleren auf der Pseudobrücke. 

die Möglichkeit an, die Bahnhofs­
gleise vor und über den Arkaden 
mit Hilfe einer Pseudokonstrukti-
on um ein Gleis zu erweitern. 
Diese Arbeiten inmitten einer fer­
tigen Anlage und ohne Beschädi­
gung des gesamten Umfelds wa­
ren mit vielen Problemen verbun­
den. Da galt es zunächst oben 
von der Arkadenmauer etwa 
3 mm abzufräsen, um fOr die 
spätere Brückenkonstruktion ein 
Unienauflager zuschaffen. Na- c:> 

Oie Auflagerung der Pseudobrücke auf dem schrägen Arkadenmauerwerk Ist 
statisch ein b/Bchen " auf den Rand genäht". 
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tOrlieh ist es statisch nicht kor­
rekt, von einer Brückenkonstruk­
tion zu sprechen, denn das 
Ganze ist eingentlieh eine !<rag­
platte über den Arkaden, auf der 
sich ein Gleis befindet. Da mir 
diese Konstruktion jedoch zu 
nüchtern erschien, verblendete 
ich sie entlang der Bahnhofs­
straße mit einer nostalgisch an­
mutenden Blechträgerbrücke. 
Der Hauptträger des Brückenü­
berbaus entstand aus 1,5 mm 

Ieuchtmasten der Firma Brawa, 
die oben und unten durch beige­
feilte Messingmuttern verlängert 
wurden. Das war notwendig, da 
die Straße nicht korrekt waage­
recht verläuft und deren Neigung 
somit im Bereich der Brücken­
konstruktion sauber ausgegli­
chen werden mußte. Die Unter­
ansicht der Fahrbahn assoziiert 
durch aufgeklebte Plastikträger 
den Eindruck einer Tragkonstruk­
tion. 

Der Blick auf die rechte Gebäudeecke offenbart die im Text beschrlebBnen 
Manipulationen bei der Veränderung des Gebäudebausatzes. 

Das Empfangsgebäude 

Hinter dem neuen Empfangsgebäude verläuft die Brückenkonstru/cllon als 
durchgehende Wanne, eine bautechnisch mögliche Lösung. 

Das Empfangsgebäude entstand 
aus dem Kibri-Bausatz Realschu­
le, der heute im Handel als Bahn­
betriebsgebäude (Kat.-Nr. B-
8199) zu haben ist. Um die 
straßenseitige Fassade etwas 
aufzulockern, wurden für die 
Ecken die vorspringenden Mau­
erpartien aus den vorkonfektio­
nierten Mauerplatten herausge­
trennt und weiter verarbeitet. Das 

Mauerwerk im Erdgeschoß wurde 
mit dünnem Plastikmaterial hin­
terklebt, und die Bogenfenster 
wurden nach unten aufgeschnit­
ten, so daß Stützbögen entste­
hen. Mit einer Basteisäge mit 
sehr dünnem Blatt werden in die 
neu entstandenen Bögen die 
Mauerfugen eingeritzt. Für die Ar­
kadenbögen über dem Gehsteig 
wurden Faller-Tunnelportale 
(Nenngröße N, Kat.-Nr. 2577) 
verwendet. Zur Beleuchtung der 

Wer liefert was? 
P81Jer.llaudtze 

Gebr. Faller GmbH 
W-7741 GOtenbacll/Schwarzw. 

Voll_. .. udtze 
VollmerGmbH 
Persehestraße 25 
W-7000 Stuttgart 40 

Klbrf-.. udtze 
Kibri-Splelwaren GmbH 
Postfach 1540 
W-7030 Böbllngen 

Pol•-.. udtze 
Pora 
Spiel· und Freizeitartikel GmbH 
Am Bahndamm 59 
W-8734 Aolhhausen 

Kleinteile 
Mo-Miniatur 
Gusti-Waldau-Str. 42 
W-8300 Ergolding'l.andshut 

P.rtten 
Humbfol Ltd. 
Marfleet-Hull 
HU 95NE 

Revell .... uutz 
Reveii-AG 
W-4980 BOndeJWestf. ·-Postfach 1171 
W-7050 Walbllngen 

dicken Kunststoffplatten, auf die 
in regelmäßigen Abständen 
DrahtstOcken (0 0,5 mm) als 
Beulstelfenimitation geklebt wur­
den. Der Doppel-T-Charakter 
wurde durch das An kleben von 
1 mm dicken Streifen als Ober­
und Untergurt erreicht. Dabei ist 
besonders im Bereich der Vouten 
auf äußerst sauberes Arbeiten zu 
achten. Unter Umständen sind 
entstandene Spalten nachzu­
spachteln. Die Stützkonstruktio­
nen entstanden aus den Park-
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btig~feilte Stchskantmutttr Schnitt A-A 
zum Höh~nausgltlch dtr Sltaß.nntlgulg 

UnmaBstäbliche Darstellung der Ansicht und des Querschnitts der Pseudobrücke. Bel einem Nachbau sollte man be· 
achten, daB die Trägerhöhe etwa 1/5 der Stützwelle beträgt, die beim Vorbild zwischen 6 m und 9 m /legt. 

Das repräsentative Empfangsgebäude, dem man seine Herkunft als Klbrl· 
Realschule nicht mehr ansieht. 

unter den Arkaden liegenden 
Straße fanden Glühbirnen Ver­
wendung, die in die Gebäude­
decke eingebaut wurden. Das 
Dach ist frei gestaltet. Um den 
Blick auf die dahinterliegenden 
Bahnanlagen nicht zu verstellen, 
wurde es flach gehalten. 
Einen Blickfang stellt zweifellos 
der Säulensims dar. Er entstand 
aus 120 Reelingstützen, die Ich 
über die Firma Steingräber (Kat.­
Nr. 1280 B) bezog. Eine Bastelar­
beit, die es in sich hatte, die aber 
am Ende durch die gefällige En­
semblewirkung tiefste Zufrieden­
heit erzeugte. 

Roff Siedler 
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Hauptfeind: Schmutz 
Die meisten Mo~ellbahnfreunde 

kennen den Arger: Auf der 
freien Strecke lief die Modell-Lo­
komotive noch einigermaßen gut, 
und ausgerechnet im Tunnel 
bleibt das Ding stehen! Dabei ist 
überhaupt keine höhere Gewalt 
im Spiel. Logisch ist daß die Luft­
bewegung über einer Anlage 
manches Staubkorn von den 
Schienen fern hält; im Tunnel je­
doch, wo kaum ein Lüftchen 
weht, hat der Staub in Verbin­
dung mit fein verteiltem Öl aus 
dem Modellgetriebe viel Zeit, eine 
gut isolierende Schicht zu bilden. 
Verbreitete Lösung zur Minde­
rung dieses Problems ist der Ein­
satz von Schienenreinigungswa­
gen. Da man deren Einsatz oft 
nur als notwendiges Übel be-

trachtet, möchte man den Preis 
für ein solches Gerät möglichst 
niedrig halten. So findet man 
recht abenteuerliche Konstruktio­
nen zum Reinigen der Gleise auf 
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den Anlagen. Sicher ist die hier Schienenreinigungsgummi von 
vorgestellte Lösung nicht das Roco. Die beiden Stahlblechstrei­
Nonplusultra, aber aufgrund ihrer fen werden entsprechend der 
extrem niedrigen Beschaffungs- Skizze zugeschnitten, gebohrt 
kosten vielleicht für manchen und zwischen den seitlichen Tritt­
nachbauwürdig. Benötigt werden brettern so verschraubt, daß 
neben einem x-beliebigen Güter- auch noch nach dem Einlegen 
wagen mit seitlichen Tritt'en (z. B. des Reinigungsgummis zwischen 
Piko-Wagen5/6452/010), 1 mm der Schienenoberkante und dem 
und 2 mm dicke Stahlbleche, Blechanschlag an der Trittbrett­
Senkkopfschrauben M 2x8 sowie unterkante etwa 1 mm Luft bleibt. 

Der für die Reinigung erforderli­

Getriebeumbau 
che Reinigungsgummi wird mit 
einer feinen Säge als dünne 
Scheiben vom Reinigungsblock 
abgeschnitten und anschließend 
mit dem Stahlblech verklebt 
(Kontaktkleber). Die in Fahrtrich­
tung vorn befindliche Kante des 
Gummis muß angeschrägt wer­
den, um ein Festhaken an even­
tuell vorhandenen Schienenstu-

Ein Teil der Triebfahrzeuge der 
Firma Fleischmann werden -

werks-seitig mit einem Anker mit 
integrierter Schwungmasse aus­
gerüstet. Wo diese Maßnahme 
zur Verbesserung des Auslauf­
verhaltens der Fahrzeuge fehlt, 
kann der Modellbauer eine 
Nachrüstung mit dem Bausatz 
Kat.-Nr. 504604 nachholen. Eine 
visuelle Kontrolle des Nachrü­
stungsobjekts und eine Vorab­
konzeption der veränderten Ge­
triebeübersetzung ist allerdings 
zu empfehlen. Das Annieten von 
Lagerbolzen für die neuen Zahn-

räder dürfte dem 
Bastler keine 
Schwierigkeiten be­
reiten, ein-schließ­
lich der Rädersiche­
rung mit Seegerrin­
gen. 
Im dargestellten 
Umbau der Baurei­
he 64 von Fleisch­
mann ist das oberste Zahnrad 
neu, das zweite Zahnrad sowie 
das Messingritzel auf der Anker­
welle wurden in der Zähnezahl 
reduziert. Die Kunststoff-Zahnrä­
der (hier 28/13 Zähne), Lagerbol-

~ fen zu vermeiden. Vor allem für 
as die epochebewußten Modellei­
J:i senbahner ist diese Lösung si-
o 
u.. eher recht sympatisch, kann 

zen und Sicherungsringe müssen doch auf diese Weise jeder alte 
gesondert bestellt werden. Eine Länderbahn-Güterwagen aus­
Umbauanleitung für den Anker- gerüstet werden und in dem Gü­
wechsel sowie diverse Ritzel lie- terzug der Epoche II braucht kein 
gen dem Nachrüstsatz bei. stilbrechender Cleancar einge-

Brod- stellt zu werden. 

EXCLUSIV-MODELLE 1993 vom SPIELZEUGRING 
Vorbestellungen ab sofort m öglich und erwünsc ht 

Auslieferung im Herbst dieses Jahres, solange der Vorrat reicht, in der Reihenfolge der Bestellungen! 
ARIIOLD N DM 179.50 
4442 Großraum· Schiebewandwagen Ha bis 8 .OPEL" DM 39.95 

ROCO Werlrebeschrthuno nach Vorbild 
25225 Schiebewandwagen 4achs. t3848 Set mit 3 Heizölwagen, 

Noch in geringer Zahllieferbar aus t992: 
0238 Bierwagen Hallertau 
0243 Wagenset .Nürnberger Spezialitäten" 

.. vw und Audi" Spur N DM 24,95 Beschriftung OEA, 4achsig 
HO· Diesellok V 220 blau/beige Ep. 4 DM t69,50 TRIX tntematlonaf HO Heller 

DM 99.95 

0244 Rübenwagenset 3tlg. 

DM 79.90 43524 
DM 79,90 44079 
DM 59.90 

HO-Güterwagenset 4tlg. mit je einem Wagen 46380. 70t50 Kesselwagenset 2tlg .. wie 2355t ff., 
46266. 46274 und 46420. epochegerecht beschriftet j~geJwppell. 2 versch. Betriebsnummern, 
für fp~ DM tt9.- beschriftet nach Qrjgjnalvorbild Eooche 3 für 

FUtSCHMANN HO 46324 HO·Ferrywaggon mit Beschriftung .Tiphook" DM 32,50 Treibstollzüge des U.S.·Transportation Corps DM 89.95 
9352 t4 Güterwagenset EP~ mit 3 Wagen (52t4. 52t5 46296 HO·Haubenwagen mit Beschriftung .Tiphook" DM 29.95 dto. 5 Sets • tO Wagen als Ganzzug DM 398,-

und 52t6) in epochegerechter Beschrittuno DM 69.95 MINITRIX HERPA 
70t54 OR Ellok BR t43 S·Bahn t65624 MB SK Planensattelzug ,.Aurora· DM 39,95 

ELECTOTREN HO mit geänderter Betriebsnummer DM t89.50 t6563t lveco Autotransporter .. Crepaldi", beladen mit 
70262 GroBraum-Schiebewandwagen .OPEL" DM 39.95 70t55 OB S·Bahn-Wagenset 3Ug., je tx Farrari F 40 und 348 tb DM 49,95 
70271 dto.lür Märklin-System DM 39,95 wie t3348/46/47, jedoch mit vierfarbiger t65648 Stadtbus Kässbohrer .. Aufina-Finanzmakler" DM 34.95 

Ihr Modellbahnzentrum in Ostholstein · PeterstraBe 12 · D-2420 Eutin · Telefon 04521 / 38 83 · Telefax 04521 / 9055 

$pielze~ 
Gfilhrenkrug 
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Güterwagen-Verschnitt 
Auch Güterwagen 
können im Modell mit 
einer Zugschlußbe· 
leuchtung versehen 
werden, wenngleich 
das Anbringen der 
freistehenden Ober­
wagenlaternen we­
sentlich schwieriger 
ist, als die Beleuch· 
tung der in die Stirn· 
wände von Reisezug­
wagen integrierten 
Lampenimitationen. 

Zum Einbau von Oberwagenla­
ternen nach der folgenden 

Baubeschreibung eignen sich 
grundsätzlich alle Güterwagen 
mit metallgelagerten Radsätzen, 
vorausgesetzt, es ist genügend 
Platz für die Unterbringung der 
Elektronik vorhanden. So ist bei 
Platten- und Rungenwagen kein 
Platz für einen solchen Umbau 
vorhanden, außer, man bringt die 
Elektronik im Beladegut (Contai­
ner, Kisten usw.) unter. Beson­
ders gut lassen sich natürlich ge­
schlossene (G-)Wagen nachrü­
sten, und ausgesprochen roman­
tisch macht sich die Anbringung 
beleuchteter Oberwagenlaternen 
bei Güterwagen mit Bremser­
haus. So verwendete ich für mei­
nen ersten Umbau einen Ver­
schlagwagen mit hochstehendem 
Bremserhaus von BTIB Zeuke. 
Das aber aus praktischen Grün­
den, denn aus dem Hause Berli­
ner TI-Bahnen besitzen Wagen 
mit Bremserhaus Metallager. 

Die Vorbereitungen 
Zunächst werden die Radsätze 
und die Achslager demontiert. 
Danach werden an die Lager et­
wa 100 mm lange Litzendrähte 
angelötet. Dazu reicht normaler­
weise ein Anschluß pro Lager; 
wer jedoch auf Sicherheit gehen 
will , kann beide Lager je Achse 
zur Stromabnahme heranziehen. 
Zu beachten ist, daß die Beweg­
lichkeit der Achsen (Verschie­
bung und Drehen) durch die Löt­
stelle nicht beeinträchtigt wird. 
Nach der Demontage des Wa­
genoberteils werden in den Wa-
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genboden Löcher gebohrt zum 
Durchführen der Stromabneh­
merlitzen an die Elektronik-Plati­
ne. Wird jedes Lager zur Strom­
abnahme herangezogen, müssen 

.&. Beleilte Leuchtdiode. Die Ab­
messungen sind Richtwerte, die 
sich aus den praktischen Möglich­
keiten ergeben. Der obere Anschluß 
wurde bereits auf etwa 1 mm 
gekürzt. 

.&. Zwei Möglichkeiten der Owala­
Anbringung: Mit verdrilltem Kupfer­
lackdraht (links} und mit einzelnlau­
fenden Drahtlitzen (rechts). 

die Zuleitungen jeder Seite paral­
lel geschaltet werden. Nach dem 
Wiedereinsetzen der Lager kann 
das Fahrgestell endbehandelt 
werden (Lackieren der Litzen, Zu-

-

0 

-

Draufsicht 
auf die Diode. 
Das Fähn­
chen muß vor 
dem Kürzen 
des An­
schlußdrahts 
entfernt wer­
den. 
<1111 

.&. Lötverbln­
dung derAn­
schlußlltze am 
Achslager. 

spachteln der Litzendurchführun­
gen). 

Die Elektronik 
Als Elektronik-Platinen kommen 
dieselben zum Einsatz wie sie 
von der Zurüstung der Reisezug­
wagen her bekannt sind (MEB 
2/93). Wegen der mit der Zwei­
achsigkeit der Fahrzeuge zusam­
menhängenden Gefahr der unsi­
cheren Stromabnahme wurden 
die Pufferkondensatoren ver­
größert: Statt 100 f.IF, 2200 f.IF 
(Conrad-Best.-Nr. 472409). Da in 
dem erwähnten Verschlagwagen 
genügend Platz zur Unterbrin­
gung der Elektronik ist, wurde der 
Kondensator mit Zweikomponen­
tenkleber mittig auf den Wagen­
boden geklebt. Dadurch wird der 
Durchblick geringfügig einge­
schränkt, was aber ohnehin nur 
bei Verschlagwagen und G-Wa­
gen mit offener Tür von Interesse 
ist. Nach dem Einbau der Bautei­
le werden Kondensator und Plati­
ne miteinander verdrahtet sowie 
die Stromabnehmer von den La­
gern angeschlossen. 

Die Laternen 
Bei der Herstellung der Oberwa­
genlaternen ist Fingerspitzenge­
fühl angesagt. Zunächst wird die 
Leuchtdiode mit einer feinen 
Schlüsselfeile an der Linsenseite 
plan gefeilt. Vorsicht: Jede weite­
re Bearbeitung an dieser Stelle 



führt zur Zerstörung der Diode! 
Danach wird die Rückseite des 
Plastikkörpers auf das ge­
wünschte Maß abgefeilt. Zum 
Schluß müssen die Seitenflächen 
zur erforderlichen Breite bearbei­
tet werden. Dabei ist darauf zu 
achten, daß die innenliegenden 
Metallteile von der Feile nicht er­
reicht werden. Hier beweist sich 
das eingangs erwähnte Finger­
spitzengefühl, die Flächen so zu 
bearbeiten, daß stets wenige 
1/1000 Millimeter dickes Pla­
stikmaterial noch stehen bleiben. 
Zur Bearbeitung der Leuchtdi­
oden gehört auch, daß die Fähn­
chen am Anschlußdraht entfernt 
werden und der Anschluß gemäß 
der Zeichnung gekürzt wird. An 
diesen Stummel muß ein Draht 
angelötet werden, der zweite An­
schlußdraht wird entsprechend 
der Zeichnung gebogen und 
ebenfalls mit einer etwa 10 mm 
langen Litze versehen (anlöten). 
Abschließend wird der Dioden­
Winzling an den Seiten, an denen 
kein Licht zu sehen sein darf, 
schwarz lackiert. Auf das weiße 
vordere Sternlicht muß dabei lei­
der verzichtet werden. 
Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen 
kann es bei dieser Manipulation 
vorkommen, daß eine Leuchtdi-

Auch in kompliziert erscheinende Wagenkostruktionen läDt sich eine Zug­
sch/uObeleuchtung einbauen: Hier in einen Zementsilowagen. 

ode zerstört wird. Bei etwa drei 
Dutzend von mir bearbeiteten Ex­
emplaren passierte das aber nur 
einmal, und das deshalb, weil ich 
beim Befeilen die innenliegenden 
Metallteile beschädigte. 

Der Einbau 
Werden als Anschlußleitungen 

Lackdrähte verwendet, die zur 
zuverlässigen Isolierung kräftig 
nachzulacken sind, braucht für 
die Lampen nur ein Loch (etwa 
0,5 mm) gebohrt zu werden. Wird 
kein Lackdraht verwendet, müs­
sen zusätzlich etwa 1 mm über 
den Haltelöchern Leitungsdurch­
führungen geschaffen werden. 
Oie exakte Lage der Oberwagen-

Iaternen ist der Höhe der Later­
nenhalter zu entnehmen, die auf 
Wagenzeichnungen (z. B. Güter­
wagen-Archiv) meist angegeben 
sind. Darüberhinaus kann das 
Studium von Eisenbahnbüchern 
zu erstaunlichen Ergebnissen 
führen, denn abgebrochene La­
ternenhalter oder anderweitig be­
schädigte Wagen führten manch­
mal zu recht abenteuerlichen 
Lampenbefestigungen. 
Nach dem Verkleben der Drähte 
im Inneren des Wagens und einer 
eventuell erforderlichen farbli­
ehen Nachbehandlung kann das 
Fahrzeug wieder zusammenge­
baut und dem Betrieb übergeben 
werden. Auf die Ballastplatte 
über dem Wagenboden kann ver­
zichtet werden. Abschließend soll 
betont werden, daß die hier be­
schriebenen Basteleien zwar am 
Beispiel eines TI-Modells prakti ­
ziert wurden, aber daß diese Be­
schreibung Allgemeingültigkeit 
für alle Nenngrößen hat. So läßt 
sich in HO um die befeilte Leucht­
diode sicher noch ein kleiner La­
ternenkasten bauen, während die 
ohnehin schon winzigen "Pia­
stikflöhe" an Z-Güterwagen wie 
riesige Scheinwerfer wirken müs­
sen. 

Torsten Nitz 
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Die vielen Angebote an 
Sonderfahrten heutzuta­
ge sind ja ganz nett. 

Manchmal muß ich aber lächeln. 
Angesagt ist ein .. Eilzug der 
30er Jahre", und dann erschei­

Reise in die 

gearbeitet wird, fährt der Zug 
bereits 12.34 Uhr ab. Damit wird 
die Traumreise möglich. 
Sonnabend früh. Beizeiten 
geht's nach Döbeln, dem Start­
punkt. P 1307 nach MUgeln und 

sich die Rollgrube - , Heberlein­
Bremsprobe (jawohl, das gibt 
es!), los geht die Fahrt in die be­
trächtliche Steigung Richtung 
Simselwitz. Das Gelände ist 
durchaus nicht so eben. wie sich 

mockritz geruhsam rangieren. 
Sieh da, Zugführer Schlicke. ein 
alter Bekannter. der mich vor 
Jahren als Anfänger hier einge­
wiesen hat. Gewissenhaft rech­
net er die Bremsprozente aus, 

nen Wagen ohne die 
charakteristischen Si- .....----:----------------------------....., 

wie in alten Zeiten nach 
Achsen: Eine leere GU­
terachse gleich eine hal­
be volle Achse. 

gnalstUtzen an den 
Dachenden, ohne Auf­
stiege und Stirnwand­
fenster, ohne Scheren­
gitter - dafür mit stilwi­
drigen Faltenbälgen. 
D as ähnelt etwa dem 
Versuch, Zahnpasta in 
die Tube zurückbrin­
gen zu wollen. 
Was ist das alles ge­
genüber der Erinne­
rung, dem Paradies, aus 
dem wir nie vertrieben 
werden können? 
Erinnern sie sich noch 
an die 60er Jahre? Die 
Züge hatten ihre ange-
stammten Zugnum- L...o<'--------- - --
rnern, die Computer- Bahnhof Lommatzsch. Blick vom Wasserturm auf den GmP I I 166. 
Kennziffern waren 
noch nicht erfunden und die 
Schmalspurbahnen für die Fans 
noch völlig uninteressant. In die­
sen Gefilden herrschte eine 
himmlische Ruhe. 
Um in der kargen Freizeit (Vier­
brigadeplan!) möglichst viel zu 
erleben, wird das Kursbuch ge­
wälzt. Es muß doch zu machen 
sein. an einem Tag im "gemein­
samen Netz" eine komplette 
Rundreise zustande zu bringen! 
Als Zwangspunkt erweist sich 
der Abschnitt Meißen- Wilsdruff 
mit nur einem Zugpaar täglich. 
Da aber sonnabends bis mittags 
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GmP 11 321 nach Lommatzsch 
fahren beide 7.37 Uhr ab. Das 
ist kein Druckfehler, die Züge 
verkehren bis Gärtitz vereinigt. 
Nach dem Los-

das mancher vorstellen mag. 
Wie oft muß im Herbst bei 
schweren Rübenzügen vom 
Schluß aus gebremst werden, 

wenn dann der 
Lokführer das hängen und 

dem Trennen 
der Bremsleine 
dampft der vor­
dere Teil auf 

. 
I ' A Notsignal pfeift! 

Die lange Leine 
der Heberlein­
Sremse wird im 

Geschichten 
der 164 p nach Mügeln weiter. 
Die von der Übergabe in Klein­
mockritz zurückgekehrte IV K 
nimmt sich unseres GmP an. Sie 
stellt noch rasch zwei Güterwa­
gen bei- hier in Gärtitz befindet 

naßklammen Herbst- und Win­
terwetter bis zum Zugende nicht 
schlaff genug zum Bremsen; da 
muß halt geholfen werden. 
Ich schaue den Kollegen bei der 
Arbeit zu, wie sie in Klein-

Es gibt viel zu erzählen 
im gemütlichen Pack­
wagen mit Ofen, Gas­
kocher und Waschwas­
ser, Annehmlichkeiten, 
die man bei der großen 
Eisenbahn sucht. 
Im Nu ist das vertraute 
Lommatzsch erreicht. 
Sonnabends besteht 
Anschluß nach Meißen, 
"indem daß nämlich" 
der GmP 11 166 von 
Löthain verlängert 
wird. Wegen der Kala­
mitäten auf dem Steil­
abfall dorthin sind die 
Personen- und der 
Packwagen saugluftge­

bremst. Man braucht aber auf 
das Geräusch der sich auf dem 
Dach drehenden Seilrollen 
nicht zu verzichten; die Güter­
wagen bleiben ,.an der Leine". 
In Löthain werden die letzten 
GUterwagen abgesetzt. Einige 
Fahrgäste sind während dieses 
Manövers rasch eben mal ins na­
hegelegene Klubhaus der Land­
wirtschaftlichen Produktionsge­
nossenschaft gegangen, "uff een 
Schälchen Heeßen". 
Nach kurzer Steigung geht es 
hinunter ins Triebischtal. In 
Garsebach mündet rechts die 



Wilsdruffer Strecke ein. Neben 
der B-C-Linie (Borsdorf-Cos­
wig) herfahre11d, ist bald Meißen 
Jaspisstraße erreicht. Links drü­
ben hört man die Meißener 
Straßenbahn mit aufgebockten 
Güterwagen durch die Gassen 
bullern. 
Die letzten 600 Meter bis zum 
Endpunkt in Meißen Triebisch­
tal können wir nicht fahren. 
Dort, auf dem einzigen Gleis, 
steht schon P 1759 nach Wils­
druff bereit. Der Fußweg ist be­
quem. P 1759 ist mit einer VI K 
bespannt. Bei der Fahrt "Tender 
voran" ist der kräftige Auspuff 
auf der ersten Plattform unmit­
telbar zu hören, auch kann man 
gut den eckigen Lauf dieser bei 
den Bahnmeistern unbeliebten 
Maschine beobachten. 
Bis Garsebach ist mir die 
Strecke bekannt, dann kommen 
solche exotischen Namen wie 
Taubenheim und Klipphausen, 
die ich nur von den Wagenzet­
teln der Rübenwagen aus mei­
ner Lehrzeit kenne. Nach dem 
Wilsdruffer Einfahrsignal verei­
nigen wir uns mit der Nossener 
Strecke. Es bleibt ein wenig Zeit 
für eine Bw-Besichtigung: GO­
Wagen aus Estland - höchst in­
teressant. Dann kommt der 
ebenfalls nur sonnabends ver­
kehrende P 1732 aus Potschap­
pel angedampft. Gemütlich rol­
len wir mit ihm weiter nach Mo­
horn. Es ist 14.55 Uhr. Das 
berüchtigte Fahrplanloch tut 
sich auf. Wie kommt man am 
Sonnabend zum GmP 11 306 ins 
3,8 Kilometer entfernte Ober­
dittmannsdorf? Laufen könnte 
man, doch auf den Schwellen 
geht es sich schlecht. Aber siehe: 

Das Bahnbetriebswerk Wilsdruff. Von links: Die Lokomotiven 99 684, 99 714, 99 648. 

Eine Maschine nebst Gepäckwa­
gen fährt als Lpaz dorthin! So 

eine ,,Lokomotivleerfahrt mit 
Packwagen als Zug" steht zwar 
nicht im öffentlichen Fahrplan, 
einzelnen Reisenden kann je­
doch mit Erlaubnisschein des 
Reise-Antrittbahnhofs gegen 
Lösen zweier Personenzug­
fahrausweise plus 1,50 Mark Zu­
schlag die Benutzung von Gü­
terzügen gestattet werden, wie 
es in den Personen-Beförde­
rungs-Vorschriften heißt. 
Weiter geht es auf der jüngsten 
sächsischen Schmalspurstrecke. 
Heimatvereine sorgten seiner­
zeit dafür, daß die Behörden die 
Linienführung optimal der schö­
nen Gegend anpaßten. Herrli­
che Ruhe, gepflegte Gebäude, 
es ist eine Lust zu fahren. Dann 
geht es unter der Hauptbahn 
Dresden- Werdau hindurch. 
(Was würden hier heute für 
"Begegnungen" getürkt!). Im 
großen Bogen strebt unser Zug 

Nahgüterzug 11327 Gärtitz-Lommatzsch bei Simse/witz. 

dem Endbahnhof Klingenberg­
Colmnitz zu. Da kommt von 
rechts der Sonnabend-P 913 von 
Frauenstein. Bald fahren beide 
Züge nebeneinander. Doppelt 
so laut tönt nun die Begleitmu­
sik dteses Tages: Das Rollen der 
kleinen Räder auf schmaler 
Schiene. Unvergleichlich und 
unvergeßlich. 
Anmerkung: Man hätte die Fahrt 

bereits um 5.11 Uhr in Mügeln 
beginnen und um 20.29 Uhr in 
Frauenstein beenden können, der 
Fahrplan machte es möglich. 
Aber beide Strecken kannte ich 
bereits, und wer um die Seher­
bergungsverhältnisse wußte ... 
Zum Nachträumen empfehle ich 
das Kursbuch vom Sommer 
1963, die 164er Strecken. 

Günter Meyer, Aue 

Feuchtigkeit im Hobbyraum? 
Wenn der Modellbahnbetrieb 
ins Stocken gerät oder gar Kor­
rosion sichtbar wird, ist guter 
Rat meist schon sehr teuer! 
Mit einem Raumtrockner von 
b+s können Sie Feuchtigkeit­
schäden an Ihrer wertvollen 
Modellbahn wirksam vor-
beugen. 
Der b+s Raumtrockner Typ 00 
arbeitet sehr wirtschaftlich 
nach dem Kühlmaschinen­
prinzip und erwärmt die ent­
feuc htete Luft wieder auf 
Raumtemperatur. 

Vorte ile: 

* Steckerfertig * fah rbar * automatischer Betrieb * Stromaufnahme nur 325 W * geräuscharm 

Fordern Sie kostenloses Informationsmaterial an 
oder rufen Sie gleich bei uns an. 

Barth+Stöcklein GmbH, Systeme zur Luftkonditionierung 
Ingotstädter Straße 58f, 80939 München 
Tel. (089) 3169 44-0 
Ndl. in: Berlin, Hamburg, Hannover, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart, Nürnberg 

Ein Unternehmen der WMH WalterMeier Holding 
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Museum Nördlingen 

Das Bayerische Eisenbahnmuse­
um e.V. Nördlingen gehört zu den 
wichtigsten Zentren der Technik­
geschichte in Deutschland. 
Der 1969 gegründete Verein 
pflegt Lokomotivdenkmäler, be­
sitzt zahlreiche Eisenbahnfahr­
zeuge und organisiert auf von 
Nördlingen ausgehenden Neu­
bahnen sowie zwischen Mon­
heim und Fünfstetten Sonder­
fahrten. 
Erstmals erschien nun ein Heft, in 
dem die Geschichte der im Nörd­
linger Museum erhaltenen Elsen­
bahnfahrzeuge kurz, übersichtlich 
und einprägsam enthalten ist. Es 
handelt sich um 4 Denkmalloko­
motiven, 23 eigene Dampfloko­
motiven, 6 Elloks, 10 Dieseltrieb­
fahrzeuge, 19 Reisezug- und 14 
Güterwagen sowie 10 Spezial­
fahrzeuge. Neben den guten Fo­
tos sind die weitgehend vollstän­
digen Angaben zu den Museums­
wagen bemerkenswert. wdm 

A. Braun: Die Fahrzeuge des 
Bayerischen Eisenbahnmu­
seums, 84 Seiten, 91 Fotos, 
Fonnat 16 x 23,3 cm, 12,8() DM. 
Zu beziehen über: Bayer. Ei­
senbahnmuseum e. V., Post­
fach 1316, 86720 Nördlingen. 

Tradition auf Schienen 
Unter diesem Titel bietet der 
MEC "Müglitztalbahn" ein 
30minütiges Video, VHS, von der 
120-Jahrfeier der Dresdner Stras­
senbahn 1992 an. 

Preis 49,90 DM plus 8 DM Porto 
und Verpackung. Bestellung 
nur mittels Überweisung des 
Gesamtbetrages und vollstän­
diger Adresse auf das Konto 35 
261 247, BLZ 850 550 32, Kreis­
sparkasse Pima. MEC "Müg­
litzbahn" Heidenau e.V., Pf 31, 
01809 Heidenau 

Tunnel 
Ein Tunnel ist mehr als nur eine 
kürzestmögliche Verbindung zwi­
schen zwei Punkten. 10 Autoren 
gehen in dem vorliegenden Werk 
auf die Suche nach den Träumen 
und Meisterwerken der Bauinge­
nieure, beschreiben das Werden 
des Tunnelbaus über 9 Jahrhun­
derte. Außerdem wird ein Tunnel­
einsturz detailliert beschrieben. 
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Einzelheiten über Ängste und 
Psychosen, über den Tatort wer­
den ausführlich dargestellt. Dann 
kommen endlich mit zwei Beiträ­
gen die Freunde der Eisenbahn 
auf ihre Kosten. Portale werden 
vorgestellt; nicht mehr - keine 
Vorstellung von bekannten Bau­
werken. So werden eher Liebha­
ber der Baukunst das Buch ihr ei­
gen nennen. M.R. 

Tunnel - Orte des Durch­
bruchs, 140 SeHen, 188 Abbil­
dungen, gebunden, ISBN 3-
89445-134-3, 68 DM, Jonas 
Verlag, Weidenhäuser Stras­
se 88, 35o37 Marburg 1, 1992, 
68DM. 

Schienenverkehr 
1991/92 

Berichte, Statistiken und zahlrei­
che Fotos enthält das 11. "Jahr­
buch Schienenverkehr". Angaben 
betreffen nahezu alle Bereiche 
des Schienenverkehrs, vor allem 
den Fahrzeugpark, die Fahrplan­
gestaltung und die Netzentwick­
lung. Berücksichtigt wurden DB, 
DR, Privatbahnen, Werk- und 
Feldbahnen sowie der spurge­
bundene städtische Nahverkehr. 
Es gibt in Deutschland kaum ein 
anderes Nachschlagewerk, das 
auf relativ wenig Papier den 
Schienenverkehr zweier Jahre in 
allen Details dokumentiert. wdm 

Helmut Roggenkamp: Jahr­
buch Schienenverkehr Nr. 11, 
Bertchte-Statistiken-Fotografi­
en. Aktuelles von der Schiene 
1991/92. 184 Seiten, 15 x 19 cm, 
34 DM. Verlag Schwers + Wall 
GmbH, Kruppstraße 26, 52o72 
Aachen 

Museumshahn­
kursbuch '93 
Wiederum erweitert wurde das 
Museumskursbuch der Bundes­
republik, wobei jetzt der östliche 
Teil Deutschlands mit seinen Mu­
seumsbahnen ausführlich vorge­
stellt wird. Das beliebte Nach­
schlagewerk präsentiert wieder­
um alle aktuellen Fahrpläne der 
Museumseisenbahnen und gibt 
vielfach auch Auskunft über den 
dort eingesetzten Triebfahrzeug­
park. 

Kursbuch der deutschen Mu­
seums-Eisenbahnen 1993, 102 
Seiten, Fonnat DIN A 5 106 

Fahrpläne, Fotos. Erhältlich in 
Buchhandlungen, Museumszü­
gen, Eisenbahnmuseen oder 
beim Verlag Uhle & Kleimann, 
PF 1543,32312 Lübbecke 1. 
5 DM, zuzügl. Versandspesen 
9 DM (Postgiro Hannover 
73830-309 oder in Briefmarken. 

Die ZOJE 
Über die Schmalspurbahnen des 
Zittauer Gebirges ist schon viel 
berichtet worden. Diese Sonder­
nummer des Eisenbahn-Journals, 
erstmals erschienen zum 100. Ju­
biläum der Zittau-Oybin-Jonsdor­
fer Eisenbahn (ZOJE, bis 1906 so 
bezeichnet) und inzwischen ak­
tualisiert, bietet zahlreiche ausge­
zeichnete Bildmotive, die jeden 
Betrachter begeistern können. 
Dazu gehören auch historische 
Farbaufnahmen aus den 50er 
Jahren. Doch die textlichen Dar­
stellungen über den Triebfahr­
zeugpark und die Streckenge­
schichte sind vielfach recht lang­
atmig ausgefallen, lassen Kurz­
weiligkeit vermissen. Und die 
"arg geschundene" Trusebahn 
wird im Zusammenhang mit der 
Lokomotive 99 4532 auch in die­
sem Heft zur T rusetalbahn ge­
stempelt. wdm 

Manfred Weisbrod: Die ZOJE. 
Zittau-Oybin-Jonsdorfer Eisen­
bahn. 68 Seiten, 131 Abbildun­
gen. Fonnat DIN A4, 16,8() DM. 
Hennan Merker-Verlag GmbH, 
Rudolf-Diesei-Ring 5, 82256 
Fürstenfeldbruck. 

Sachsens VII K 
Mit der Herausgabe dieser Bro­
schüre wurde die letzte Lücke in 
den Publikationen über die säch­
sischen Schalspurdampflokomo­
tiven geschlossen. Seit mehr als 
sechs Jahrzehnten fahren diese 
1 ·E 1 ·-Tenderlokomotiven auf 
Schmalspurbahnen der Deut­
schen Reichsbahn. Ihre Ge­
schichte, ihre Technik und viel 
Lokstatistik werden geboten. 
Noch vorhandene Lücken in den 
Stationierungsnachweisen sind 
ebenso angegeben wie bekannte 
und bisher nicht ermittelte Ver­
bleibe jener Lokomotiven, die 
1945 unter die Reparationsliefe­
rungen an die Sowjetunion fielen. 

Wolfram Wagner, Reiner 
Scheffler: Die sächsische VII K. 
Die Geschichte der Baureihe 

VII K. Broschüre mit 64 Seiten, 
71 Schwarzweiß-Fotos und 25 
Farbfotos, 11 Zeichnungen und 
Faksimiles. 21,80 DM. Bufe­
Fachbuch-Verlag, Friedens­
straße 4, 84385 Egglham. 

Verkehrsgewühl 
Mit diesem Buch gibt das Berli­
ner Technikmuseum Einblick in 
sein beachtliches Fotoarchiv. 
Mehr als sechzig eindrucksvolle 
Dokumentaraufnahmen des Berli­
ner Fotografen Willy Pragher 
führen den Betrachter in das quir­
lende Verkehrsgewühl der Jahre 
vor dem Zweiten Weltkrieg: 
Straßenbahnzüge vor dem 
Reichstag, Dampfloks auf dem 
Stadtbahnviadukt, Autodrosch­
ken am Potsdamer Bahnhof und 
Radfahrer vor dem Roten Rat­
haus, nicht zu vergessen das Ge­
dränge der Wagen auf dem Pots­
damer Platz oder Unter den Lin­
den. 
Der Fotograf Wil ly Pragher wurde 
am 4. Mai 1908 in Schöneberg 
geboren. Mit einer Lehre bei Ull­
stein und dem Besuch der Rei­
mann-Schule wurde er bis 1932 
ausgebildet. 1939 arbeitete er für 
viele bekannte Illustrierte. Seine 
Hauptthemen waren der Verkehr, 
die Architektur und das Theater. 
Nach dem Krieg lebte Willy Prag­
her als Journalist in Freiburg im 
Breisgau, wo er am 25. Juni 1992 
gestorben ist. 
Inzwischen sind seine Aufnah­
men der Vorkriegszeit zu gesuch­
ten Dokumenten über die Reichs­
hauptstadt geworden. Viele Bau­
ten, Straßen und Plätze gibt es in 
der Art nicht mehr. 
Der aufwendig im Duoton-Druck 
hergestellte Bildband zeigt zu­
gleich viele Dinge im Alltag des 
Nationalsozialismus. Er wendet 
sich an Leser mit Interesse an 
Stadt-, Zeit-, Eisenbahngeschich­
te und Fotografie. 

Berliner Verkehrsgewühl. Foto­
grafien von Wi/ly Pragher aus 
den Jahren 1926-1939, heraus­
gegeben von Alfred Gottwaldt. 
Die Schrift ist nur im Museum 
für Verkehr und Technik und 
e1mgen ausgewählten Ver­
kaufsstellen erhältlich. Fonnat 
21 x 25 cm, 64 Seiten. Sie ko­
stet im Museum 13 DM, 
außerhalb gilt eine unverbindli­
che Preisempfehlung von 
25 DM. Sie kann nicht über den 
regulären Buchhandel bezogen 
werden. 
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HO nicht besser 

Wenn auch in den Heften 3/93 
und 5/93 nur von TI die Re­

de ist, so muß ich feststellen, daß 
es mit den Ersatzteilen in der 
Nenngröße HO nicht besser aus­
sieht, was die ostdeutschen Her­
steller am meisten betrifft. 
Bei Gützold KG wartet man der­
zeit zumeist ein halbes Jahr, bei 
PIKO sieht es noch mieser aus. 
Ich selber halte es für einen an­
gemessenen Kundenservice, 
wenn für die gängigen Nenn­
größen ein volles Ersetzteilsorti­
ment zur Verfügung steht. Güt­
zold und PIKO bieten zwar das 
volle Sortiment, aber bei unmög­
lich langen Lieferzeiten. Andere 
Firmen, wie ROCO (Österreich) 
oder Fleischmann (Nürnberg) 
sind da wesentlich flexibler. 
Außerdem zeigen letztere Unter­
nehmen durchaus keine Ängste 
vor Kleinserienherstellem, im Ge­
genteil, die beiden renommierten 
Produzenten dulden und fördern 
die Herstellung von Supermodel­
len und Umrüstsätzen, wobei als 
Basis von ihnen zugelieferte 
Grundmodelle oder Teile dienen. 
Eigenumbauten und Frisuren 
durch interessierte Modellbahner 
oder auch die Herstellung von 
Kleinserien darf man nicht als 
"Trittbrettfahrerei" abtun, wie 
Herr Parisei von Zeuke-TI das 
möchte, geschweige denn die 
Tatsache ignorieren, daß die Mo­
delleisenbahner in den neuen 
Bundesländern traditionell ihren 
Fahrzeugpark größtenteils selbst 
reparieren. Dazu sind Ersatzteile 
nötig, und ihre Lieferung gehört 
zu einem seriösen Kundenservi­
ce. Bei Zeuke-TI kann oder will 
man das offensichtlich nicht be­
greifen, und bei Gützold oder PI­
KO sprechen eindeutig die un-

endlich langen Lieferzeiten - trotz 
jeweils vorhandener ausführlicher 
Ersatzteilkataloge - gegen ein 
kluges Management. Am Markt 
behauptet sich nicht derjenige, 
der sich abschottet, sondern der, 
welcher offensiv arbeitet, und das 
gerade beim Kundenservice. 

H. Wiegard, 99089 Erfurt 

Gut bedient 

Liebe TI -Modellbahngemeinde, 
mit Verwunderung habe ich die 

Beschwerden von Herrn Erd­
mann und anderen TI -Freunden 
gelesen, die u. a. ihre Probleme 
bei der Beschaffung mit ZEUKE­
Ersatzteilen schilderten. Ich woh­
ne in einer TI-"Diaspora" und ha­
be in meiner (Ersatzteii-)Not an 
Zeuke geschrieben. Einige Tage 
später erhielt ich einen von Herrn 
Parisei unterzeichneten Brief, der 
(ohne Berechnung!) außerdem 
das von mir gewünschte Teil und 
einen Packen Infos, Gleispläne 
usw. enthielt. Dieses Verhalten 
nenne ich wirklichen Kunden­
dienst. Es war nicht das erste 
Mal, daß BTIB-ZEUKE mir mit 
Rat und Tat zur Seite stand. 
Natürlich stimme ich den anderen 
Leserbriefschreibern zu, daß eine 
Erweiterung des TI -Sortiments 
dringend notwendig wäre -
Wunschmodelle {ETA 177, BR 55, 
sächs. PS ... ) hat ja wohl jeder. 
Hier aber auch eine Mahnung an 
die Zubehörhersteller! Außer Mer­
ten in Berlin, Sima und Auhagen 
lassen uns die anderen Firmen im 
Regen stehen. Einen wirklichen 
vielversprechenden Anfang hat 
"Michas Bahnhof" in Berlin mit 
dem TI-Traktor gemacht! Viel­
leicht werden andere Hersteller 
dadurch animiert. 

H. Schmitt, 97072 Würzburg 

Licht am Tunnelende 

Seit meinem sechsten Lebens­
jahr beschäftige ich mich mit 

der Nenngröße TI. Wer sich da­
mals in DDR-Zeiten mit solch ei­
nem Hobby abgab, weiß, was es 
für ein stetiger Ärger war, Ersatz­
teile zu erwerben. Mit der Wende 
hofften wir daher, daß sich bei 
uns in Ostdeutschland alles nor­
malisieren würde, aber dies war 
auf dem Modellbahnsektor nicht 
zu verzeichnen. Die Preise 
schnellten über 100 Prozent in 
die Höhe. Viele mir bekannte Mo­
dellbahnläden sind vom Erdbo­
den verschwunden. 
Auch mit den Vertragswerkstät­
ten sieht es nach wie vor sehr 
traurig aus. ln DDR-Zeiten erhielt 
man von einigen Werkstätten die 
Lokomotiven in einem noch 
schlechteren Zustand zurück, als 
man sie zur Reparatur abgege­
ben hatte. Mitunter waren gute 
Teile gegen regenerierte ausge­
tauscht, Rahmenteile abge­
schmort - der Rest war mitunter 
nur noch Schrott. Heute ist erst 
gar keine Vertragswerkstatt mehr 
da, die Lokomotiven repariert. 
Aus diesen Gründen ist es doch 
kein Wunder, wenn wir unsere 
Fahrzeuge selber in Ordnung 
brachten und bringen und die da­
zu benötigten Ersatzteile drin­
gend brauchen. 
Es ist beachtenswert, daß Zeuke 
TI die ex DA 250 und die 
ex DA 119 überarbeitet hat. Wol­
len wir hoffen, daß diese Modelle 
nun einwandfreie Laufeigen­
schaften auf Dauer haben, be­
sonders in Weichen und engen 
Radien. Und mit den neuen EI­
loks E 44 und 143 ist doch der 
Wille von TI zu sehen, die Spur 
der Mitte vorwärts zu bringen. 

A. Döberin. 24534 Neubrandenburg 

Nichts paßt mehr! 

Da redet und schreibt man über­
all von Euronormen und wenn 

ich in Bangkog meinen Elektrora­
sierer an die Steckdose an­
schließe, läuft der genau so gut 
wie in Berlin. Aber auf dem klei­
nen Industriefeld der Modellei­
senbahn geht jeder Hersteller sei­
ner eigenen technischen, krumm­
beinigen Wege. Wie sinnvoll war 
es doch, außer dem Märklin­
Wechselspannungsbetrieb, alle 
Triebfahrzeuge einheitlich mit 
12 V Gleichspannung zu betrei­
ben. Inzwischen sind verschiede; 
ne Hersteller, zum Leidwesen qer 
Kunden, in ganz verschiedene 
Richtungen aufgebrochen: Der 
eine fährt schlicht digital, der an­
dere mit FMZ, und der dritte holt 
seinen Strom aus den Kästen von 
selectrix. Und nichts paßt zusam­
men! Dabei wird bei weitem nicht 
jedes Fahrzeug von Haus aus im 
angemessenen Umfang für das 
digitale Fahren und den konven­
tionellen Betrieb angeboten. 
Nachrüsten ist erforderlich, und 
das zu sehr happigen Preisen. 
Noch größer ist der Frust bei dem 
Wunsch, Fahrzeuge verschiede­
ner Hersteller problemlos mitein­
ander kuppeln zu können. Da gibt 
es die weitverbreitete Haken-, 
Profi-, Kurz-, Universal- und 
Standardkupplung, von den auf 
dem Markt befindlichen auslän­
dischen Herstellern ganz zu 
schweigen. Und nichts paßt zu­
sammen! Einige Hersteller haben 
das bereits erkannt und bieten 
als Zurüstteile einsteckbare After­
nativkupplungen an (ein Glück, 
daß es den NEM-Normschacht 
gibt). Das alles zu einem deftigen 
Aufpreis, versteht sich. 

M. Jähkel, 12679 Berlin 
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DIE BAIINEN DER 

I ,,. of M"'? '''da. n;chl 
die kleine Insel irgendwo hinter 
England, wo jedes Jahr so ein 
Motorradrennen stattfindet? 
Richtig! Doch die lsle of Man ist 
nicht nur ein Mekka für Motorrad­
freaks, sondern auch eines für Ei­
senbahnfreunde. Allerdings ein 
hierzul~nde relativ unbekanntes. 
Nirgendwo sonst in Europa findet 
man auf so kleinem Raum so viel 
und so vielfältigen nostalgischen 
(Regel-} Bahnbetrieb wie gerade 
dort. Nicht weniger als fünf ver­
schiedene Bahnen in drei ver­
schiedenen (Schmal-)Spurweiten 
verkehren auf der etwa 500 km2 

großen Insel: eine 119 Jahre alte 
Dampfeisenbahn, eine 117 Jahre 
alte Pferdebahn, eine 1 00 Jahre 
alte elektrische Überlandbahn, 

die älteste noch im Betrieb ste­
hende elektrische Bergbahn der 
Welt (97 Jahre alt) und schließlich 
die Wiederauflage einer dampf­
betriebenen Ausflugs- und Aus­
sichtsbahn. 
Obwohl die vier erstgenannten 
Bahnen nahezu ausschließlich 
Originalfahrzeuge aus ihrer Grün­
derzeit einsetzen, handelt es sich 
keineswegs um Museumsbah­
nen, wie sie bei uns üblich sind, 
sondern um reguläre Verkehrs­
mittel, die von der Inselregierung 
bzw. der Stadt Douglas betrieben 
werden - wenn auch z.T. nur in 
der Sommersaison. 
lnselregierung? - Die lsle of Man 
gehört nicht zum Vereinigten Kö­
nigreich von Großbritannien und 
Nordirland, sondern erkennt Je- /sie of Man Railway: Lok MAlTLAND Ooug/as vor dem Frühzug nach Port Erln. c:> 
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diglich die englische Krone als 
Staatsoberhaupt an und läßt sich 
außen- und verteidigungspoli­
tisch von White Hall vertreten. 
Die Insel hat ein eigenes Parla­
ment (das neunhundert Jahre alte 
"Tynwald" gilt als das älteste am­
tierende Parlament der Weit), ei­
ne eigene Regierung, eigene Ge­
setze, eine eigene Währung (1 :1 
zum britischen Pfund), eine eige­
ne Sprache, eigene Briefmarken, 

Douglas Horse Tram: Der einzige 
Doppeldecker, ein Neubau von 1988. 

eigene Tierrassen (z. B. die 
schwanzlos geborene Manx-Kat­
ze) und ein eigenes Nationalitä­
ten-Kennzeichen (GBM). 

Douglas Corporation 
Horse Tram 
Das ist die 3,3 km lange, zweig­
leisige Pferdebahn der Insel­
hauptstadt Douglas in 914 mm 
Spurweite, die von Frühjahr bis 
Herbst täglich die gesamte Ufer­
promenade der Stadt entlang­
fährt. Im Einsatz sind 20 zweiach­
sige Eindecker - ganz offene 
oder seitlich offene Sommerwa­
gen und geschlossene "Winter­
Saloons" - und ein Doppeldecker 
mit offenem Oberdeck. Alle Wa­
gen sind Einspänner ohne Deich­
sel. Gefahren wird im ungefähren 
10-Minuten-Takt - ungefähr we­
gen der unterschiedlichen Trab­
geschwindigkeit der etwa 50 
Pferde, die nach zwei bis drei 
Runden ausgewechselt werden. 

lsle of Man Railway 
Die 25 km lange eingleisige 
Strecke von Douglas nach Port 
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Hochsaison und bei schönem 
Wetter verkehren Zusatzwagen 
(meist Solo-Tw) bis Laxey oder 
Ramsey. Im Winter finden täglich 
zwei Fahrten statt. 
Die Strecke, die in 75 Minuten 
bewältigt wird (Douglas-Laxey: 
30 Minuten), erschließt den Nord­
teil der Insel. Die Strecken­
führung ist sehr abewechslungs­
reich: in z. T. starken Neigungen 
und engen Kurven windet sich 
die Bahn an der Nordostküste 
entlang. Teilweise fährt sie in 180 
m Höhe unmittelbar über der See 
an den wilden Klippen, teilweise 
durch liebliche Landschaften. 

Das grö8te Wasserrad der Welt mit 22 m Durchmesser. ln Ramsey gibt es ein kleines, lei­
der sehr unübersichtliches 
M.E.R.-Museum und ein frisch 
renoviertes Bahnhofsgelände, wo 
der Bau trotz eines vorhandenen 
Umfahrungsgleises mit Hilfe des 
leichten Gefälles und der Fest-

Erin ist der letzte Rest eines 
einstmals umfangreichen Insel­
bahnnetzes in 914 mm Spurweite 
(s. Karte), das von drei Gesell­
schaften betrieben wurde. Die 
Südstrecke nach Port Erin, einem 
malerischen Badeörtchen, er­
schließt den hügeligen Südteil 
der Insel und wurde 1874 eröff­
net. Seitdem wird die Strecke -
außer im Winter - ausschließlich 
mit Dampf betrieben. Dafür ste­
hen noch vier 1 'B Tender­
dampflokomotiven zur Verfü­
gung: Nr. 4 LOCH, Baujahr 187 4 
(!), Farbe: braun; Nr. 11 MAlT­
LAND, 1905, braun; Nr 12 HUT­
CHINSON, 1908, blau und Nr. 13 
KISSACK, grün. Im Winter bewäl­
tigt den geringen Verkehr ein 
Doppel-lw aus zwei Heck-an­
Heck gekuppelten VT in Sattel­
schlepper-Bauweise (Baujahr 
1950/51). 
Das Wagenmaterial besteht aus 
vierachsigen Fahrzeugen in Ab­
teil- und Salon -Bauweise der 
Baujahre 1881 bis 1926, die mit 
einer halbautomatischen Mittel­
puffer-Fallhakenkupplung ver­
bunden und mit Saugluft ge­
bremst werden. ln der Hauptsai­
son verkehren bis zu sechs Zug­
paare täglich, die bei acht Zwi­
schenaufenthalten eine Stunde 
und fünf Minuten unterwegs sind. 
Besonders eindrucksvoll ist der 
Bahnhof von Douglas mit seinem 
restaurierten, imposanten Emp­
fangsgebäude im viktoranischen 
Backsteinstil, dem man ansieht, 
daß es einmal Tage gesehen hat, 
an denen hier bis zu 1 00 Züge 
abgefertigt wurden. 
Interessant ist auch der Bahnhof 
von Port Erin mit Lokstation und 
vor allem mit einem liebevoll ein­
gerichteten und betreuten Eisen­
bahnmuseum mit wertvollen Ex­
ponaten aus der Eisenbahnge­
schichte der Insel (u.a. sind die 
älteste und die größte auf der ln­
sei gefahrene Dampflokomotive 
zu bewundern). 

Manx Electric Railway 
Diese 28,4 km lange zweigleisige 
Linie von Douglas über Laxey 
nach Ramsey in 914 mm Spur­
weite ist wohl die 
älteste und wahr-
scheinlich inzwi­
schen auch einzi­
ge noch in Be­
trieb stehende 
klassische "in­
terurban" (elektri­
sche Überland­
strecke) der Weit. 
Auf der in Teilen 
seit 1893 eröffne­
ten Bahn verkeh­
ren heute noch 
die im wesentli­
chen unveränder­
ten Fahrzeuge 
aus der Eröff­
nungszeit So 
auch Tw 1 und 2, 
Baujahr 1893, die 
damit die älte-

Derby Costle 
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sten noch im 
Planbetrieb ste­
henden Elektro­
triebwagen sein 
dürften. 
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Gefahren wird 
mit 550 V Gleichstrom, der mit­
tels Rollenstromabnehmer aus 
der Einfachfahrleitung entnom­
men wird. Betriebsbereit sind 
zehn offene Sommer- und zehn 
geschlossene Triebwagen, alles 
Vierachser mit Holzaufbauten der 
Baujahre 1893 bis 1905. Dazu 
kommen 18 Beiwagen. Die unge­
wöhnliche Über-Eck-Türanord­
nung der Triebwagen erklärt sich 
aus der Notwendigkeit für den 
Schaffner, auch während der 
Fahrt auf die seitlichen Trittbret­
ter der offenen Beiwagen umstei­
gen zu können. 
Die Züge nach Ramsey verlassen 
die Endstation Derby Castle in 
Douglas von Ende Mai bis Mitte 
September zwischen 8.00 und 
20.00 Uhr im Stundentakt; in der 

stellbremse umgesetzt wird. Da­
bei muß bei jedem Fahrtrich­
tungswechsel des Tw der Stan­
genstromabnehmer von Hand 
abgezogen und gedreht werden. 

Snaefell Mountain 
Railway 
Diese älteste in Betrieb stehende 
elektrische Bergbahn der Weit 
(Eröffnung 1895, 550 V Gleich­
strom) erklimmt auf ihrer 7,4 km 
langen zweigleisigen Strecke in 
1067 mm Spurweite von Laxey 
nach Summit of Mt. Snaefell den 
höchsten Berg der Insel (621 m ü. 
NN). Die sechs vierachsigen 
Triebwagen aus dem Eröffnungs­
jahr bewältigen die Maximaistei­
gung von 85%o im reinen Adhäsi-



onsbetrieb! Bis 1977 ng diente 
die Feii-Reibrollen- und Zangen­
bremse, die an der glatten Mittel­
schiene seitlich angreift, als rein 
mechanische Betriebsbremse. 
Seither wird mittels Widerstands­
bremse elektrisch über Motoren 
und Räder gebremst. 
Die etwa 30 Minuten dauernde 
Fahrt zum Gipfel beginnt von En­
de April bis Ende September täg­
lich im Anschluß an die M.E.R.­
Züge im Bahnhof Laxey. Gemein­
sam mit der M.E.R. verläßt die 
S.M.R. eingleisig den Bahnhof in 
Richtung Nordwesten. Unmittel­
bar nach einer Straßenkreuzung 
wird die Strecke zweigleisig und 
beginnen Fell-Schiene und Stei­
gung. Im Rechtsverkehr klettert 
die Bahn mit unterschiedlichen 
Neigungen am südlichen Hang 
des Laxey Giens hinauf bis zur 
einzigen Zwischenstation Bunga­
low am Talende, wo die Haupt­
straße Douglas-Ramsey gekreuzt 
wird, die hier gleichzeitig Motor­
rad-Rennstrecke ist. Danach win­
det sich die Trasse einmal ganz 
um den ralativ flach auslaufenden 
Snaefeii-Gipfel, um schließlich 
eingleisig vor dem Gipfel-Restau­
rant zu enden. Interessant ist die 
einzige Weiche hier oben: sie ver­
fügt nur über eine Weichenzunge. 
die drehbar an der Stelle des 
sonst üblichen Herzstücks gela­
gert ist. 
Zurück in Laxey sollte man nicht 
versäumen, eine weitere techni­
sche Sehenswürdigkeit zu be­
wundern: das Große Rad oder 
"Lady lsabella", das größte Was­
serrad der Welt mit 22 m Durch­
messer. Es wurde Mitte des vori­
gen Jahrhunderts als Entwässe-

Snaetell Mountain Railway: Einzun­
genweiche an der Bergstation. 

Snaefel/ Mountaln Rallway: Triebwagen Nr. 6 von 1895 vor dem Gipfelrestaurant in 620 m Höhe. 

rungspumpenantrieb für eine na­
hegelegene Bleimine erbaut. 

Groudle Gien Railway 
(G.G.R.) 
Bei dieser 1 ,6 km langen Bahn in 
600 mm Spurweite handelt es 
sich um die einzige echte Privat­
bahn der Insel. Das dampfgeführ­
te Züglein verkehrt im Sommer 
an Sonn- und Feiertagen sowie 
im Juli und August auch diens­
tags und mittwochs am Nachmit­
tag. Die einzige 1 'B Dampflok mit 
Innensteuerung ist ein Wiederauf- .Manx Electric Railway: Die Strecke führt durch liebliches Hinterland. 
bau einer alten G.G.R.-Lok. Da­
neben gibt es zwei Feldbahn-Die­
selloks, drei selbstgebaute Per­
sonenwagen und diverse Feld­
bahnloren. 
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Die G.G.R. ist in den letzten Jah­
ren auf der Trasse einer im Zwei­
ten Weltkrieg eingestellten Aus­
flugsbahn von Eisenbahnfreun­
den wiederaufgebaut worden. 
Diese Bahn führte von Lhen Coan 
in der Nähe des Groudle Gien 
Hotels, das wiederum an der 
M.E.R.-Strecke liegt, zu einem et­
wa 2 km entfernten Wasserzoo 
an der Felsküste. 1993 wird die 
Bahn sicher wieder bis zu den 
Überresten dieser ehemaligen At­
traktion fahren. Alles was an fest­
en Betriebsanlagen und Fahrzeu­
gen vorhanden ist, wurde in den 
letzten Jahren von den Vereins­
mitgliedern selbst erbaut oder 
aus privaten Mitteln beschafft. 
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So kommt man hin 
1993 feiert dieM.E.R. ihr hundert­
jähriges Jubiläum. Dazu sind 
zahlreiche Sonderveranstaltun­
gen vorgesehen. So sollen wie­
der (Schein-) Güterzüge auf der 
M.E.R. verkehren, geführt von 
zwei reaktivierten Gütertriebwa­
gen aus dem Museum in Ram­
sey, und ein mit einer I.M.R.­
Dampflok geführter Reisezug. 

Horse Tram: Bei schlechtem Wetter wird vor die Winter-Saloons gespannt. 

Außerdem sind Ausstellungen 
und Paraden geplant. 
Die lsle of Man erreicht man mit 
Fährschiffen der I.O.M. Steam-
Packet-Company täglich vom 
westenglischen Hafen Heysham 
aus (nördlich von Blackpool gele­
gen), sowie im Sommer an be­
stimmten Tagen von Liverpool 
und Fleetwood (bei Blackpool). 
Es gibt auch Flugverbindungen 
von mehreren englischen Städ­
ten. Man sollte für die Anreise mit 
dem Auto 1 1/ 2 bis 2 Anreisetage 
von Deutschland aus einkalku­
lierten (mit der Bahn etwas mehr), 
je nach Fährverbindung. 

Der ideale Standort für den Ei-
senbahn-Touristen ist Douglas, 
Zentrum und einziger Fährhafen 
der Insel. Von hier aus kann man 
alle fünf Bahnen bequem errei­
chen. Es gibt hier zahlreiche Ho­
tels und "Guest-Houses" aller 
Kategorien, und man braucht 
kein Auto. 
Empfehlenswerte Reisemonate 
sind der Juli und der August. 
Meiden sollte man den Juni und 
den September wegen der dann 
auf der Insel stattfindenden Mo­
torrad- und Autorennen. Windfe­
ste Kleidung ist angesagt. 

E 57 
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Gottwaldt 
Stromlinien-Album 
Stromlinienloks der 30er und 
40er Jahre: Präsentiert werden 
ca. 500 bestechende Bilder aus 
Entwicklung, Bau und Betrieb. 
ca. 300 S., ca. 420 Abb., dav. 
20 farb., geb. 
ca. 78,- Best.-Nr. 70 781 

Mahltretter 
Die Lokomotiven der Deut­
schen Bundesbahn 
Die Loks der DB in Wort und 
Bild mit allen Daten. 
178 S., 152 Abb., 
10 Farbtaf., geb. 
49,- Best. -Nr. 10 268 

Reut er 
Die Schönsten der Schiene 
Der Autor stellt in diesem Bild­
und Textband alle Maschinen 
der Achsfolge 2'B1 -Bauart At­
lantic - \10(. 

ca. 350 s., ca. 500 Abb., geb. 
ca. 69,- Best.-Nr. 70 782 

WeisbrOd!Bäzold/Obermayer 
Das große Typenbuch 
deutscher Lokomotiven 
Überblick über ca. 400 Dampf­
lok-Baureihen sowie jeweils 100 
Diesellok- und Ellok-Baureihen. 
336 S., 615 Abb., geb. 
78,- Best.-Nr. 70 751 

Messerschmidt 
Die Schnellsten der Schiene 
Rekordlokomotiven von gestern 
und heute: Dampf-und Diesel­
loks, Elektrotraktionen sowie 
auch rekordverdächtige Zukunfts­
studien. 
216 S., 185 Abb., geb., 
48,- Best. -Nr. 01 340 

Lexikon der Eisenbahn 
Das Standardwerk enthält ne­
ben kurzen, prägnanten Mikeln 
auch über 1 100 Abbildungen 
zu Schwerpunktstichwörtern. 
848 S., 1100 Abb., geb. 
58,- Best.-Nr. 70 160 

Weisbrod/Petznick 
Baureihe 01 
Geschichte, Bau und Bewäh­
rung einer Schnellzuglokomotive 
-viele Vor- und Fehlurteile wer­
den ausgeräumt, indem amtli­
che Quellen erschlossen wur­
den, die noch nicht der Öffent­
lichkeit zugänglich waren. 
268 S., ca. 220 Abb .. dav. ca. 
20 farb., 1 Beilage, geb. 
ca. 58,- Best.-Nr. 70 769 

Reut er 
Rekord-lokomotiven 
Die schnellsten Lokomotiven der 
Weft von 1848 bis 1950. 
320 s.' 170 Abb., geb. 
29,- Best.-Nr. 10 582 

Lexikon der Lokomotive 
Über 3000 Stichwörter geben 
zu allen Bereichen rund um die 
Lokomotive Auskunft. 
684 S., ca. 1000 Abb., geb. 
69,- Best.-Nr. 70 736 

Brozeiti'Müller/Bölkel 
Dietmann 
Baureihe 95 
V~er Autoren schrieben die Ge­
schichte einer Dampflokomotive. 
Zahlreiche bisher unveröffentlich­
te Bilddokumente sowie Be­
triebsbuch-Anzeigen und Zeich­
nungen machen das Buch zu ei­
ner Rarität. 
208 Seiten, 259 Abb., geb. 
64,- Best.-Nr. 70 377 

I Eill31tlidl überall im B~ und Bahnhofsbucllhandel 

oder senden Sie live Bestell~ an 
Postfach 02 . 13161 Berlin 
l~ [ile gellddl &.eher u l bleiben 
bos ar etldgüttigen Bel.ahl~t~g unset EIQeti1UITI ~ostenanlerllnland DM 4.50 I~ 
Bestell"!!t DM 80-polto- ood wrpackungslrer I europ Ausland DM 6 50 (nur Vorausl<asse) 

Anzahl Best.-Nr. Kurztitel Preis 
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So1m1111eirbahn. Was ein Garten dem Modelleisen­
bahner zu bieten vermag, erlebten wir in einem kleinen 
Dorf in Niederbayern. Ein pensionierter Eisenbahner hat, 
natürlich " nur für den Enkel", mit Wissen (um die Eisen­
bahn) und Gefühl (für Natur) eine glückliche Synthese 
für die Umsetzung seiner Fantasie gefunden. 

1 00 Jahre Straus­
berger Eisenbahn. 
Sie ist keine Straßenbahn, 
sondern eine " dem Perso­
nenverkehr dienende elek­
trisch betriebene Eisenbahn. 
Ursprünglich fuhren Dampf· 
züge vom, an der Ostbahn 
Berlin- Königsberg gelege­
nen, Bahnhof Sirausberg in 
die vier Kilometer entfernte 
Stadt. Später wurde die Ei· 
senbahn elektrifiziert, und 
zum Einsatz gelangten 
straßenbahnähnliche Trieb­
wagen. MEB durchstreift die 
Geschichte der Strausberger 
Eisenbahn. 

VORSCHAU 

Betriebsbesichtigung. Man kann sicher Überle­
gungen anstellen, was einem besser gefällt: Das Pro­
dukt auf dem Transportband oder die Produzentin davor. 
Was wir außerdem bei Lehmanns Großbahnen in Nürn­
berg-Fischbach fanden, darüber berichten wir ausführ· 
lieh in der Reportage " Modelleisenbahn in G". 

Wildroman­
tisch durch 
die Karpaten. 
Traumziel vieler 
Schmalspurfreunde 
sind die rumäni· 
sehen Waldbah­
nen. Über sie wur­
de schon viel be­
richtet. Doch bei 
einer Reise nach 
Rumänien ist man­
ches zu beachten. 
Wir berichten über 
Erfahrungen und 
geben Tips. 



Diese Fahrzeuge der Baureihe 795 wurden als sogenannte Serie A von der Uerdinger Waggonfa­
brik hergestellt. Foto: Sammlung Verkehrsmuseum Nürnberg 

Vierachsiger Oberbaustoffwagen der Gattung Dgw 248 im Jahre 1977. 
Foto: Werkfoto Talbot 
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Abonnieren 
Sie jetzt ... 

und lesen Sie IZ mal 
Im Jahr Aktuelles 

rund um die Bahn. 

Und jetzt neu: 
Der MEB-Test. 

Monat für Monat 
Modelle auf dem 

MEB-Prüfstand. 
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Zeichnung im Maßstab 1:120 ~ Nenngröße TT 
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Ausgewählte Daten: Radsatzanordnung A 1 • Höchstgeschwindigkeit 90 km/h • Nennleistung 
81 kW bis 111 kW • Dienstmasse 13,2 t bis 13,9 t (Beiwagen 7,5 t) • Radsatzfahrmasse 1 0,5 t 
bis 10,8 t (Beiwagen 6,8 t) • Sitzplätze 2. Klasse 57 bis 63 (Beiwagen 40) 
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Als .,Retter der Nebenbahnen" wurde von der 
OB ab 1952 der einmotorige Triebwagen der 
Baureihe VT 95' (später 795) beschafft. Insge­
samt handelte es sich um 557 Triebwagen, 
denen dann noch die zweimotorige Aus­
führung (Bau reihe VT 98") folgte. 
Oie Triebwagen haben sich gut oewährt, wa­
ren s'ehr wirtschaftlich und gelegentlich sogar 
im Eilzugdienst eingesetzt. Mitte 1980 ver­
schwanden die Zweiachser aus dem Plan­
dienst. Als letztes Fahrzeug wurde am 27. Ok­
tober 1983 der Triebwagen 795 445 ausge­
mustert. Zahlreiche Exemplare werden jedoch 
museal genutzt. Andere erhielten im Ausland 
eine neue Heimat und sind dort noch im Be­
triebseinsatz. 
Der Wagenkasten war eine leichte selbsttra­
gende Schweißkonstruktion mit einem Fahr-

gestell. Der Radsatzabstand betrug 6 m. Eine 
leichte Mittelpufferkupplung ermöglichte die 
Zugbildung aus den Fahrzeugen dieser Bau­
reihe. Der durchgehende Fahrgastraum hatte 
zwölf Sitzreihen mit der Sitzplatzteilung 2 + 3 
und gepolsterte Wendesitze. Die Maschinen­
anlage mit dem Dieselmotor und der mechani­
schen Kraftübertragung war über einem Ma­
schinenrahmen im Fahrgestell befestigt. Fast 
alle Triebwagen verfügten über eine soge­
nannte Kleinsteuerung (z.T. erst durch 
Nachrüstung) zur Steuerung eines weiteren 
Triebwagens. 
Oie dazu passenden 563 Beiwagen mit einem 
Radsatzstand von 4,5 m erhielten teilweise 
Posträume. Hinzu kamen 57 Einachsanhänger 
für die Fahrrad- und Gepäckbeförderung. 

Ein Schienenbus der Baureihe 795. Die Farbgebung dieser 1893 ausgemusterten Fahrzeuge 
wurden bei der OB nie verändert. Foto: DB-FotodiensVRech 

Dgw 248 Zeichnung im Maßstab 1:200 
Nenngröße 0: x 4,4; HO: x 2,3; TI: x 1,67; 
N: X 1,25; Z: X 0,91. 

Ausgewählte Daten: Ladefläche -m2 • Ladevolumen -m3 • Eigenmasse 23,8 t • Tragfähigkeit 56,5 t 

Für den Transport von Schienen, Schwellen 
und Gleisjochen wurde dieser vierachsige 
Flachwagen in Sonderausführung im Jahre 
1977 von der Deutschen Bundesbahn be­
schafft. Bei der Beschriftung von Modellfahr­
zeugen ist zu beachten, daß diese Dienstgü­
terwagen nur für den Einsatz auf den Strecken 
der Deutschen Bundesbahn zugelassen sind. 

Die Fahrzeuge besitzen zwei wesentliche kon­
struktive Abweichungen gegenüber den her­
kömmlichen Flachwagen: 
- die Kiefernbohlen des Holzfußbodens sind in 
Wagenlängsrichtung verlegt und 
- an den Wagenlängsseite"' befinden sich auf 
dem Fußboden Kranschienen für einen Portal­
kran. 
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Eine ganze Seite Werbung für nur ein einziges S 

Gleis? 

~ODELLEISENBAHNER ABO-SERVICE 
POSTFACH 11 001 

140560731 
M STERZEL 
BIRKENALLEE 14 

0-2070 ROEBEL 

Ja! Denn der R 6 steht beispielhaft für eine konsequente System­

pflege bei ROCO LINE. Damit wird einmal mehr die Entscheidung 

vieler Modellbohner für das größte System-Gleisprogramm bestätigt. 

Mit dem jetzt lieferbaren R 6 (Radius 604,4 mm/30°, Art.Nr. 42426- die 

Ausführung mit Bettung folgt in wenigen Monaten) haben Sie die 

Auswahl zwischen acht ROCO LINE Radien. 

Der "Errr Sechs" - einer von vielen Gründen, sich für ROCO LINE 

zu entscheiden, zumal im Herbst 1993 die Bogenweiche 

BW 5/6 für die Radien 5 und 6 folgt! 

Übrigens: Als besonderen Service, speziell für die Kollegen 

in den neuen Bundesländern, bietet ROCO LINE nun 

zu 2,5 mm Hohlprofilschienen ein praktisches Über­

gangsgleis (Art.Nr. 42414, Länge 57,5 mm, 

G1 /4). Damit auch Sie sagen können: 

ROCO LINE. 

Auf diesen Schienen läuft mein Hobby! 

0-1100 BERLitl 
2 A 11059 E ----
07/ 563 
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A: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ges. m. b. H. & Co. KG 
A·5033 Salzburg 
Jakob·Auer·Siraße 8 

CH: ROCO MODELLSPIELWAREN AG 
CH-9443 Widnau (SG) 
Birkenstrasse 109 

D: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Vertriebsgesellschalt mbH & Co. 
Handels· KG. 0-83395 Fre1lassing 
Georg-Wrede·Straße 49 


